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Vorwort 



Die nachfolgende Arbeit beschäftigt sich mit einer der wichtigsten 
Quellen für die Kenntnis des altern Alemannischen. Den ersten Teil 
eröffnet eine allgemein orientierende Einleitung, deren Ausgangspunkt 
Mezgers „Geschichte der deutschen Bibelübersetzungen in der 
schweizerisch- reform irten Kirche"^) bilden musste. Die genauere 
Formulierung meiner Aufgabe ist unten (S. 12) gegeben. Der zweite 
Abschnitt enthält, lexikalisch geordnet, das der Vergleichung zugrunde 
liegende Material. 

Der anziehendste Teil meiner Arbeit bestand darin, aus diesem 
Material die sich ergebenden Schlüsse zu ziehen, wobei vor allem auf 
das schweizerische Idiotikon zurückzugehen war; die Resultate dieser 
Untersuchung sind im ersten Teil niedergelegt. 

Meinen verehrten Lehrern, den Herren Professoren John Meier 
und A. Socin in Basel danke ich herzlich für das Interesse, das 
sie dieser Arbeit entgegengebracht haben und für die mannigfache 
Förderung, die ich von ihnen erfahren durfte. 

Grossen Dank schulde ich auch Herrn Dr. G. Finsler, der mir 
die Basler Bibelsammlung erschloss und Herrn Professor A. Bachmann 
in Zürich, der mir die Materialien des schweizerischen Idiotikons 
zugänglich machte. Die Königl. Öffentliche Bibliothek in 
Stuttgart und die Basler Universitätsbibliothek haben 
mich durch freundliche Unterstützung verpflichtet. 



*) Künftig zitiert: Mezger. 

London am 10. April 1903. 

Hans Byland. 
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Zürich. 



Z DAs Alt Testa || ment dütsch, der || vrsprünglichen Ebreischen waar- j| 
heyt nach vff das aller || trüwlichest ver- || dütschet. Getruckt zu 
Zürich II durch Christophorum Froschouer || jm Homung, des jars || 
M.D.XXV. 

Z^ Die gantze Bibel || der vrsprüngliche Ebraischen jj vnd Griechischen 
waarheyt || nach, auffs aller treüwli- || ehest verteütschet. || Getruckt zu 
Zürich bey Christoffel || Froschouer, im Jar als man zalt || M.D.XXXI. 

Basel (B). 

DAs Alte Testa || ment deutsch, Der vr- || sprunglichen Hebreischen j| 
warheit nach, auffs trewlichst verdeutscht. Ynd || yetzmals in disem truck, 
durch den tolmet- || sehen erleuchtet mit vil hübschen der || besunder schweren 
oi-tten aussle || gungen vnd erklerung, || Die keyn ander || drück ha- || ben. j 
M. Luther || zu Basel, bey Adam Petri, || im Christmon des M.D.XXHT. jars. 

DAs Ander teyl || des alten Testa- || ments. || Das Register über die 

Bü- II eher dises teyls Getruckt zu Basel durch || Adam Petri. 

Anno M.D.XXIIII. 

Am Schluss : Zu Basel, bey Adam Petri, || im jar M.D.XXIIII. Im 
Herbstmon. 

DAs dritt teyl jj des alten Testa- || ments. || Das register über || die 

bücher dises teyls Getruckt zu Basel durch || Adam Petri Anno 

M.D.XXIin. 

Am Schluss : Gedruckt zu Basel, bey Adam || Petri, im Christmon des 
jars M.D.XXIIIt. 



ErkläroDg der Abkürzungen. 

'\ bedeutet materielle Änderungen. 

* bezeichnet AVörter resp. Formen, die Z und Z' fehlen. 

Im Übrigen vgl. S. 12 und S. 14 Anm. 
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Einleitung. 



Am Anfang des 16. Jahrhunderts war in der Schweiz die deutsche Bibel 
vielfach bekannt, aber nicht Gemeingut des Volkes. Der hohe Preis schreckte 
viele Käufer ab, die schlechten Übersetzungen gaben selbst dem Grebildeten 
manches Rätsel auf, und vor allem war Lesen nicht jedermanns Sache. 
Mit der Reformation kam es anders ; ihre Begründer, auch in der Schweiz 
sahen ein, dass das Buch in Aller Hände zu bringen in ihrem eigenen 
Interesse liege, und Zwingli ging in diesen Bestrebungen voran. Ihm 
erschien die Bibelverbreitung als das „wirksamste Mittel christlicher Yolks- 
erziehung" ; ^) er verhalf durch seine ganz auf der Schrift beruhende Predigt 
ihr wieder zu Ansehen, „trang im Disputieren allw&g ufE die geschrifEt, " -) 
rief sie beim ersten Zürcher Religionsgespräch vom Januar 1523 immer 
wieder als Autorität an und stellte an die Spitze seiner 67 Thesen den 
Satz : „Alle so redent, das Evangelium sye nüt on die bew&rnus der Kylchen, 
irrend und schmähend Gott."^) Und in Einsiedeln, wo Zwingiis reformato- 
rische Predigt begonnen hatte, schrieb sein Nachfolger Leo Jud im Vor- 
wort der von ihm verdeutschten Paraphrasen des Erasmus zum neuen 
Testament, das schöne Latein habe er freilich nicht zu erreichen vermocht, 
ich auch lieber des „gemeinen, landlichen, denn des hohen und höfischen" 
Deutsch befleissen wollen, um der schlichten Laien willen, für welche diese 
Arbeit vornehmlich bestimmt sei: „die aber, die meinen, es sei vorzüglicher, 
den blosen Text ohne Beireden und menschliche Auslegung dem Volke 
darzubieten, die reden recht ; ich bin auch ihrer Meinung und wollte mit 
ihnen wünschen, dass nichts als das lautere Wort Gottes ohne menschlichen 
Zusatz den Christen vorgelegt würde".*) 

Welch freudige Zustimmung musste unter diesen Umständen Luthers 
IJbersetzung auch in der Schweiz finden ! „ Moses nunc impulo nostro 
clariss^ime loqnens — die Stelle ist aus späterer Zeit — longe clarivs 
intelkgitur a civibiis et vetulis , a 7'irgmibus et iifvenibus, quam, nivper a 
Doctonbus Parisiensihus et Monachis quomlibet Scotistis et Thomvitis ; sie 
2jrophetae loquuntnr ad nostrum populum, CJirisfiis, Evangelistae. et ApostoH 
in nulla alia Hngua quam germanica^'^) „Im Bastthümb ward die gschrifft 
vor den leyen verheymlichet, unnd müsst als ydennan glauben was der 
Bapst und die Pfaffen sagtend" ; *) jetzt ist es dazu gekommen, „dass ouch 



R. Staehelin, Huldreich Zwingli 2, 131. 
-) H. Bullinger, Refonnationsgeschichte 1, 307. 
») ebenda 97. 

*) C. Pestalozzi, Leo Judä 70 f. 

^) B. Riggenbach, Chroniken des Konrad Pellikan 136. Vgl. auch das Lob 
der deutschen Sprache ebenda 135 f. 

^) Vorr. der Zürcherbibel von 1531. 
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die layen und wyber rneer von der göttlichen geschrift wüssend, denn etlich 
prieeter und pf äffen".*) * . 

Allein Luthers Sprache war hier für die weiteren KreLse der ünge- 
lehrten schwer verständlich ; zwar gelangte der alemannische Dialekt als solcher 
nicht zum Drucke; *) „wie Luther", sagt Kluge, Von Luther bis Lessing*. 67, , 
„so schrieb Zwingli eine vom Dialekt sich entfernende Schriftsprache. Was 
für diesen das Schweizerdeutsch, das was für jenen das Meissnische." Eine 
zeitgenössische Nachricht haben wir über BuUinger : „ Qumnlibet linguas sacras . 
omnes intelligat solide^ niilla tarnen unquai)) utitur, nisi vulgari ei populari, 
adeoque niatema . . ., unde et jam ab annis diiodeeivi praedieavit.*^^) Von 
Zwingli heisst es nur : „sin gespräch was ouch anmutig und lieplich. Dann . 
er redt gar handtlich, und was ungunstig dem frömbden angenomnen kläpper, 
der cantzlyischen Verwirrung, und pracht der imnützen Worten".*) 

In der Schweiz regte sich der Wunsch nach einer eigenen Bibel- 
übersetzung. „Die grossartige Einheit unter den evangelischen Schweizern" 
und „die immer weiter gehende Trennung von Luther" traten verstärkend' 
hinzu, das entscheidende aber war die „sprachliche Zusammengehörigkeit 
der deutschen Schweiz. Mussten schon jetzt den Schweizerabdrücken 
der lutherschen Bibelübersetzungen Vocabularien beigegeben werden, und 
fanden sich bereits in jenen Abdrücken schon einige wenn auch kaum 
erwähnenswerte Veränderungen zugunsten des schweizerischen Idioms , so ' * 
stellte sich das Bedürfnis noch mehr heraus, als die h. Schrift nicht mehr 
blos in den Händen der Gelehrten blieb, sondern die Nachfrage unter dem 
Volke immer grösser wurde."*) 

Die Zulässigkeit einer neuen Übersetzung ward zweifelnden Stimmen 
gegenüber ohne weiteres bejaht; wie man einen andern Einwand der alten 
Kirche zurückwies mit den Worten: „Es hat kejTi gfar dem volc^c die 
Bibel in die bände zu geben", so sprach man es offen aus: „Das aber 
etlich vermeinend mancherley translationen machend zweytracht ym glauben 
und ym volck Gottes, ist falsch. Dann nie ist es bass umb die kirche 
Gottes gestanden, dann do schier eyn yede kirchen eyn besundere translation 
hatt. Wölte Gott es wäre nach der zeyt Augustini nie underlassen worden."®) 

In Zürich machte sich ein CoUegium von Philologen mit vereinten 
Kräften ans Werk. Zwingiis eifrigster Mitstreiter Leo Jud aus Gemar, 
seit dem 2. Februar 1523 Pfarrer zu St. Peter,') führte das „Praesidiifm 
unter den Dolmetschen".®) Der jüngste unter ihnen war der 1499 geborene 



^) Zwingiis Werke ed. Schüler und Schulthess 1, 151. 

*) Bächtold, Gesch. d. deutschen Lit. in der Schweiz 425. 

^) Riggenbach, Chroniken d. K. Pellikan 136. 

*) H. Bullinger, Reformationsgeschichte 1, 306. 

^) Mezger 65. 

") Vorr. d. Zürcherbibel von 1531. 

') H. Bullinger 1, 75. 

*) J. J. Hottinger, Helvetische Kirchengesch. 3, 224. 
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4 Einleitung. 

Ceporin, ein Zürcher aus Dynhart, „zügenampt Wisendanger, ein gar stiller 
doch fast gelerter man in hebräischer und Griegscher sprach".') In Ingol- 
stadt hatte er 1520 zu Reuchlins Füssen gesessen; von Basel, wohin ihn 
Cratander als Corrector für griechische Drucke berufen hatte, zog ihn Zwingli 
im Juni 1525 ans Carolinum. Aber nur kurz war die Tätigkeit des Reich- 
begabten; Überanstrengung setzte am 20. Dez. 1525 seinem Leben ein 
^iel. Sechs Tage später schrieb Zwingli PeUikan^ dem theologischen Lehrer 
am Franziskanerkloster und der Universität zu Basel, Ceporrn sei gestorben, 
und bat ihn zu kommen. 

Auf diesen Gelehrten setzte Zwingli die grössten Hoffnungen. Konrad 
Pellikan aus Ruf ach wird von Job. Kessler geschildert als „ein gar 
kindtlicher sanftmüttiger mensch und so gar nitt erengitig, das er, damit 
er sollichem laster entfiüchen möcht, ettliche sine bücher, dariun er offt- 
. gemelter hebräischer sprach underrichtung gibt, under eines sines Jüngers 
nammen im truck ussgon lassen verschaffet hat".'^) 1499 lernte er „mit 
unsäglicher Mühe" ^) aus sich selbst die „heilige Sprache", erwarb sich voll 
Begeisterung eine in Pesaro gedruckte hebräische Bibel und wurde von 
Reuchlin, den er hoch verehrte, sogar für den Lehrstuhl des Hebräischen 
in Wittenberg vorgeschlagen. Er war auch im Griechischen und den 
Schriften der Kirchenväter wohlbewandert. Am 1. März 1526 trat der 
Nachfolger Ceporins sein neues Amt an. 

Ausser ihm ist noch Caspar Megander aus Zürich zu nennen, der von 
1515 an in Basel studiert hatte und bei Zwingiis Ankunft in Zürich Kaplan am 
dortigen Spital war, und endlich Zwingli selbst ; „alle zyt hat er flyssig studiert, 
insonders sich aber in der heyligen geschrifft geüpt, wiewol er mitthinzü 
Graecos und Latinos authores classicos ouch flyssig laas".*) Nachdem er 
1510 griechisch gelernt hatte, begann er in Einsiedeln an Hand vonReuchlins 
Grammatik vorübergehend auch das Hebräische ; des gelehrten Andreas 
Böschenstein Anwesenheit in Zürich im Frühling 1522 veranlasste die müh- 
same Wiederaufnahme desselben.^) In die erste Hälfte 1524 fällt sein 
Bibelstudium mit hebräischem, griechischem und lateinischem Text, wie er 
denn stets bei Erforschung des hebräischen Originals die Septuaginta zu 
rate zog. Am meisten lernte er von Ceporin, den Mykonius geradezu 
Zwingiis Lehrer im Hebräischen nennt. 

Eine Ratsverordnung vom 29. Sept. 1523 gebot: „Das verordnet 
werdint wolgeleert kunstrych sittig menner, die alle tag öffentlich in der 
heyligen geschrifft, ein Stund in Hebreischer,' ein Stund in Griechischer, 
und ein Stund in Latinischer spraachen, die zu r&chtem verstand der 
göttlichen geschrifft gantz nodtwendig sind, läsind und leerind, one der 



i).Bullinger 1, 289. 

^) Riggenbach, Chroniken XLII. 

^) L. Geiger, Das Studium der hebr. Spr. in Deutschland 20. 

*) Bullinger 1, 309. 

'^) Stähelin 1, 253. 
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unseren uss der statt und ab dem Land, so in iren Letzgen gand, belhonung 
und entg&lltnuss. " ^) Das Grossmünsterstift wurde in eine theologische 
Lehranstalt umgewandelt; die Möglichkeit hiezu bot Zwingiis Wahl zum 
Schulherm im April 1525, sowie der Tod einiger Chorherren, der ihm 
gestattete, die erledigten Pfründen für Lehrkräfte zu verwenden. Nach 
seinem Plan und unter seiner Leitung wTirde ein humanistisch-theologisches 
Institut gegründet und im Anschluss daran in der „Prophezei" die gelehrte 
Schrifterklärung zur Grundlage alles theologischen Studiums gemacht. 
^Diewyl Mantz und Grebel die hierzu geschickt gnug gewesen, sich ab- 
geworffen, und dem widertouff nachl&ffend, " -) musste man sich nach andern 
„läsem" umsehen und gewann die oben erwähnten Gelehrten. Der theo- 
logische Unterricht in der Prophezei ward am 19. Juni 1525 eröffnet. 
,.Man hept an zu l&sen von anfang der Bibel, imd fart mitt für, alle tag, 
durch das gantze iar, ussgenommen an Sontag und Freitag."*) Im Sommer 
las man von 7 — 8 Uhr im Chor des Grossmünsters, im Winter von 8 — 9 Uhr 
in der Chorherrenstube: dies sollte „zugleich ein Ersatz sein für den bis 
dahin den Chorherren obliegenden Horengesang, mit welchem gleichfalls 
regelmässige Schriftlektionen verbunden waren, und dessen Abschaffung auch 
zeitlich mit der neuen Einrichtung zusammenfiel. Ausser den Studierenden 
mussten sämtliche Geistliche der Stadt mit Einschluss der Chorherren und 
ihrer Kaplane daran teilnehmen." *) „Wenn man mit allen bAchem des 
allten testaments gr&ch ist, so hept man die Biblj widerum vomm anfang 
an. Man list ouch sunst anders nüt in dieser Letzgen, onet das allte 
testament."*) Zuerst hielt Zwingli ein Gebet; dann las Megander den 
betr. Abschnitt lateinisch, darauf Ceporin denselben hebräisch und erklärte 
ihn lateinisch, dann gab Zwingli den griechischen Text der Septuaginta, 
ebenfalls mit lateinischen Erklärungen, und endlich setzte Leo Jud das 
bisher lateinisch verhandelte vor der — erst jetzt — versammelten Ge- 
meinde deutsch auseinander und schloss mit Gebet. Was Zwingli vortrug, 
wurde von Leo Jud und Megander aufgezeichnet und später veröffentlicht.*) 
,.Es ist ouch ettwas enderung in dieser Lection besch&hen, mitt der zyt. 
Dann nach dem gebätt und verläsen des Latinischen text, list ein einiger 
Professor zum ersten das Hebräisch, demnach das Griechisch, und legt es 
zu letzt uuss. Und beschlüst die Letzgen mitt einem psalmen und vatter 
unser. Es sind ouch noch zwen User, sy Usend aber nitt einer stund nach 
einanderen wie von anfang, sunder einer alein, und wuchnend "') mitt ein- 
andren. Item der praedicanten einer prediget sunst uff die Letzgen, was 
imm gelägen und dem volck fruchtbar, meerteyls uss dem Nüwen testament."^) 
Leo Jud versah nach Ceporins Tode nebst Zwingli dessen Professur bis zur 
Ankunft Pellikans, indem er den hebräischen Text las und erklärte, und 



') Bullinger 1, 117. «) Bulünger 1, 289. ») ib. 290. 

*) Stähelin 2, 86 ff. ^) Bullinger 1, 290. «) Stähelin 2, 89. 

■) wuchnend = wechseln wöchentlich ab. *") Bullinger 1, 291. 
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Pellikan bemerkt, Leo sei der erste geweseji, bei dem er eine hebräische 
, ' Vorlesung gehört habe.*^) 

Aus dieser Einrichtung nun ging die Zürcher Bibelübersetzung hervor; 
die Hauptbedingung zum Gelingen des Werkes war erfüllt, Zwingli durfte 
. in der ersten Zürcher Disputation Faber gegenüber voll Stolz erklären, es 
seien „ili der stuben in hebräischer griechischer und latinischer sprach 
wol so gleert m&nner, als ze Tübingen, Basel, Fryburg und anderswo", 
Zürich habe „wol als geleerte lüte in den dryen sprachen, als er und sine 
p&p^tler uf einem hufen, und die gschrift besser verstehend als zu Löwen 
und Paris ".^) .^Prodeat niüic civitas alia quaeeunque^ unde p'odierint tot 
docti ücrihentes et utüefi lihril'^^) Leo Jud nahm im Kreise dieser Gelehrten 
den Vorrang ein, obgleich von einer B,ivalität unter ihnen keine B.ede war 
• und . jeder sich gern dem andern fügte. „Wie oft habe ich nicht meine 
Meinung geändert", gesteht Zwingli in seiner Erklärung des Jesaja, „wenn 
Pellikan oder Leo Jud mich eines bessern belehrten."*) Für sein^Ansehen 
aber spricht die Tatsache , dass seine Mitarbeiter während seiner Ab- 
wesenheit beim marburger Gespräch nicht fortzuschreiten wagten, sondern 
blos ein unter seinen Auspizien gelesenes Buch wiederholten.^) 

.In Christoffel Froschauer aus Neuburg, der zwischen 1519, wo er in 
Zürich Bürger wurde, und 1521 seine Tätigkeit begann — Hans Hager 
druckte von 1524 an vorwiegend kleinere B-eformationsschriften — , stand 
den Übersetzern der richtige Geschäftsmann zur Verfügung. Wie die 
' meisten Drucker ®) und Buchhändler "') hielt er zur Reformation, war mit 
seinen Gesellen unter den Übertretern des kirchlichen Fastengebots ^) und 
wachte ängstlich darüber, dass nichts bei ihm gedruckt werde, „was wider 
unser waare christenliche Beligion und Evangelische warheyt stryte"®), 
ein Beweis hohen Mutes, wenn wir zb. an die „grosse straf" denken, in 
die „unser eidgnossen von Luzem den drucker zu Basel brachtend, der 
' das büchlin druckt hat, darin sy sich meintend angerüret syn".^^) Adam 
Petri musste nämlich wegei; einer Schrift „Warnung an gemeine Eid- 
genossen" im Juni 1523 Widerruf tun und grosse Geldbusse erlegen. 
Pellikan gedenkt Froschauers als „honestissimi ei fidelissimi viri et chaJro^ 
graphi aeque diligentissimi tit peritissimi, cuius laudes testantur eins opera 
et merita'''' ^^), obgleich der unternehmende Mann, „wie früher die basler 
Druckerherren, trefflich verstand, Pellikan gegen keine oder nur sehr 
gering^ Honorare für Indices und Korrekturen aller Art auszubeuten";^'^) 



^) C, Pestalozzi, Leo Judä 31 f. ^) Zwingiis Werke 1, 167. 

3) Riggenbach, Chroniken 143. *) Stähelin 2, 89. 

*) Riggenbach 117 und Anm. 

^) W. Walther, Die deutsche Bibeltibersetzung des Mittelalters 728. 
') M. Spahn, Joh. Cochläus 140. 

^) S. seine Rechtfertigung an den Rat s. Vögdin^ Christoph Froschauer 13. 
ö) Vögelin 9. ^^) Zwingiis W. 2, 505. ^^) Riggenbach 142. 

^*) ib. XXVI; wie jene zu ihm standen, zeigt Pellikans Bemerkung: Er habe 
. die Bibel Münsters mit der hebräischen verglichen, weil dieser in Basel „ecr odio 
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„ti6c negligendus est'^, fügt dieser bei, „sed aeterna laude apud Tigurinos 
dignissimus magister Petrus Fahrig unictis chahographiae corrector per plures 
annosj düigentissimus in Unguis omnihuSj quod opera illius abunde testantur,^ ^) 
Frosc'hauer, gleich den meisten Druckern wissenschaftlich gebildet,^) ver- 
mittelte die Korrespondenz zwischen den süddeutschen und schweizerischen 
Reformatoren ^) und besuchte eine Reihe von Jahren hindurch regelmässig 
die beiden Messen zu Frankfurt,*) dem wichtigsten Buchhändlerplatze im 
16. Jh.^) Die meisten Schriften Zwinglis und seiner Kollegen nahm er 
in Druck, sein grösstes Verdienst aber ist die Verbreitung der Bibel. 

Das dringende Bedürfnis einer deutschen Bibel Hess den Zürchern 
nicht Zeit, alsbald eine eigene Übersetzung ausgehen zu lassen ; daher 
hielten sie sich für das neue und einen Teil des alten Testaments an Luther. 
Welche Stellung aber sollten sie diesem gegenüber einnehmen? „Der 
Ruhm der Lutherübersetzung," sagt Kluge,®) „war so fest begründet, dass 
man, soweit nicht Confession oder Sekte eine sachliche Textrevision forderten, 
den Wortlaut des Reformators nicht zu ändern wagte." Wir werden sehen, 
dass dies in Zürich durchaus nicht der Fall war. Die gebührende An- 
erkennung zwar wird ihm nicht versagt : Von Anfang an, gesteht Pellikan, 
habe er alle Bücher Luthers, worin ihm zwar mehreres misfallen, fieissig 
und mit Bewunderung gelesen, auch den Druck des neuen Testaments nach 
Kräften gefördert;') ,yContuli Luther i nostri translationem germanicam^^ — 
er spricht von den ersten basler Nachdrucken des lutherschen Pentateuch ®) - - 
et cehementissime placei, ut minor posthac necessitas sit investigandi hebraicam 
reritatem nisi tantum ^) praeceptoribus*' .^^) Auch Zwingli ehrt Luther und 
schliesst sich dankbar an ihn an, will aber nicht lutherisch heissen : „Luter 
ist, als mich bedunkt, so ein treffenlicher stryter gottes , der da mit so 
gi-ossem ernst die gschrift durchfündelet, als dheiner in tusend jaren uf 
erden ie gsyn ist, und mit dem mannlichen unbewegten gmüt, damit er 
den papst von Rom angegriffen hat, ist jm dheiner nie glych worden, als 
lang das papsttum gw&ret hat, doch alle andren ungescholten. Wess ist 
aber söliche that? gottes oder Luters? frag den Luter selbs, weiss ich wol, 
er spricht: gottes. Wai'um schrybst du dann andrer menschen leer dem 
Luter zu, so er sy selbs gott zuschrybt ? und nüt nüws harfür bringt : sunder 
das, so in dem ewigen uuverwendten woi-t gotts behalten wird, das treit er 



chakographorum^ — liicrones nennt sie Zwingli ib. 108 — contra froschouerum 
daran verhindert worden sei. ib. 139. 

1) ib. 142. 2j jj Klenz, Die deutsche Druckersprache XVII. 

*) G. Rettig, Buchdrucker und Reformatoren, Bemer Taschenbuch 1880/81 S. 37. 

*) Vögelin a. a. 0. 5. 

*J K. von Bahder, Grundlagen d. nhd. Lautsystems 38. 

*) Von Luther bis Lessing^ 83. 

'} Th. Vnlpinus, Die Hauschronik K. Pellikans 84. 

*) Riggenbach 96 Anm. 3. 
*• **) nicht „textunij'^ wie es Riggenbach 97 Anm. 3 heisst. 
^*^i L. Geiger in den Jahrbb. f. deutsche Theologie 21, 217. 
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rycher harfür . . ., lassend uns, frommen Christen, den eerlichen namen 
Christi nit verwandelet werden in den namen des Luters ! denn Luter ist 
nit für ims gestorben, sunder leert er uns erkennen dess, von dem wir 
allein alles heil habend . . . Predget Luter Christum, thüt er eben, als ich 
thün ; wie wol, gott sye lob, durch jn ein unzalbare weit mer, denn durch 
mich und ander zu gott gefurt werdend. Ich hab vor und ee dhein mensch 
in unserer gegne üts von des Luters namen gwüsst hat, angehebt das 
evangelion Christi zu predgen im jar MDXVI." *) 

Der Verlauf der Darstellung wird uns zeigen, dass die Zürcher Ge- 
lehrten, deren Arbeit allerdings ungleich leichter war als die Luthers, ihm 
gegenüber sich die Selbständigkeit ernster Forscher zu bewahren wussten. 

Damit gehen wir zu den Ausgaben über. 

1524 erschienen drei Abdrücke des lutherschen neuen Testaments, eine 
Oktav- und eine Folioausgabe aus Froschauers und eine Quartausgabe aus 
Hagers Offizin.^) Im Laufe des Jahres 1525 kam das alte Testament, 



') Zwingiis W. 1, 255 f. 

*) „Unter wessen Leitung," sagt Mezger S. 45, „diese drei Ausgaben heraus- 
gekommen sind, ist nicht bekannt," bringt dann aber doch S. 69 die folio — sie war 
am 1. Aug. 1524 vollendet und noch keine Frucht der Prophezei — mit dem AT 
von 1525 zusammen: „So erschien denn im Anschluss an die genannte Folioausgabe 
des NT im Hornung 1525 der Pentateuch," und S. 71: „was die Sprache der ge- 
nannten drei Teile (des AT von 1525) betrifft, so gilt von ihr ganz das über das 
NT von 1524 Gesagte". Allein aus Sprache (Nur im NT von 1524 Wörter wie „ge- 
meine," „getümmel"; mehr Synkope als im AT von 1525), Stil (sehr wenig zwei- 
gliedrige Ausdrücke) und allgemeinen Kriterien (keine eigenen Glossen der 
Übersetzer, die uns im AT von 1525 so trefflichen Einblick in die Art der Übersetzung 
gewähren ; viel weniger syntaktische Änderungen, weniger Zurückgehen auf den Text 
und grössere Unselbständigkeit gegenüber der Vorlage) zu schliessen, scheint mir 
eine Trennung der Verfasserschaft geboten. Im übrigen bemerkt Mezger 45 f.: 
„Gewiss ist, dass sie (die drei Ausgaben von 1524) alle dem schweizerischen Idiom 
viel näher stehen als diejenigen von Basel, welche sie zunächst vor Augen hatten. 
Die beiden Froschau ersehen Ausgaben sind korrekter als die Hagersche." Aber auch 
von jenen stimmt die Oktavausgabe in keiner Beziehung, auch nicht im Wortschatze, 
ganz zur Folio und steht zuweilen mit der Quarte ihr gegenüber. „Wenn wir 
durchgehends die luthersche Übersetzung vor uns haben, so unterscheiden sich doch 
die Zürcherausgaben wieder wesentlich durch ihre Spracheigentümlichkeit. Die 
Vokalisation ist die schweizerische . . ., es kommt auch schon eine ganze Reihe 
schweizerischer Provinzialismen vor . . ., alle angeführten Änderungen" — und zwar 
finden sich nach S. 69 „wenige Abänderungen des lutherschen Textes" — „sind 
sprachlicher Natur . . ., es handelte sich vorerst nur darum, dem Volk eine ihm ver- 
ständliche Bibel zu geben. Von irgendwelchen Änderungen im Sinne der dogmatischen 
Anschauung der Reformierten konnte jetzt noch nicht die Rede sein." Eine Stich- 
probe ergab mir gegenüber der Basler Dezemberausgabe von 1522 durchschnittlich 
auf zwei Kapitel eine Änderung, die den Sinn des Textes berührt, bei 16 Ab- 
weichungen im Vocabular. In der Beschreibung der Ausgaben ist auf Mezger kein 
Verlass; so hat, abgesehen von den ungenauen Titelangaben, der zweite Teil der 
Hagerschen Quarte 155, nicht 185 gezählte Blätter (Mezger S. 45), Petris Wappen 
zeigt ein auf einem Löwen (nicht „Lanim^ Mezger 40) reitendes Kind etc. 
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soweit es bis dahin von Luther übersetzt war, in drei 'Teilen heraus.^) 
„Da die Glossen zu 1 Mose 11 und 5 Mose 17 fehlen," sagt Mezger 71, „auch 
die Gl. 1 Mose 21, 27, welche in der zweiten Lutherschen Ausgabe von 
Melch. Lotther fehlt, aufgenommen ist, so muss den Herausgebern die erste 
Wittenbergerausgabe von 1523 oder deren fast gleichlautender Baslernachr 
druck von 1523 und 24 vorgelegen haben . . . zweifelhafter dürfte es bei 
den poetischen Büchern, namentlich den Psalmen sein, ob Luthers Folio- 
oder die im gleichen Jahre 1524 erschienene Oktavausgabe des Psalters 
die gewesen ist, welche vorzugsweise benützt wurde. Wahrscheinlich lagen 
den Zürchern beide Ausgaben vor. Es wurde aber vorzugsweise die Folio 
benützt." Zum Beweise führt er einige Stellen an und fährt dann fort: 
^Dagegen fehlen Ps. 51, 21 die Worte ^und ganzen Opfer' wie in der 
Oktavausgabe Luthers." Daran ist verschiedenes zu berichtigen. Die Ol. 
zu On 21, 14 — nicht 21, 27 (s. Panzer, Entwurf e. vollständ. Gesch. d. 
deutschen Bibelübers. D. M. Luthers 149) — fehlt, was aber sowenig wie 
das Fehlen der beiden andern als sicheres Kriterium gelten kann, da über- 
haupt keine vollständige Übernahme der lutherschen Gll. erfolgte ; dagegen 
erweisen Stellen wie Gn. 25, 27, wo die Zürcher (Z) mit der ersten 
Wittenberger Ausgabe (L^) gegen die zweite (L^) übereinstimmt, L^ als 
Vorlage ^) : L^ : ward Jacob eyn bydderman, Z : biderman. L- : man on 
taddel. Ps. 51, 21 steht „und gantzen opfferen". Bei den Psalmen weist 
nichts auf Benützung der Oktavausgabe (Panzer 202.) hin. Alle Ab- 
weichungen dieser von der Folio sind im lexikalischen Teil verzeichnet. 
[Dort nicht aufgeführt ist Ps. 103, 3f. : 8^: der heylet alle krankheyt, der 
dich krönet mit guete und barmhertzickeyt. Folio: der heylet a. k., dei' 
. deyn leben erlöset von der gruben, der d. k. m. g. u. b. So Z.] 

Wenn wir uns an Pellikans Ansehen in Zürich erinnern, dessen Mit- 
redaktion w^enigstens für die 3 Ende 1523 bei Petri erschienenen Ausgaben 
von Luthers Pentateuch bezeugt ist,^) so werden wir es leicht erklärlich 
finden, dass auch der Basler Nachdruck von 1523 und 24 (B) vorlag, und 
zwar in erster Linie, wie die oberflächlichste Yergleichung Mezger gezeigt 
hätte, während sich dies für die erste Wittenbergerausgabe, (künftig durch 
L bezeichnet), die wohl a priori als Vorlage gelten kann, nur durch eine 
Stelle beweisen lässt, wo L mit Z gegen B zusammengeht: Gn 11, 4 haben 
LZ : wir werden zerstrewet in alle lender, B : innj allen lendem. B, das 
von L bedeutend weniger abweicht als Z, zeigt ü und ü, ausser den 
lutherschen eine Anzahl eigener Gll. und Änderungen im Vokabular, die 
fast alle in Z übergiengen und im lexikalischen Teil angemerkt sind. Die 

») Mezger 69 ff. 

^) Beide Ausgaben unterscheiden sich übrigens sowenig von einander, dass ich 
einen I. Teil (Pentateuch) der 2. Ausg. (Panzer 148) benutzen konnte, der im Stutt- 
garter Ex. einem II. und III. Teil der 1. Ausg. Panzer 154 und 158 beigebunden 
ist und in allen ausgezogenen Stellen mit dieser übereinstimmt. 

^) Riggenbach a. a. 0. 96 Anm. 3. 
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wenigen Abweichungen aller 3 Ausgaben von einander kommen für uns 
nicht inbetracht. 

Was nun Z betrifft, wo nach Mezger 71 „auch die GH. Luthers'' — 
andere kennt er nicht — „mit kleinerer Schrift in den Text eingefügt" sind, 
so finden sich darin dreierlei GH. : 1. aus L stammende, den Text mehr 
theologisch als sprachlich beleuchtende, die schon in B übergingen; 2. einige 
. mehr sprachliche, ursprünglich B eigen ; in beiden Fällen hielt man sich 
nicht genau an die Vorlage, sondern liess hie und da eine Gl. aus — so 
vor allem wo Z geändert hatte, sodass sie nicht mehr passte, zb. die zweite 
luthersche Gl. zu Gn 4; Gn 10, 25 steht nur das die Gl. einführende 
Zeichen -j-, während diese selbst vergessen wurde — , veränderte sie sprach- 
lich (s. aaffbawen, beben im lexikal. Tl.) oder setzte zu, zb. Ex. 28. 
8. eigene, textkritisch und sprachlich interessante. In der Anordnung dieser 
GH herrscht keine Konsequenz; eigene — im Text zb. Gn 6, 7, . am 
Bande 2 S. 22, 33 — und fremde konmien im Text und am Bande vor; 
ursprünglich aus B stammende sind auch in den Text verarbeitet. 

„Noch ehe Zwingli und seine Freunde die noch übrigen Teile des AT 
vollendet hatten, ^) ergab sich die Notwendigkeit einer 2. Ausgabe der 
bereits vollendeten Teile. Damit wurde noch im Jahre 1527 der Anfang 
gemacht und zur Bequemlichkeit der Leser das Sedezformat gewählt".^) 

Hier verlohnt sich ein Blick auf PubHkum und Autoren. Unermüdlich 
waren diese, ihr Werk zu empfehlen : „Eyle yederman bey zeyt, louffe 
yedei-man und sum sich niemants , kauffe yederman dieweyl der marckt 
wärt, der kost ist nit gross, gross aber der nutz, thür der schätz der für- 
gestelt ist, . . . deren [der Bibeln] sol zum minsten eyn yeder hauss vatter 
eine kauffen, darinn er seyn kinder unnd haussgsind (über die t&gHchen und 
gemeynen predigen) berichte."^) Und der Erfolg bei dem Publikum über-, 
traf ihre Erwartungen: „Wo vor zeyten ein Bibly was, da sind yetz 
taüsent, das sollend wir für ein gut glückhafft ding haben, und das uns 
Gott wolle begnaden so er uns sein wort so gmein macht. Jetz ist die 
zeyt von deren die Propheten vor gesagt habend, dz yederman von Gott 
geleert und bericht sol werden, vom minsten biss ouff den höchsten sollend 
sy in all erkennen."*) 

Die eifrige Nachfrage von Bibellesern ^) und der Wunsch, die früher 
in mehreren Teilen — 1529 kamen die Propheten und Apokryphen 
heraus — allmälig erschienene Übersetzung auch in grossem Formate bei- 
sammen zu haben, endlich das Bedürfnis einer noch richtigem Übersetzung 



') Mezger 72 ff. 

*) „Der Unterschied zwischen Folio- und Sedezausg. ist bezüglich der Über- 
setzung höchst unbedeutend", sagt Mezger 74. Immerhin ergab eine Stichprobe 
gegenüber der Folio von 1524 durchschnittlich für zwei Kapitel 1 Änderung, die ned 
Sinn berührt, und 8 im Vokabular. 

^) Vorrede der Zürcherbibel von 1531. 

*)"Vorr. der Zürcherbibel von 1531. ^) Mezger 89. 
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veranlasste die Zürcher Gelehrten zur Herausgabe des 1531 in 2 Folio- 
bänden erschienenen Bibelwerks (Z ^). Dieses weicht nun in der Vokalisation 
„gleich der Sedezausg. von 1527 — 29" ^) von der ersten Folioausgabe ab.^) 
Es herrscht, zwar nicht durchgängig, gemeindeutsche Diphthongierung, 
während allerdings u, uo und ü, üe bleiben. Aus letzterm Umstände er- 
gibt sich unzweifelhaft,^) dass die Luthersprache mit ihrem mei«snischen 
Lautstande keineswegs durchgedrungen ist. „Diese Erscheinung*) [die Ab- 
weichung der Sedez- von der ersten Folioausg.] ist umso auffallender, da 
sie sich [auch] bei den Ausgaben der Propheten und Apokryphen findet, 
wo doch Folio und Sedez das ganz gleiche Datum tragen. Leider gehen 
uns darüber alle Nachrichten ab, und es liegt nur die Vermutung nahe, 
dass die Zürcher durch die der lutherschen Sprache sich nähernde Über- 
setzung dieser selbst wohl eine weitere Verbreitung zu geben suchten, 
während sie durch die andere Übersetzung doch dem näherliegenden • Be- 
dürfnisse dienen wollten. Der lebhafte Verkehr zwischen Zürich imd den 
süddeutschen Städten musste den Wunsch erwecken, auch diesen das neue 
Übersetzungswerk zugänglich zu machen. Dazu kommt, dass Froschauer 
selbst wiederholt die Messe zu Frankfurt besuchte und neben seinem leb- 
"haften refonnatorischen Eifer auch ein buchhändlerisches Interesse haben 
mochte, den bei ihm herausgekommenen Schriften auch in Deutschland Ver- 
breitung 'zu verschaffen." 

Für letzteres spricht die Beobachtung, dass im allgemeinen noch auf lange 
Zeit hinaus der Drucker, nicht der Autor — von Luther und wenigen andern 
abgesehen — die Verantwortung für die sprachliche Form eines Werkes 
trug.^) Speziell die Orthographie handhabten die Setzer so unbeschränkt, 
dass sie ihre Vorlage den Buchstaben und oft auch den Worten nach in 
dem ihnen gewohnten Dialekt abdruckten, und so regellos, dass sie nicht 
selten in ein und demselben Satze einem Worte die verschiedenste Gestaltung 
gaben.*) Wenn die Gemeinsprache in die Schweiz eindrang, so war das 
Bedürfnis der Buchdrucker daran schuld.'') Wo man auf weitere Ver- 
breitung eines Buches rechnete, wurde, besonders wenn der Drucker von 
auswärts gekommen war, „öfters eine allgemeinere Sprachform erstrebt" ; ^) 
so „bequemte man sich auch in Zürich, sicher gegen den Wunsch der 
Nächststehenden, der neuen Schriftsprache Eingang zu gewähren".®) 



^) Mezger 106. In der Sedezausg. wird aber mhd. ei durch ai, ay wiedergegeben 
(gegenüber ei in Z*), 3. pl. praes. des verb. subst. seind (Z* sind); pl. praes. praet.« 
und 2. pl. Imperat. gehen selten (Z* immer) auf -cwri aus; Annäherungen an Luther 
finden sich — nur in der Sedez — auch im Vokabular: hileh, blitzgen von Z (die 
in Z^ blieben) sind mehrmals in kirch, blitzen geändert. • . 

*) Kluge 66 und Pietsch, M. Luther u. die hd. Schriftspr. 72 datieren die ' 
Verdrängung der alten schweizerischen Vokale aus den Schweizerbibeln ungenau seit 1530. 
. ') Kluge 63 f., der nur ü erwähnt. ^) Mezger 75. 

^) V. Bahder, Grundlagen 15 f. 

*) Fr. Zarncke in d. Einleitg. z. Narrenschiff 35. Kluge S. 55 ff. 

') A. Socin, Schriftspr. u. Dial. 185. ») v. Bahder 16. *») Zarncke 275. 
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Über das Verhältnis von Z ^, worin nun alle frühem Gll. weggelassen 
sind, zu L ^) gibt die Vorrede Auskunft : „Was sols dann schaden das die 
diener der Wittenbergeschen kirchen das Alt unnd Nüw Testament auss 
Hebreischem unnd Griechischem neüwlich vertolm&tschet habend? welcher 
tolmätschung wir uns in den fünff bÄcheren Mosis, im Josue, der 
Äichteren,^) künig bücheren und Chronica hierinn auch gebrauchend, auss- 
genommen das wir (als es wider bey unns getruckt ward) eins teyls etliche 
wörtly (so vil die spraach betrifft) nach unserem oberlendischen teütsch, 
auff bitt etlicher, geenderet, des anderen teyls auch an etlichen orten den 
sinn (als wir vermeynend das urteyl stände beym l&ser) klärer unnd ver- 
stÄntlicher gemachet habend . . . Dargegen das die diener der kirchen zu 
Zürich in den Propheten, im lob, Psalter, in den Sprüchen Salomons, 
Ecclesiasta, Gsangbücheren [= Cantica], ein besundere unnd eigne vertol- 
m&tschung (die man hierinn findt) habend." Ein Blick in letztere zeigt, 
dass hier alle Vergleichung mit Luther aufhört, an den sich nur selten 
noch Anklänge finden. 

Im Folgenden soll nun das Zürcher Alte Testament von 1525 (Z) 
und 1531 (Z ^), soweit dieses von Luther abhängt, mit seinen Vorlagen, 
der ersten Wittenberger Ausgabe (L) und deren Basler Nachdruck (B), beide 
von 1523 und 24, bezüglich des Wortschatzes verglichen werden, wobei 
ich versuchen werde, die Gründe für die sich ergebenden Änderungen auf- 
zu zeigen. 

A. Lautliche Änderungeii. 

Eine durchgreifende Änderung wurde in lautlicher Hinsicht vor- 
genommen, wie die folgenden Zusammenstellungen ^) zeigen. 

Zur Lautlehre von ZZ^. Die mhd. Längen werden nur, wenn auch 
nicht durchgehend, Z ^ diphthongiert. 

u wird von ?/, u von ü geschieden. 

mhd. i und ie fallen nicht zusammen. 

mhd. Ö ) a in thar, Weinh. al. Gr. § 11. 

Falsche Diphthongierung Z ^ : neüt, humausv^en. 

Epenthetisches i: denn o cht, ussert. 

Subst. -Suffixe : -nuss, -liu, -le : gehepnnus, kindlin, -le. 

Stoffadjectiva auf -in, -en: helffenbeynin, -en. 

Meist — Z ^ weniger häufig — Apokope des -e : armzierd ; oft Synkope 
beim Praefix ge- : gfläcket, glentz, gschlacht. 

Superlativ und Ordinalzahlen auf -st, -est, -ist. -ost. 

*) Über dasjenige zu B erfahren wir nichts: an 2 Stellen, wo Z aus B ent- 
lehnte, kehrt Z* wieder ganz oder teilweise zu L zurück s. r^tlicht, trew. 

*) „Ruth gehört zun künigbücheren, deren viere 8ind, doch nennend die Hebreer 
die ersten zwey biicher Samuels.'*- ib. 

') Die auch ausseralemannisches enthalten. 
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PI. Indic. und Imperat. auf -end, PI. Conj. auf -ind. 

Verb, subst. 1. und 3. Sg. Praet. was, Sg. Imperat. bis. 

gan, gon, stan, ston, Sg. Imperat. : gang, stand. 

Sg. Praet. I. Ablautsreihe : -ei- : bleib. 

PI. »II. „ : -u- : zugend. 

Geschlecht. L m., ZZ^n.: taw, ort, sand. Umgekehrt: scepter. 

L f., ZZ^m. : pracht, gewalt, last, klawen. „ : schos. 

L n., ZZ*f. : glychnus, gedächtnus. „ : eck. 

Ccbsies : sich des v&lds halten s. ackermann ; einen verhüten s. u. auff- 
halten ; lass dich (L : dir) benügen ; berouben einem etwas s. rauben ; eyn- 
bilden einem etwas s. scherffen ; einen sprengen s. lecken ; l&bendig behalten 
euch einer (L : durch eine) errettunge s. erhalteil ; was mit gen. wie mhd. 
(= „was für") s. wasserley. 

Congmenz: Statt des grammat. Sg. ein logisch möglicher PI. mass- 
gebend : macht das volck hinderstellig an jrem werck (L : seyn w.) s. an- 
stehen; allerley thier die labend (L: das) Gn 1, 21; gevögel die flügind 
(L: das) ib. 20. 

Verh : sich verlangen nach s. sich sehnen ; sich zesamenläsen s. samlen ; 
etwas befinden s. falen ; besprenge mit dem blüt an die wand s. sprengen ; 
begären von einem um einen s. fragen. 

Inf, : werden mit Inf. zur Bezeichnung d. Eintritts einer Handl. : 
wurden lüstlen s. lüstern. 

Tempus: Praet. entgegen dem heutigen Schweiz. Dial. als erzählendes 
Tempus beibehalten, nur einmal durch das Perf. ersetzt s. erbeben. 

Praepositionen : sydh&r : s. der zyt s. sint; ab wie mhd.: schuhen ab 
s. für, ekeln ab s. über. 

Viel mehr als die Lautverhältnisse war aber der Wortsehatz von 
Luthers Bibelübersetzung ') für unsere Gegenden unverständlich. Es folgen 

B. Die Änderungen im Wortschatz. 

Wie vorauszusehen war, weicht Z ^ viel seltener von Z ab als beide 
von L. Die Statistik ergibt zb. beim Buchstaben A des lexikalischen Teils 
ungefähr das Resultat : (Z = Z ^, L verschieden) : (Z = L, Z ^ verschieden) 
= 8:3. Von der Übereinstimmung mit L bis zu völliger Abweichung 
davon lassen sich verschiedene Stufen unterscheiden, die aber so spärlich 
belegt sind, dass man angesichts der grossen Menge totaler Änderungen 
trotzdem kaum von einer Schonung des Luthertextes reden kann : 

I. Der luthersche Ausdruck wird übernommen, aber 

1) glossiert: er erwürget und mecht sie alle von dem erdboden. 

Ex 32, 12. So Z mit gl. : alle machen nach Hebreischer spraach ist gar 

ussmachen, verderben, und umbbringen, wie ouch wir im tütschen sprechend 

ussmachen. S. femer rügeopfer, schaden, schenck, scheriTen, schweigen» 



*) Vgl. auch Pietsch, Luther u. d. hd. Schriftspr. 101. 
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2) treten dazu ein oder mehrere andere und zwar 

a) ein gewöhnlich durch und , oder verbundenes , meist synonymes 
Wort : L : yhren göttem dienen, das wurde dyr . eyn strick seyn. 
Dt 7, 16. Z: strick und Verletzung. K: f allstrick. L: seynen 
nechsten todtschlecht unversehens. Dt 4, 42. Z : unversehens oder 
ungferd. K : unvorsätzlich. 
. b) zum verb ein Obj. : L : da lud eyn iglicher auff seynen esel. 
G^n 44, 13. Z^: lud e. yeglicher die bürden auff s. e. (L. wörtl. 
nach T : jeder lud [die Last] auf s. E.). — Ein adv. : L : sein könig- 
reich wird anhalten. 1 Ch 29, 7. Z : styf anhalten. — Eine 
nähere Bestimmung : L : empfiengen die herde über den stehen. 
Gn 30, 39. Z^: empfiengend in der brunst ab d. st. K; begatteten 
sich ü. d. st. S. femer spalten, versorgen. 

c) zum subst. eine Apposition : L: was eine iungfrau. Gn 24, 16. Z^: 
unverseerte junckfrow. K w^ie L. S. femer bildnis, blumwerg. 

3) Z ändert, 7A Icehrt zu L xiirück: L: holet die axt aus. Dt 19, 5. 
Z : ax. Z ^ : axt. L : Sichems hertz sehnet sich nach ewrer tochter. 
Gn 34, 8. Z : verlanget sich. Z ^ : s&hnet sich. S. femer : dortwerts, 
ei^kunden^ irre gehen, rechtschaffen, speyen, sich verunreinigen. 



Es folgt nun das Resultat einer vollständigen Verarbeitung des im 
lexikalischen Teil niedergelegten Materials. TJnerlässlich war dabei das 
Zurückgehen auf den hebräischen Text,^) auf den sich eine Menge Ände- 
rungen ohne weiteres zurückführen lassen, die sonst auf sprachliche Ab- 
weichungen zurückgeführt oder unerklärlich geblieben wären. Beispiele: 
L: es lasse die erde auffgehen gras und kraut. Gn 1, 11. Z: harfür 
grünen. T : grünen lassen, hervorbringen. L : bebende knye. Hi 4, 4. 
Z : gebognen. T : sich beugen, in die Kniee sinken. L : wer disen man 
antastet. Gn 26,11. Z: anrurt. Z^: beleydigt. T: berühren, Leid an- 
tun. L: byn ich frum, so thar sichs meyne seele*nicht annemen. Hi 9, 21. 
Z : so kenn ich myn seel nit. o^x oXöa Tfj ipvx'^» T : sich bekümmern 
um, kennen. K : was kümmert mich mein Leben ? L : du solt ausgebreyttet 
werden.' Gn 28, 14. Z: ussbreytet. Z^: aussbrechen. T: reissen, aus- 
brechen , sich ausbreiten. L : das sie auffgehoret hatte mit gepem. 
Gn 30, 9. Z ^ : stillstund zu g. T : stillstehen d. h. aufhören zu tun. 
L : umb die eselinnen bekümmere dich nicht. 1 S 9, 20. Z : die e. leg 
nit zu hertzen, wörtl. nach T : zu Herzen legen. L : die vergangen sind, ehe 
es zeyt "War. Hi 22, 16. Z: runtzlecht sind worden. T: gepackt. Die 
Lesart von Z erklärt sich, wenn hier urspr. ein Subst. wie aram. qamat 
(= Hunzel) stand, was Gesenius Hehr. Wb.^- 692 für die ähnliche Stelle 



^) Zur Vereinfachung des Drucks gebe ich hier wie im Vocabular die betr. 
Textstelle (T) nur in Übersetzung (nach dem Wb. von Gesenius **). Alles griechische 
stammt aus der Septuaginta. 
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Hi 16, 8 in Erwägung zieht. Lider Herr wird Israel ausreyssen von diesem 
guten lande. 1 K 14, 15. Z: ussrüten. T: ausreissen, ausrotteü, eigeritL 
yon Pflanzen. L: in allen stedten unsere ackerwercks. Neb 10, 37. Z}: 
diensts. T : Ackerbau, Dienst. 



II. Der lathersche Ausdrnck wird bald übernommen bald ersetzt^ 

weil sich 1) für das Wort an sichj 2) dessen Form, 3) dessen- Bedeutung 
dialektgemässere Entsprechungen fanden ; d. b. a) dem Dialekt der Leser . 
gemässere ; (aber auch die teilweise von Nichtschweizern herrührende Re- 
daktion hinterliess ihre Spuren ; s. unten) ; b) häufiger gebrauchte, • dem 
Schweiz. Sprachgebrauch angemessenere. Die Entscheidung war oft schwierig, 
wo nur meine Quelle allein sicheres bot und mein dialektisches Sprachgefühl 
aushelfen musste.^) . Unter 3) stehen alle Fälle, die nicht unter 1) und 2) 
gehören, zb. alt: L: eyns iars alt Ex 12, 5. -Z: järig. L: sol mir 
hundert iar alt eyn kind geboren werden? Gn 17, 17. Z^: hundert-- 
j&rigen. „Bedeutung" ist hier weiter gefasst und heisst oft nur „die betr. 
Wendung". 

1) armgeschmeyde teils übernommen, teils ersetzt durch armzierde 1) Wori. 



benennen 


r ?• V 


„ „ benamsen 


8. ferner 








allesampt 


domstrauch 


yrgent 




allmechtig 


einfarbig 


klugheyt 




allzumal 


erkunden 


klüglich 




amptleut 


fallstrick 


kündig 




*wif echten-) 


far 


kundschaff er s 


.auchlI12) 


yon angesicht 


es find sich 


lose 




ansagen 


forder 


morgend 




antlitz 


furubergehen 


morgengabe 




armselickeyt 


gassenstad 


mit nichten 




aufEgedeckt 


geleytten 


niderwad 




auföiang 


geschenck 


nirgend 




ausbreytten und refl. 


getrost 


nur 




beyseyt thun 


gezeug 


*pforte s. auch III 2) 


sich bekennen mit einem 


handbreit 


pubel s. auch II 2) 


beseyt s. auch 1 1 1 2) 


haussen 


pubelvolck s. 


auch n 2) 


* bettwerg 


heerfart 


rügeopffer 


. . 


breyten 


Iglich 


Schenck 





^) Maaler enthält, worauf schon Pietsch (M. Luther u. die hd. Schriftspr. 103) 
hingewiesen hat, auch ausseralem. Sprachgut zb. gehorchen, gehorsam, gräntze, weyn- 
berg und war daher mit Kritik zu gebrauchen. 

* *) Mit * bezeichnete Wörter resp. Formen fehlen zwar ZZ^, nicht aber dem 
alem. Dialekt. 
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sich schewen 


ström 






wild, das 


schlachten 


* übergehen 






zagen 


schnui- (= nuriis) 


▼erkündigen 






zalen 


schütz emey st er 


verstürtzt 






zeyttung 


'"^*" linnhd. Bed. 
segnen ) 


sich versündigen 




* zuband 


*wal 






zuvor, auch in Zu- 


sich sehnen 


* wasserley 






sammensetzungen. 


spielen 


wegsein 






Unsicher sind fol- 


stehen nach etwas 


wegtreyben 






gende Fälle : 


steynigen 


weyl 






zu seyner zeyt 


straucheln 


widerkewen 






verlemen 


Dem alem. frem 


d sind unter diesen 


Wörtern : 


alle machen 


lencken und 


refl. 




teppich 


ausrecken 


lüstern 






tüchtig 


betasten 


mengen 






ungehorsam adj. 


bunt 


nachbleyben 






verhelen 


butter 


prüffen 






verhüllen 


demütigen und refl. 


schmücken in 


nhd. 


Bed. 


weynberg 


ehnlich 


taugen nach Grimm Wb. 


weynemd 


heuschrecke 


11, 196. 






weynstock 


2) Wortform. 2) aitzt teils übernommen, teils ersetzt 


durch 


artz, artzet 


essig „ 


?? T) 


w 


n 


essich 


s. ferner 










alsdenn 


fülle 






quelle 


aussen 


für 






rechtschaffen 


ausser 


geytz 






solch 


axt 


geytzig 






sondern 


belagern 


gesetz 






steyg der 


bereden 


gestern 






stett 


beugen 


iemand 






thor, auch als 2.Glied von 


blitz 


kot 






Zusammensetzungen. 


blitzen 


lewe 






thorhüter 


dafür 


mass 






trefflich 


daneben 


mühe 






ungehorsam der 


davon 


neben 






* vertilgen 


dawider 


nichts 






sich wegmachen 


drinnen 


niemand 






* wegwenden und refl. 


ehrn 


nimmer 






* Widdern c. Dat. 


* endelich 


Ostwind 






wild, das 


ettwa 


panier 






wurtz 


fem 


pfrimen 






* zuhauff 


flecket 


pitzschir 






Zwilling 



Einleitung. 
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Dem alem. fremd: 



eysem pubelvolck s. auch TT 1) überweldigen 

hüfft rauchen verschlingen 

pubel s. auch IT 1) _ 

3) heylen (= „ganz machen •% v. Dingen) teils übernommen, teils ersetzt Bedeufiing.^) 
durch wider ufrüsten 
gericht (von Speisen) teils übernommen, teils ersetzt durch gekocht 
s. ferner 



all mit einem Sg. 

alt, eyns iars 

anziehen von Kleidern 

*auffbawen, ein Gebäude 

auffhalten (= „hindern") 

auff heben, die füsse (und gehen) 

auffmachen (= „öffnen") 

befelhen (= „übergeben") 

beschicken, seyn haus 

bringen, etwas auf einen 

dempffen einen (= „bewältigen") 

dyme (= „Jungfrau") 

sich erheben feindl. 

etzen von Menschen 

feyl 1. am Körper 2. (= „Trug") 

s. auch ni 2) 
feldwegs als Mass 
feste {firmamentuni der Vulg.) 
fleche (= „Ebene") 
furbüd (= „Modell, Plan") 
furder zeitl. 

futterung, von Menschen - 
geschickt, absolut 

Unsicherer: 
der funffte (seil. „Teil", als Abgabe) 

art (= „Weise") 
bild (= „Ebenbild) 

Dem alem. fremd: 
gefess (= „Geschirr") 
klug in der nhd. Bed. 
schertzen „ „ „ 
trotz (= „Zuversicht") 



greyffen (= „gefangennehmen") 

* grütze (oder sub TT 1 ?) 
ia (= „je") 

ioch (=: „Paar Zugtiere") 

lauren wie nhd. 

lehne (= 1. „Geländer" 2. „Stütze") 

lid (rrr: „Fensterladen") 

prechtig (= „herrlich") 

pussch (= „Strauch") 

riechen (= odorari) 

Scherffen (= „einschärfen") übtr. 

schicken (== ordinäre, iiistituere) 

tichten übtr. 

trencken (= „bewässern") 

Umbbringen von Dingen u. Abstr. 

unachtsam (= „schlecht") 

* verderbet (moral.) 
verhauen (= „abhauen") 
wandeln (= „verwandeln") 

weben intr. (= „sich hin- und her- 
bewegen") 
wunder in der nhd. Bed, 
zeugen (= gignere) 



dünne, von Menschen 
ehren (= „beschenken") 
fertig übtr, 

verhönen in der nhd. Bed. 
narbe (von einer Wunde) 
beutel (= „Geldbeutel") 
hertzen (=rr „liebkosen") 



^) Hiervon vielleicht manche» unter 1) gehörig. 
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m. Der luthersche Aasdrnck wird ersetzt, 

weil 1) das Wort aii sich, 2) dessen Foiin, 3) dessen Bedeutung dialekt- 



1) Wort 



fremd war. 








1. «idam ersetzt durch tochtermann 




bewusst 


„ „ wüssend 






t). fefner 








affterburd 


erbeben 


goldklumpen 


kollern 


alle werden 


erdbeben 


grawen 


kosten eine Spek»e 


anpfeyffen 


erhasfschen 


gremen und reff. 


kretz 


antasten 


erreytzen 


grentze 


küide 


auffraffen 


erseufen 


hayn 


kundßchaffer s. 


augenbrün 


fechel 


halle 


auch 11 1) 


aushacken 


feyg 


harnen 


kürhiestrauch 


ausrotten 


fiddel 


handgezeug 


•lampe 


bange 


iingerreyff 


helffte 


langmütig 


beben 


fleyschtopff 


heucheley 


lecherlich 


beforschen 


fort 


heuchelmaul 


lecken (= „mit d. 


beylage 


fortfaren 


heucheln 


Füssen ausschla- 


beythun 


fortgehen 


heuchler 


gen") 


bersten 


forttreyben 


heuchlisch 


lessig 


berüchtigen 


fortziehen 


hynfurt 


liechtschneutae 


berücken 


freyen (= ^ hei- 


hyrshynde 


lippe 


berückung 


raten*') 


höckericht 


lipperen 


bescharren 


iülen 


hon 


lohe 


beschemen 


furmund 


honen 


loslassen 


blocken 


fursteher 


hönisch 


malsteyn 

mandel(= „Haufe 
V. Garben") 


bluet 
brausen 


furuberfliessen 
fussteyg 


honnigseym Vgl. 
auchGrimmWb. 


Cedernboleü 


;gauinen 


10, 226 


dachrinn e 


gebrechen 


housprechen 


manszeytt 
meylich 


demmerung 


gefilde 


hügel 


denckmal 


gegitter 


hurenschmuck 


menschenknochen 


dicht 


gehorchen 


iaged 


milchtopff 

lYHduaTk 


drehwerg 


gebügelt 


es iamert 


dresscherstaub 


gelendk 


yrgenterley 


11110b DXI 

mitraffen 


ehegistern 


gelind 


keyl 


motte 


eynmanen 
eyntrechtlißh 


gemangkom 
gepüsch 


kelter 
keulich 


nachlesen 
niedlich 


eyntzel 


gerücht 


knauff 


eyttelheyt 


.geepeyete 


knöchel 


ohrknorbel vgl. 


ekel 


getümel 


knochen 


aber Id. 3, 758. 


ekeln und refl. 


gleyten 


•knoiten 


paucke 


enhyndern 


gnetze 


kolk 


peitzsche 



-s.'rr 





Einb 


dtung. \ 


J 19 


pissen 


Schleuder 


störng 


Wanderer 


lilötzlich 


schleudern 


Strauch 


waschtöpffen 


pöcklin 


schleuderstein 


streychen, zigel 


wegem und 'refL 


quäl 


schlummern 


streuchlin 


wehmutter 


quellen 


schmincken 


stuffe 


werfft (= „.Kette 


rand 


schneppisch 


sündiger 


e. Gewebes") 


rasen 


schössen 


taddel 


wesscher (= 


rasender 


schüchtern 


taddeln 


„Schwätzer") 


räum 


schüssling 


teuschen 


wunderlich 


raummacher 


Schutt 


thon 


wurtzhaus 


retzel 


schwegerin 


töpffer 


zacken 


retzlin 


schwelger 


treppe 


zermalmen vgl. 


rinne 


schwere 


trunckenbolt 


aber Id. 4, 212 


sänge 


Seuche 


überhand kriegen 


zige 


sohaffhürtten 


sichermal 


ufer 


zigenbock 


scheuren 


sindflut 


untugent 


zisschen 


Scheune 


singentantz 


verkundschaffer 


zuquytzschen 


schewsal 


sprencklich 


vgl. Id. 3, 354 


zurschrecken 


schilff 


spunden (= „ durch 


vei-missen 


zuschwellen 


schilffmeer 


e. Falz zusam- 


verschmachten 


zwacken 


schiltwacht 


menfügen") 


verstörung 


zwibel 


schlachtschaff 


steynritze 


sich verwaren 


sich zwingen im- 


schlam 


stoltziglich 


Walltrechten 


pers. 


Unsicherer: 






fruchtbar sein 


hefevgl. 


Id2,1019 


laut werden 


2) ellster 


ersetzt durch ägersten 




2) Wortform 


fittich 


„ „ fettich, 


fättich, fätken, feckten und (das ausser- 


alem.) flügel 






s. ferner 








abfichrifft 


benen 


dennoch 


emmeyse 


absondern 


berechen 


derhalben 


erbeyt 


aydex 


beseyt s. auch 1 1) 


dermaleins 


erbeyten 


alber 


bienschwurm 


deste 


efdenkloss 


ammechtig 


birnbawm 


drache , trachen- 


erkentnis 


angefehr 


blach 


grym 


erwisschen 


apfel, granatapffel blachfellt 


draussen 


feyl s. auch H 3) 


apfelbaum 


blehen Z{nd refL 


dreschen 


ferlickeyt 


assche 


bom 


dünckel 


das fem (= „letzt- 


ausreuffen 


brühe 


eygel 


jährige") 


becken 


brüllen 


eygendunckel 


fernen und refl. 


becker 


büssen (= „aus- 


eynst 


festnis 


behengen 


bessern, flicken") 


elffenbeyn 


fett 


beyl 


daselbs 


elffenbeynen 


fettickeyt 
2* 
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E 


inl( 


jitung. 




fewrseule 


klappen 




reuchem 


. stro 


fischreuseri 


knoblauch 




rissch 


threne 


• foddörn 


könig 




roh 


töpffen 


füllen, das 


krippe 




ruch 


trotzig 


gefengnis 


kucken 




Schawr 


türm 


gegend 


kundschaffer s. 




schel 


Uhu 


gehöffelt 


auch n 1) 




scheuchen 


ungestüm subst. 


gehorsam, der kürbis 




scheuslich 


Unmuts 


gemeine 


lentz 




schew 


unwissen, das 


' getzeugnis 


maulworff 




schmack 


Verkündigung 


gitter 


melcken 




schnauben 


verleucken 


habicht 


mond s. auch TTT 


3) 


schrifft 


vollend 


heysch 


morgen (= crcis) 


schrifftgelehrter Wachholder 


sich hengen 


morgenwache 




schwalbe 


wasserwoge 


hirss 


mörser 




Schwefel 


wegholdemwurtzel 


homis 


mulde 




schwind 


werckeltag 


huffe 


mülstein 




schwulst 


widderspenstikeyt 


hülse 


nachbar 




ßeen 


widderspenstig' 


hürtten pl. 


nachbarin 




sense 


wymmeln 


lach 


neen 




sint 


wirderung 


kalck 


odem 




sintdem 


worffen 


kandel 


Otter 




sintemal 


Zerknurscht 


kanynchen 


ottergall 




speyen 


zugehÖr 


kastanie 


pfebe 




spinnweb 


zunichte machen 


, . • küch 


pf orte s. auch II 


1) 


sprew 


zunichte werden 


kirche 


pfortener 




Stoppel 


zuschmeyssen 


kyrsche 


rabö 




sich strewben 


3) pedeutung 3) kriegen (= „bekommen") 


ersetzt durch 


überkommen 


.%vi S. 17)!°* auffsetzen (= „verführen" 


) 


r r> 


verfüren 


. . s. ferner 










anfurt (= : 


„Landungsplatz") 




ienseyt in 


der Verbdg: auff ienseyt 


anlaufft (= 


„Verderben") 




laur in der heutigen Bed. 


ausgraben (mit dem Grabstichel) 




mal (= ,. 


(Denkmal") 


.. bawm (= „ 


,Galgen") 




maizeichen (= „als Erinnerungs- 


bey mit ace 


. der Richtung 




zeichen 


aufgerichteter Gegenstand") 


decke (eines 


Gebäudes) 




mond als 


Zeitmass s. auch III 2) 


ebenbild in 


der heutigen Bed. 




pockel (= 


= „erhabene Metallverzie- 


eyntracht (= 


= „Eintrag") 




rung") 




\ ' ' fessel in der nhd. Bed. 




rasseln, von Pferdehufen 


furder örtl. 






schmuck ] 


im nhd. Sinne 


geflickt, voE 


L Kleidern 




schneutze 


(= „Lichtscheere") 


genüge haben (= „genug h.") 




schreyen von Ochsen 


geruch (= 


„Ruf") 




sonderlich 


adj. 


geschmuck im nhd. Sinne 




trotzen auf 
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tummeln (= „Getöse machen") vertrawen (= „zur Ehe geben ^*) 

Unterhalten (= „stützen") Wandel (= „Makel") 

versorgen (= „einschliessen") wegen (= movere) 

Dies ist nur das hinlänglich Gesicherte ; es bleiben Wörter übrig, die 
aus Mangel an Belegen nicht einzureihen waren. Zb. L: das er. der frö 
wird. Hi 20, 18. Z : erfr6uwt. Für dieäe verweise ich auf das unten- 
stehende Wörterbuch, worauf überhaupt immer zurückzugehen ist.* Ahn- 
liches: L: alsdenn will ich gedenken. Gn 9, 15. Z (nur hier):' und 'denn 
(sonst gewöhnl. alsdann). S. femer brauch, da, betrüben, ernydder, 
feyren, flecket, huugerig seyn, hütte, schlacbt, sendeu, so, weniger etc. 

C. 

Eine dritte Gruppe von Änderungen geht auf abweichende Teit- 
auffassung zurück. „Die Veränderungen" — in Z — „beziehen sich nur 
auf den Dialekt; zuweilen, aber höchst selten, ist ein Wort zur nähern 
Erklärung beigefügt. Nur hie und da scheint eine Berichtigung schon 
beabsichtigt," sagt Mezger S. 71 f., und S, 94 von Z^: „es sind in der 
Tat nur * etliche wörtly,' die verändert worden sind ^nach unserem ober- 
lendischen teütsch'." Ein Blick in den lexikalischen Teil genügt, um dies 
zu widerlegen. Z steht auch hier wieder wie in sprachlicher Beziehung 
Z^ näher als L. 

Dass die Zürcher Übersetzer auf den hebr. Text (T) zurückgiengen, 
haben wir schon gesehen ; auch durch Glossen wird es bezeugt. Über ihre 
Stellung zu ihm sagt die Vorrede von Z^: „Nun wollend wir hie nit ver^ 
halten, das in unserer translation wenig der puncten acht gehebt ist, dann 
die selben auch neüwlich von den Kabinen der Juden erdacht^ von anfang 
nit gewesen sind. Es bekümmeret unns auch wenig was die Kabinen in 
jren commentieren schreybind, welche auch innerthalb etlich hundert jaren 
aufgestanden, die offt so ungerympte unnd torächte ding fabulierend, das 
es spöttlich ist davon zereden. Dieweyl sy dann jres eignen gsatzes so 
unberichtet sind (dann die blindheyt ligt jnen vor den äugen) unnd auch 
sunst aller guten künsten unwüssend unnd so unverstendig, mögend sy zu 
erklärung unnd verstand der gschrifft wenig fürderlich sein." Hinsichtlich 
der Septuaginta heisst es-viiölrt: „Der sibentzig tolmätschen translation: . . 
verachtend wir gar nit, sonder haltend sy gross, dann sy an vilen orten die 
ding gar eigentlich besähen habend. Doch giltet bey uns allwäg mer das 
Hebreisch, als der Ursprung und grund, wiewol wir nit so vil auff den 
büchstaben, als auff den sinn unnd meynung achtend. Dann eigenschafft 
der spraach mag niemants mit nutz in ein andere spraach bringen, desshalb 
es Wäger ist man behalte einer yeden spraach jr eigenschafEt unverseert. 
Die torechte supersticion etlicher, die für ein grosse sünd habend vonn den 
silben unnd werten zeweychen, bedunckt unns mer ein eigenrichtiger kyb, 
weder ein vernünfftig ermässen unnd urteyl, von dem aber hie nit nach 
uotturfft statt ist zereden." 
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Man acheint mit diesen Texten — aus der Bt^hilderung^ der Propbeaei' 
erhellt, das auch die Vulgata vorlag — durchaus kritisch verfahren zu sein. 
Mehrmals wird die Lesart der 8eptuaginta der Ittthersohen, die- auf T 
zurückging, vorgezogen :. L : wer alle wort dises gesetzes ausrichtet; Dt. 
27, 26. Z^: steyff bleybt und verharret in allen wortten nach LXX.: 
Sfjifi^t h^ Tt&Gu TOig X6yoi>g. So gehen weiter zurück : 
Z^ auf LXX (L auf T) s. mbsB^im^ tthasblefylien^ yesipebeii, yerhoneii. 
ZZ> auf LXX (L auf T) s. dre«schefstaab>, fayn-, floeb«!!, eynsf^n^ 

aattv tmameln. 
ZI auf T (L auf LXX) s. gBgBnd. 
Z^ auf Yulgata (L auf T) s. greweL 

L. wörtlich auf T, dass ZZ^ umschreiben: auffheben, auffladen. 
ZZ^ wörtl. auf T, das L umschreibt: bemifeil, geben. 

Was da& VerJaältnis zu L betrifft, so finden wir wie bei Abschn. B 
mehrere — jedoch selten belegte — Grrade dter Abweichung : 

I. Der Intbersofae Anadmds wicd iib6imoflHiien> 

aber 1) glossiert: L: das er Jüda blos machet xind vergreyfP sich am Herrn. 
2 Gh 28, 19. So Z mit gl.: es mag euch heissen, das er das volck hat 
heissen abtretten, nämlich von Gott. S. femer pflastern; 

2) Schwanken zwischen L und einer andern Auslegung finden wir a) in 
Z : L : bencke gülden und silbern. Esth I, 6. Z': benck oder bett. 
Z ^ : stül. S. femer »tenr; b) in Z ^ : L : strytten wider Jerusalem, und 
machten däryn eynen jrthum. Neh 4, 8. So Z. Z * : jrthumb imd hinder- 
nuss. c) in beiden : L : lag Haman an der banck. Esth. 7, 8. ZZ ^ : dem 
banck oder bett. 

3) Z ändert, während Z ^ zu E zurückkehrt : L : mit lebendigen thiera. 
Öh 1, 20. Z : Seelen. Z ^ : thier. S. femer rotliebt, ttrew. 

4) Eigentlich schon zur folgenden Grruppe gehört der Fall, wo von 
L abgewichen wird und sein Ausdruck nur noch in einer gl. figuriert: 
L : durch dich will ich rüstig laufften. 2 S- 22, 30. ZZ ^ : in dir wird 
ich ein gewapnet züg zertrennen mit gl. (in Z) : man mag ouch uss dem 
Bbreischen also läsen : dann in dir ich rüstig- und firy Ibuffen. 

IL Da»i Intberscbe Ansd^nebv -wird ersetzt. 

Tüh zähle unter 1) die Falle auf, wo die Zürcher dem hebr. Text vom 
Standpunkt der heutigen Kritik aus näher stehen*, also richtiger zu nennen 
siiid als L; unter 2) die, wo L korrekter erscheint. 

1) In- erster Linie mögen die nicht ins Vokabular aufgenommenen 
Stellten folgen: LZ: der du aller weit richter bist, du wirst solch gericht 
nicht thun Grn 18, 25. Z^: der a. w. r. ist, solt derselb nit recht urteylen? 
K : Sollte der Richter der ganzen Erde nicht Gerechtigkeit üben ? — L : 
Er wird yhe des firstem eyn ende und yemand findet zu letzt das ver- 
borgen. Hi 28, 3. ZZ^: end hat er der finsternus gesetzt, und aller 
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dinge' endi ei^ründetJ er, die« stein* der» fingtenmss und des Iftinc^lfe. K: Btide' 
hat man der iinstemis gemacht und bis zur äussersten Grrenze durchförsohti 
man das im tiefsten Dunkel verborgene Gestein. — LZ: im- Mnfften jar 
solt yhr fruchte essen, und einsammeln. Lv 19, 2ö. Z^ : jm f. j. s&llend 
jr f. essen, so wirdt euch der erdwücher gemeret. K ; dass euch um&o 
reicherer Ertrag von ihnen zuteil werde. L : Spie» vom besten gpllde; 
1 K 10, 16. ZZ^: geschlagnem g, K: geschlagpnem. LZ: der seg^n 
deinem vater und' meinen voreltöm. verheyssen gebt, »tarck nach wünsch 
der hohen in der weit. Gn 49, 26. Z^: die s. deine» vatters übertc&ffond 
die sägen meineF berg^n' bies zü^ den begirüchen. der ewigem büchlan;.' K: 
d; &., die deinem Y. wurden,, überragten die Segensfülle ^der. ewigen Berge/, 
die Pracht der ewigen. Hügel. — L.: las sie (die sünde), sich für dyx tucken. 
Gn 4, 7.. Z.:. stat dann sin begird. zu. dir. Z.^ : stat denn sin aufsehen z. d. 
K: nach dir geht ihr Yerlangen» 



Si ferner: 








apotecker 


ft-embd 


ttnyen 


von yhm- selbs 


ausgraben 


fi-embdling 


Ifencken sich 


selig machen 


ausrotten 


gebieten 


leugnen 2' F. 


setzen 


beben 


gedfenken 


lieblich 


staub 


bersten 


gegen 


liegen 


steur 


beule 


gegend- 


melh 


stiel 


braunlicht 


gehen 2 F. 


mündlich 


stym 


eylen 


gehorchen 


irerricht 


tödten 


eynsam 


geyst 


platte 


treffen 


eynsetzen 


gempse 


radherr 


treyben 


eynwoner 


gerächt? 


rauffen 


trew 


ende 


gethan 


rebe 


truncken 


sich entsetzen 


getrost 


reden 


tummeln 


erbeyten 


gleyten 


richten 


tyrann 


erben 


greslich 


rigel' 


«nfal 


erdboden 


hassen 


ringiin 


unterlassen 


erschallen 


heucrheley 


ritz 


Veriagen 


feurmeur 


heuchelmaul 


Satz 


witzig 


feust 


heucheln 4 F. 


schale 


wüste 


finden 2 Fälle 


hie 


schlachten 


zagen 


fluchen 


hoch 


sciinamben 


zuBammenfalten 


flucht 2 F. 


hon 


segnen 


zwacken 


fort 


hülöe 







2) L erscheint korrekter : LZ : legten yhn auff seyn lager und' machten 
eyn seer gross brennen. 2 Ch 16, 14. Z^: und bestattetend die leych 
träffenlich eerlich. STtoli^Gav B'KCpOQCtv fxeydhiv, K: u. veranstalteten für 
ihn einen überaus grossartigen Brand. — LZ.: gehorcht jr nicht, das er 
neben jr schlief , noch umb sie wäre. Gn 39, 1*0. Z^: nÄbend ir schlaffen 



24 



Einleitung. 



wölte, wiewol er bey jr was. K: n. ihr schliefe u. Umgang mit ihr ge- 
habt hätte. 



S. ferner: 








beben 


heylig 


pfeyffe 


sich schewen 


bienschwurm 


kanne 


prüffen 


8chwai*tz 


sich bücken 


kennen 


rösten 


sehen 


feygenblatt 


krüglin 


sänge 


trew 


gleuben 


lachen 


schaff 


verhönen 


gremen 2 F. 


nebel 







Eine erschöpfendere Statistik war undurchführbar ; welche Übersetzung 
die richtigere sei, zeigt sich auch so. Dagegen sind im lexikalischen Teil 
alle Änderungen, denen eine abweichende Textauffassung zugrunde lag, 
mit -f versehen, um sie von den durch sprachliche Grründe veranlassten zu 
trennen. Die Entscheidung war bisweilen schwierig, oft konnten beide 
Gesichtspunkte ^) bestimmend sein. Zb. : L : kundten jm kein freundlich 
wort zusprechen. Grn 37, 4. Z^ : mochtend. T: vermögen, können. K: 
brachten es nicht über sich. L: dem voick stro samlen. Ex 5, 7, Z: 
. strow. Z^ f: hälm oder spreüwer. Vulg. : paleas. S. femer redlich. 

Wo die Zürcher von L materiell abweichen, nähert sich ihnen, falls 
sie T näher konomen, bisweilen die Lesart der spätem wittenberger Aus- 
gaben, zb. : L : ynn dem geyst deyns zoms fiel das wasser zusamen. Ex. 
15, 8. ZI f; blaast. T: Hauch, L 1545: blasen. S. ferner anlaufft, 
eynsam, flacht, gehen, geyst, nerricht, pubel, rüstig, treffen, verhSnen, 
wüste. Dies war bei Luthers stetem Bestreben nach Yei'voUkommnung 
seiner Übersetzung zu erwarten. Auch die wenigen wörtlichen TJberein- 
stimmungen werden, bei seiner bekannten Abneigung gegen andere Über- 
setzungen, nicht bewusst entstanden sein. Es sind folgende : L : weyber 
waren gangen mit fiddeln. 1 S 18, 6. Z: gygen. L 1534 — 1545: geigen. 
S. femer beythun, etzen, kinglich, satz, trencken, trieglich ; mit Eück- 
sicht auf den Text entstandene : L : macht zu narrheit der witzigen rad. 
Hi 5, 12. Zf : verkeereten. So L 1534 — 1545. T: sich drehen und wenden 
d. h. falsch, hinterlistig sein. S. ferner erben, feurmenr, gnt, knyen, 
schwelger, unfal, weg, znschlahen. 

Bemerkungen zur Redaktion. 

Den Anteil der einzelnen Redaktoren an der Übersetzung nach Büchern 
abzugrenzen war ebenso unmöglich als die Scheidung des Wortschatzes nach 
Landschaften, Im einzelnen zeigt sich freilich Ungleichheit der Durch- 
arbeitung. Ich erinnere an das unter Abschn. B 11 angeführte ausseralem, 
Sprachgut. Verschiedene Widersprüche kommen hinzu. Dass Z bisweilen 
ändert, Z^ aber zu L zurückkehrt (s. Abschn. BIS), ist leichter begreiflich. 



.^) Die sich auch bei den verschiedenen Auflagen der Lutherbibel nicht reinlich 
von einander scheiden lassen Pietsch 46. 
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als dass innerhalb Z selbst sich Inconsequenzen finden. Zb : freyen wird 
einmal ersetzt durch sich verhüren, für dieses selbst aber tritt an anderer 
Stelle sich verm&chlen ein. So werden taddeln, zuschmeyssen durch straffen 
(= „schelten"), zerschlahen, diese selbst anderswo durch heschelcken, zer- 
knütschen wiedergegeben; für tappen wird das fremde tasten gesetzt, für 
das so häufige opffem einmal opfer metzgen. 

Momentane Disposition, Stilgefühl, grrössere oder geringere Selbständig- 
keit der einzelnen Mitarbeiter gegenüber Luther werden hier . in Frage 
kommen: Subjektive Momente, die ims warnen, aus jedem einzelnen Falle 
allgemein gültige Schlüsse zu ziehen. Vgl. auch die am Schlüss von 
Abschn. B angeführten Beispiele. 



Die Zürcher sind wortreicher als L, fassen sich nie kürzer, wollen um 
jeden Preis verständlich und klar sein. So wird etwa ein Wort Jjuthers 
(und des Textes) zum Satz erweitert: L: Versuchungen. Dt 29, 3. Z^: 
ding, die er understanden hat. T : Prüfungen, Versuchungen. S. femer 
beytbun, auslender. Sehr oft sagen sie ein Wort mehr als L (und T) : 
L: eyn tugentsam weyb Ruth 3, 11. Z^: tapffer fromm. K: wacker. 
S. femer : lose tyrann etc. Diesem Bestreben entspringen die zahlreichen, 
gewiss oft formelhaften, synonymen, meist durch und, oder verbundenen 
zwei- und dreigliedrigen Ausdrücke, die ich nach dem ihnen in L ent- 
sprechenden Worte folgen lasse ^) : 

S. absclieren schären oder abhauwen 

anlaufft strick und fal 

auffhalten harr und blyben 

auffrichten steyff bleyben und verharren in 

ausgraben ussgestochne und erhabene werck 

baacb runde oder synwäly 

beschemen e. lär und ungewärt von e. wysen 

sich besprechen sich besprechen und ertrachten (in einem buch) 
(auch Vorr. von Z^ vorkommend) 

brand rötz oder miltow 

eren vereeren und begaaben 

eynsam ungebärendes und unfruchtbars 

ende grundveste und angel 

ergernis ergemus und strick 

sich erregen roden und erregen 

feyn gut und lustig (zu essen) 

fertig ussgemacht und vollendet 

fertigen styff machen und befestigen 



^) Eine luthersche Formel wird verändert Gn 18, 19 : L : thun was recht und red- 
lich ist. Z^: recht und billich. L 1545: was gut ist. K: Gerechtigkeit üben, recht 
und billich bei Maaler formelhaft. 
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fapweiicl^n sich gerecht machen oder entschuldigen 
g&ffSkeM das geschrey und der lümmden 
geftfli9y geschirr und kleinot 
geW^iaeV rumor und emp^rung 
gCfWiscr gewüss und war 

verächtlich und schm&chlich zureden 
,, r r zusprechen 

schm&hen und lestren 
ppttttbn Sünde ren und lüteren 
■^ SdlifltwaclM? halt oder stand 

gegen ) ^ 

) Glück und heil 
segnen j 

segnen loben und wol sprechen 

tladdldr mosen imd macklen 

Hebten fümemmen und anschläg 

nrsndl geschicklichkeit und gelägenheyt 

vergeWicil vergebens und onnütz 

vereorgcn verschlieasen und begiyffen 

wad geschütt und bolwerck 

{uffrecht und redlich 
steyff und getreuw 
weben sich regen, widmen und bewegen 
wol fleyssig und eygenlich 
znrissen zerrissen imd thierschlechtig. 
Zeigt sich in diesen Formeln, die stets nur ei?ie7i Ausdruck Luthers 
und des hebr. Textes repräsentieren, die Selbständigkeit gegen jenen und 
eine freiere Textbehandlung, so bekunden andrerseits zahlreiche 

Synonyma 

grössere Treue gegen das Original, als wie in L finden : Die Zürcher geben 
einen A>u8druck Luthers — es handelt sich fast immer um ausseralem. 
Wörter — der meist mehreren dea Originals entspricht, ebenfalls durch 
mehrere wieder, je nach dem Zusammenhang; So 

Prov. 23 empfinden 

Hi 24 befinden 

Yorr. 2. I. Teil jnnen werden 

Parallelstelle ib. Mercken. 
Gerade dies Beispiel zeigt uns aber, dass dabei- nicht nur Rücksicht auf 
den Text, sondern auch die Neigung, das Talent der Übersetzer, den Aus- 
druck zu varüren, inbet rächt kommt. Sie verstehen es , den Reichtum 
ihres Idioms ins Licht zu stellen. S. noch : albeP, alle wecden, aus- 
breytten, betasten, brand, ekel, fertigen, geborchen, getrost, plötzlich, 
prüflien, ranm, segen, segnen, taddein, verscbmacbten, on-wandel, zn- 
scbmeyssen. 



steht für fülen 



II. 



Lexikalischer Teil. 



Für die Vergleichung wurde Bindseil-Niemeyers krit. Ausg. der Lutherbibel 
von 1Ö45 (L 1645 [frühere Ausgg. durch L mit beigefügter Jahreszahl bezeichnet]), 
Her hebräische Text (T), dessen Übersetzung von Kautzsch (K), Septuaginta und 
Vulgata zugezogen, ausserdem die vorliegenden deutschen und schweizerischen Wbb., 
von; altem besonders Maaler. 

Der Ausgangspunkt im Vocabular ist L (vgl. S. 12). 

Ist nur Z angeführt, so ist Z* = Z. 

Ist nur Z^ angeführt so ist Z = L. 

Brkläcnii^ der Abkürzniigen. 

t bedeutet materielle Änderungen. 
* bezeichnet Wörter resp. Formen, die Z 
S. 12 und S. 14 Amn. 



und Z^ fehlen. Im übrigen vgl. 



A. 



ftbgeilMi : alles was er thett, das lies 
der Herr glücklich a. durch yhn. Gn 39, 
2a Z*: endm, T: gelingen. 

alilegen, von Kleidungsstücken: Maiv 
dacbai den sack von jm ableget. Bsth 
4, 4. Z: ablegte: sie legt den Schleyer 
ab. Gn 38, 19. Z : theU ah. die kleyder a. 
Dt 21, 13. Z: abziehen. 

abscheren: yhr soltkeyn platten auff 
ewrm kopff scheren, noch ewm bard gar 
a. Lv 19, 27. Z^ : die ende oder ecke euwers 
h«upts und barts nit schären oder db- 
hauwen. 

*absebrillt Z: abgschrifft: a. Des ge- 
potts. Esth 4, 8. 

^absondern Z: absündern: der euch 
von den völckem abgesondert hat. Lv 
20, 24. refl. : wenn eyn man sich absondert 
zw» geloben eyn zuchtgeltibd. Nu 6, 2. Z : 
sich absünderei. Z^f : sich eines besundern 
hohen dinges understadt zu g. e. z. L 



1545 : ein sonderlich gelübd thut. K : Das 
Gelübde eines Gottgeweihten ablegen will. 

abtrünnig werden : yhr seyt abtrünnig 
geworden von dem Herrn. Jos 22, 18. Z : 
äbgevallen, 

♦acbsell: iglich gestuele hatte reder, 
mit ehernem gestell, und auff den vier 
ecken waren achselln gegossen, eyn igliche 
gegen der ander über, unden an den Kessel 
gelehnet. 1 K 7, 30. Zf achssen. cofiia. 

aeker :. den a. bawen. Gn 4, 12, Z ^ : väld. 

aekermann heute Schweiz. (= „der 
pflügende Bauer"): da ward Esau eyn 
ieger und eyn a. Gn 25,27. Z*: und der 
sich des välds hidt. K : Mann der Steppe. 
Noah fieng an und ward eyn a. Gn 9, 
20. Z ^ : äeng an acht ze haben avffden bauio 
der erden. K: Mann des Ackers. 

ackerwerek: in allen stedten unsers 
ackerwercks. Neh 10, 37. Z^f: diensts. 
T: Ackerbau. Dienst. SovXelag. 
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^affterburd T : Nachgeburt : eyn weyb 
wird yhrer tochter vergönnen die a., die 
zwisschen yhr eygen beynen sind aus- 
gangen. Dt 28, 57. Z: andere burdt 
Z*: yhrer tochter vergönnen die tochter, 
die sy zwüschend jren beynen in jrer 
schos erzogen hat. 

ähnlich s. ehnlich. 
• *aydex : der molch, die a. Lv 11, 30. 
Z: der egochsa. Z^: der heydocha. 

♦alber, in dieser Form rad. 1. adj. : wie 
lange wollt yhr albern a. seyn? Prov 1, 22. 
Z : narV'CcM. wer a. ist. Prov 9, 4. BZ : 
tarecht ; heute Schweiz, landschaftl. alwar 
1= „launisch, munter"), in Obwalden auch 
subst. (= „Gourmand"). 2. substanti- 
viertes adj.: wird der a. witzig. Prov 
19, 25. BZ: thor. So Prov 14, 15. 8, 5. 
7, 6. werden die albern weyse. Prov 21, 
11. Z: narren. Die albern besitzen thor- 
heyt. Prov 14, 18. BZ : rirarren. So Prov. 
22, 3. macht weise die albern. Ps 19, 25. 
Z : einvaltigen. Die albern witzig werden. 
Prov 1, 4. Z: torechten. Die schrifft den 
kleynen und albern offen stehet. Vom 
z. I. Teil. Z: unachtbaren. 3. adv. : 
wilche Gott a. und schlecht furlegt. ib. 
Z : einvaltig. 

all, im Sg. Schweiz, nur nach wenigen 
•. Verbindungen: alles thier das klawen hat. 
* Lv 11, 26. Z: alle thier das. Z^ em yet- 
lieh T: alle Tiere. 

alle machen Z selten: ich werd Dich 
a, m. Ex 33, 5. Z: ussmachen. er er- 
' würget und mecht sie a. von dem erd- 
boden. Ex 32, 12. So Z mit gl.: alle 
inachen nach Hebreischer spraach ist gar 
ussmachen, verderben, und umbbringen, 
wie ouch wir im tütschen sprechend uss- 
machen. 

♦alle werden, dem obd. unbekannt: 
meyu leben ist all worden für trubnis. 
Ps 31, 11. Z: iissgemacht worden. So 
noch zweimal: das ewer leybe all w. 
Nu 14, 33. meyne nieren sind a. worden. 
Hi 19, 27. die Syrer schlahen, bis sie a. 
w. 2 K 13, 17. Z : zfi nüt w. seyner kinder 
äugen werden all w. Hi 17, 5. Z : verzert w. 
So Hi 4, 9 : sie sind vom geyst seynes zoms 
a. worden, eyn wolcken wird a. und gehet 
dahyn. Hi 7, 9. Z : verschwynt. Die feynde 
werden a, w. Ps. 37, 20. Z: ytel w. das 



melh im cad soll a. w. 1 K 17, 14. Z: 
prdsten. es war a. worden, was sie ans 
Egypten gebracht hatten. Gn 43, 2. Z: 
on tvorden. Z*: verbraucht. 

allesampt: die thorhüter waren a. 
hundert. Neh 7, 45. Z: aUersamen. 

allewege (= „immer"): deyne hirschafft 
weret für und für a. Ps 145, 13. Z : aüwdg. 
Heute Schweiz, bedeutet es ausschliesslich 
(= „auf jede Weise, in jedem Fall"), 
während die temporale Bed. durch leichtere 
Nebff. dissimiliert wurde: alme, albe, 
ame u. a. 

allmechtig: ich bin der allmechtige 
Gott. Gn 17, 1. Z*: Gott Schadai, das 
ist: ein vollmächtiger ^ und ein über- 
flüssige gnugsame und volle alles guten. 
T streitig, gewöhnlich: Allmächtiger. 

allzumal; die sind a. narren. Prov 
20, 3. Z: allsamen, schaff und ochsen a 
Ps 8, 8. Z : all eins mals. Die Moabiter, 
alltzumal edele menner. Ri 3, 29. Z : ytel. 

alsdenn Z meist: alsdann, a. will ich 
gedenken an meynen bund. Gn 9, 15. 
Z: und denn. 

alt: eyns iars a. Ex 12, 5. Z: järig. 
sol mir hundert iar a. eyn kind geboren 
werden? Gn 17, 17, Z»: hunderijärigen. 

♦ammechtig : die ammechtigen Juden. 
Neh 4, 2. Z: omächtigen. die emmeysen, 
eyn a. volck. Prov 30, 25. B : ommechtig. 
Z: omdchtig. 

amptleut : Salomon hatte zwelff a. über 
Israel. 1 K 4, 7. Z: vSgt. 

anbeten: neyget sich der man und 
betet den Herrn an. Gn 24, 26. Z^f: 
dancket dem H. Haman sähe, das Mar- 
dachai nicht die knie beuget noch yhn 
anbetet. Esth 3, 5. Z^: jm eer antheett. 
T beidemal: beugte sich. 

♦anfechten : täglich fechten sie meyne 
wort an. Ps 56, 6. BZ : widerfdchtend sie 
an. (?) 

♦anfurt Schweiz, lit. (= „das Anfahren, 
Landen, Zufuhr"): a. des meres und a. 
der schiff. Gn 49, 13. Z heiäemeA : gstad. 
Parallelst. Dt 1,7. Z : fürt. Ri 5, 17. Z : hafen. 

♦angefehr, ongefehr : der eyne seele a. 
und unwissend schiegt. Jos 20, 3. BZ : 
ongever. Z^ : ongefärd. das übel ist uns a. 
widerfaren. IS 6, 9. Z: ongeverd. hat 
yhn lassen ongefehr ynn seyn band fallen. 
Ex 21, 13. Z: ongevärd. 



II. Lexikalischer Teil 



29 



♦anger: die a. sind voll schaffen. Ps 
66, 14. Z: acker. 

angesieht; mein ä. Gn 43, 3. Z: an- 
gschicht. So Gn 4, 14: für deynem a. 
verhüllet seyn a. Ex 3, 6. Z: angsicht 
von angesleht : der Herr redet mit Mose 
V. a. Ex 33, 11. Z* : gegenwärtig, hat v. a. 
mit uns geredt. Dt 5, 4. Z : v. angsicht 

anhalten: sein königreich wird a* 
1 Ch 29, 7. Z: styff a. 

*anlanfft : das sie yhm zum a. geradte. 
1 S. 18, 21. Z: strick und fal. L 1541— 
1545: Fall. T: nrspr. wohl Wurfholz, 
Schläger, hildl.r Anlass und Mittel zum 
Verderben. K : Fallstrick, anlauf Schweiz, 
landschaftl. (= „Angriff"). 

sieh annemen (= „sich bekümmern 
Tim"): ob seyn zorn sich nicht annimpt, 
dass sovil laster da sind. Hi 35, 15. eo 
Z. byn ich frum, so thar sichs meyne 
seele nicht a. Hi 9, 21. Zf: so kenn ich 
myn seel nit. ova olSa rfj ^vyj;. T: sich 
bekümmern um, kennen. K : was kümmert 
mich mein Leben? 

♦anpfeyffen: der zorn des Herrn hat 
sie geben ynn zurstrewung, das man sie 
anpfeyift. 2 Ch 29, 8. Z: anpfysst. s. 
zi88chen. T: auszischen. 

ansagen: seinem herm ists angesagt. 
Ex 21, 29. Z: kundgethan. ward Juda 
angesagt. Gn 38, 24. Z : angeredt. sagistu 
myrs nicht an? Gn 12, 18. Z: seytest 
du mirs nit von erst? das ich dyrs an- 
sagte. Hi 1, 15. Z: sagte. 

ansehnauhen Z: anschnauwen: er 
schnaubet sie au. 1 S 25 14. K: fuhr 
auf sie los. 

anstehen: macht yhr das das volck 
seyn werck lest a. ? Ex 5, 4. Z : anstan. 
Z*f : macht jr das volck hindei'stellig an 
jrem werck? L 1541—1545: wolt jr d. 
V. von seiner erbeit frey machen? so 
T. K: abziehen. 

*antasten, dem obd. fremd: wer diesen 

man antastet. Gn 26, 11. Z: ann\rt. 

Z'f : heleydigt. T : berühren, Leid antun. 

taste die berge an, das sie rauchen. 

• Ps 144, 5. Z: gryff. ..an. So 2 S 14, 10. 

ahtlitz, antzlitZj Z meist erstere Form, 
Z* stets: angesicht: eyns iglichen a. 
Ex 25, 20. Z: angesicht. fielen sie auff 
yhr a. Gn 42, 6. Z: angsicht. meyn 
antzlitz auffheben. 2 S 2, 22. Z : a^itlitz. 



die Mose antzlitz sehen. Vorr. z. I Teil. 
B Z: antut. 

anziehen, von Kleidern Z fast immer: 
anleggen. Ex 27, 15 etc. 

*apfel : labet mich mitepffeln. Cant 2, 5. 
B Z : öpfeln. *Oranatapffel : der ritz am 
g. Cant 6,6. Z : granatdpffel. ahd. aphul 
pl. epfXi. 

'^apfelbaum Z : Spfelboum : wie eyn ai. 
Cant 2, 3. 

apoteeker: des golids war hundert 
centener, on was von kremem und kauf-- 
leuten und apoteckern kam. 1 K 10, 15. 
Zf : specereykremem oder apoteckern. K : 
von dem 'Handel' der Kaufleute. 

arbeit s. erheyt. 

arm : errettet den armen vom geschrey. 
Hi 29, 12. Z: verkümmerten. T: ge- 
drückt, arm. 

armgesehmeyde : nam die kröne von 
seynem heubt und das a. von seynem arm. 
2 S 1, 10. Z: armzierde. bringen wir 
dem Herrn a. Nu 31, 50. Z : armgeschmyd. 
Z*: armzierd. 

armseliekeyt : der Herr deyn a. erhört 
hat. Gn 16, 11. Z: armseUgkeit. Z*: 
hartsdligkeyt. L 1545: elend. 

art : das es Sara gieng nach der weyber 
a. Gn 18, 11. Z*: gewonJidt. 

artzt: Joseph befalh den ertzten. 
Gn 50, 2. Z: ärtzten. Z^: ärtzen. un- 
nutze ertzte. Hi 13, 4. Z: ertz. die 
ertzte salbeten Israel. Gn 50, 2. Z: 
drtzet. der Herr deyn a. Ex 15, 26: Z : 
artzet. mhd. arzet; diese Form in Zürich 
noch bis 1830 in Stadarzet (= „der erste 
Arzt, besonders f. innere Krankheiten). 

'''assche Z: dschen: warff ässchen aiiif 
jr heubt. 2 S 13, 19. 

♦auffbawen, ein Gebäude, steht Vorr. 
von Z*: den tempel auffbawet. gl. zu 
Gn 22. Z : uffrichtet. 

anffgedeckt: er lag ynn der hütten 
a. Gn 9, 21. Z*: entdackt sich. K: lag 
entblösst. 

auffgehen 1. (= „aufwachsen"): es 
lasse die erde a. gras und kraut. Gn. 1, 11. 
Zf: harfiir grünen. T: grünen lassen, 
hervorbringen, ßlaartiodrca. 2. (= „sich 
öffnen"): seyn rand war wie eyn auff- 
gegangene rosen. 1 K 7, 26. Z: offyie 
bhigende. T : Lilienblüte zu hebr. pardch 
(= „aufblühen"). 
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anifhalteii 1. verb: bab ich dich auif- 
gehalten, das du nichts sündigtest. Gn 20, 6. 
Z*: verhütet 2. substantiviertes verb: 
unser leben ist wie eyn schatten, und ist 
keyn a. 1 Ob 30, 16. Z : harr noch blyben. 

auifhang ; einen a. von seyden. Ex 27, 9. 
Z: umbhang. So £x 35, 17: den a. des 
vorhoffs. auffhengedesvorhoffs. Ex 39, 40. 
Z: uffhencke. K: Umhänge. 

auffheben: da hub Jacob seine füsse 
auff, und gieng. Gn 29, 1. Z: hüb uf. 
Z^: macht sich J. auff die f. und gieng. 
L wörtlich nach T. i^d^ag tovs TioSag. 
Vulg.: profectus. 

anffhoren: das sie auffgehoret hatte 
mit gepern. Gn 30, 9. Z^f: stUMünd 
zu gebären. T : stillstehen d. h. aufhören 
zu tun. eoTTj tov TixTsiv. Parallelst. 
Gn 29, 35. 

auifladen: da lad eyn iglicher auff 
seynen Esel. Gn 44, 13. Z^: lud e. yeg- 
licher die bürden auff s. e. L wörtlich 
nach T: jeder lud (die Last) auf s. e. 
K: beluden ein jeder s. e. 

anfflegen: solt yhm a. lassen von 
deynen schaffen. Dt 15, 14. Z: ein 
schencke thun und jn laden v. d. seh. 
T: jem. aufhalsen, auf den Nacken 
legen : lade ihm auf. Einen laden Schweiz, 
lit. (= „beladen"). 

aujfoiaehen: wenn er yemand ver- 
schleusst, kan niemant a. Hi 12, 14. Z : 
uffthün. 

^aidfraffen: die asschen a. Nu 19, 9. 
Z: ufsamlen. der die asschen auffgerafft 
hat. ib 10. Z: ufgeraspet 

auffriellten : wer alle wort dises ge- 
setzes anffrichtet. Dt 27, 26. Z^\: ateyf 
hleybt und verharret in allen worten. 
L wörtlich nach T, Z^ nach Septuag. : 
eufi&tei, ev näat, toh loyoi^, Vulg. : permanet 
in sermonibus. das er das wort auffrichte, 
das der Herr geschworen. Dt 9, 5. Z^ : steiff 
hielte. L 1545: halte. T wie oben. Iva 

OTTJat]. 

aiiflfoeiii(= „aufgehen, aufgezehrt sein") 
darnach zooh das panir des kgers Dan, 
und so waren die lager.alle auff. Nu 10, 25. 
Z :f: die zugent in der naohhüt aller 
lageren. T: den Zug beschliessen. K: 
das denBeschluss sämtlicher Lager bildete. 
"^auffisetsen (= „verführen"): last euch 
Hiskia nicht a. 2 Ch 32, 15. Z: vefüren 



(Druckf.) Z^: verfüren. T: täuschen, 
die Schlange hat mich aufgesetzt. Gn3, 13. 
Z: verßrt L 1545: betrog. T: ver- 
führte. 

^augenbrttiiy au>gbrunnen: a. der mor- 
genr6d. Hi3, 9. Zf ibliek. T: Wimpern, 
bar an den augbrunnen. Lv 14, 9. Z: 
ougbrawen. 

ansbreytteii : du solt ausgebreyttet 
werden. Gn 28, 14. Z: u^sbreytet. ZH: 
aussbrechen. T : reissen, ausbrechen, sich 
ausbreiten, breytte deyne flügel aus. 
Ruth 3, 9. Z : bereyt dinen f. Gott breytte 
Japhet aus. Gn 9, 27. Z : bereyte ims. 
eyn kleyd a. Ri 8, 25. Z: ussspreytt^n. 
wie kott will ich sie a. 2 S 22. Z: 
zerspreytten. sind ausgebreyt die ge- 
schlecht. Gn 10, 18. Z: usageteylt. So 
Gn 10, 5 : sind ausgebreyt die insulen der 
heyden. er breyttet seyne fittich aus. 
Dt 32, 11. Z: strackt. T: ausbreiten, 
ausspannen, refl.: das volck sich aus- 
breitet. Ex 1, 12 Z': auasspreytet 

""ausgraben, mit dem Grabstichel: 
eynen man zu erbeytten mit gold, silber, 
der wisse auszugraben. 2 Ch 2, 7, Zf : 
ze graben ussgestochne und erhabene werde. 
T: eingeschnittene Arbeiten eingraben. -K: 
der sich auf das Eingravieren von Bild- 
werk versteht. yXv^at ylvtpriv. 

"'aushaeken : eyn äuge a. Prov. 30, 17. 
BZ: UB»houw€fn. 

auslassen: Abraham legts Hagar auff 
und lies sie aus. Gn21, 14. Z^f : sßMekt 
sie hin. L 1545: schickte sie fort. So 
K. T: Verstössen, entlassen, djacnteiier. 

anslender: sagets Abram dem a. 
Gn 14, 13. Z^f : der hinüberkomen was. 
T<j; TtepaTT). K: Hebräer. 

ausrecken Z meist ussstrecken-./^ie 
lantze ausreckt. Jos 8, 18. recket seyn 
band aus. Gn 22, 10 u. ö. 

ausreden: da er mit yhn ausgeredt 
hatte. Ex 34, 33. Z^f: die red mit 
jnen volfiirt. K: Unterredung m. ihnen 
beendigt hatte. 

ausrissen: deyn olebawm wird aus- 
gerissen. Dt 28, 40. Z: ussgeriaaen. der 
Herr wird Israel a. von diesem guten 
lande. 1 K 14, 15. Zf: ussrüten. T.: 
ausreissen, ausrotten, eigeutl. vouPflanzeu. 
Vulg.: evellet. 
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'*'aH8Feiiifen : hew, ehe inans ausreufft. 
P« 129, 6. B: ausrauft. Z: ussrouft 

'''ansrotteii {roten md. Nbf. zu mhd. 
riuten) Z: ussrüten: bewme a. Dt 20, 19. 
Z^t hier: abJiauwen. T: abhauen, aus- 
rotten. K: haue um. 

aussen; a. für dem lager. Dt 23, 12. 
Z : Haussen. Vulg. : extra castra. dausaen 
(= extra, praep.) vor der thür d. Maaler. 
a. für der «tad. Gn 24, 11. Z: aussen. 

ausser 1. (= „ausserhalb"): a. dem 
lager Lv 4, 21. Z: ussert. 2. (= „aus- 
genommen"): werdet nicht abtrünnig, das 



yhr eyneu alltar bawet, a. dem alltar des 
Herrn. Jos 22, 19. Z: ussettt 

aiisspeyen Z.: usspUwen: &3Uih das land 
ausspeye. Lv 18, 26. und speyest aus. 
Prov 25, 16. 

ausstrewea*: da der atHerhohist aus- 
strewet der menschen ikin^er. Dt. 32, 8. 
Zf : absünderet T : absoad«Mi, aerstreuen. 
K: sonderte. L 1545 : zeretewet. strewe 
aus den zorn. Hi 40, < 6. Z: strSuw uss. 

SLxtt holet mit der band die a. aus. 
Dt 19, 5. Z: ax. T}\ axt. die egste 
oben her blicken. Ps. 74,5. Z: dx. 



B. 



*bange, nd. für mhd angCj Z: angst: 
yhm ward b. Gn 32, 7. 

banek: die bencke gülden und silbern. 
Esth 1, 6. Zf: henck oder bett. Z'f: 
stül T : Bett, Polster. K: Polster. ycXivai. 
Vulg. lectuLu lag Haman an der b. 
Esth 7, 8. Zf: dem b. oder bett. Texte 
wie oben. 

barmhertzickeyt : tu b. an n^yr. 
Gn 40, 14. .Z^f: freundtschafft. T: 
Liebe (so «K), Wohlwollen. 

bauch: b. des knauffs. 1 K 7, 20. 
Z: buch. T: Bauch, bauchähnl. Er- 
höhung an d. Säulen, seulen mit beuchen. 
2 Chi, 12. Zf : mit runde oder synwöly. 
T : Teil des Säulenkapitäls, Kugel, mhd. 
sinweUe (= „Rundlichkeit"). simbel 
(= „länglichrund") Stalder. 

•bawm 1. (= arbor): fruchtbare 
bewme. Gn 1, 11. Z^f: holtz. T: Baum, 
Holz, Pfahl. ^vXop. Vulg.: lignum. * 
2. (= „Galgen"): mache eynen b., das 
man Mardochai dran henge. Esth 5, 14. 
Z: eyn koUz. Z^: einen galgen. So K. 
T Sept. wie oben, Vulg. : trabem. So ib. : 
einen b. zurichten. 

"Hieben heute sohweiz. nur in Nidwaiden 
(= „zittern"): seyne frucht b. wie Li- 
banon. Ps 72, 16. BZ : sich bewegen. K : 
rauschen. Libanon stehet dick vonbewmen 
und bebet wenn der wind webd. gl. dazu. 
Zf : ruscJiet. das erdrich bebet. Ps 77, 
19. BZ: erbidmet So Ps .114, 7: bebet 
die erde, und Ps 38, 11 : meyn hertz bebet, 
bebende knye. Hi 4, 4. Zf : gebognen. 
T : sich beugen, in die Kniee sinken. iK : 



wankenden. (xSvt/ajova*v. Vulg. : trementia 
der gottlose bebet. Hi 15, 20. Zf : ist 
angsthafft. T: geängstigt werden, bv 
i^pomiSt. eyn bebendes hertz. Dt 28, 65. 
Z: erschrocken. T: zitternd, dd-v/uovaar. 
Vulg. : ^at7ic2wm.meynh€rtz bebet Hi 37,1. 
BZ : bewegt sich. T : bebt empor von seiner 
Stelle. 

*be6ken Z : becke : Mose thets ynn ein b. 
Ex 24, 6. 

♦beöker, obd. beck Zibrötbeck: dem 
schencken und b. Gn 40, 5. der b. sähe, 
ib. 16. 

befelhen (= „übergeben"): wenn eyn 
seel seynem nebenmenschen verleugnet, 
das er jm befolhen hat. Lv 6, 2. Z : zu 
gehalten geben hat. Z^: z. behalten g. h. 
T : das bei jem. Niedergelegte, Depositum, 
zu hebr. paqad (= „anvertrauen"), widder 
geben, was yhm befolhen ist. ib. 4. Z: 
zu geJialten ggeben. 

* beforschen (= „erkunden"), nur bei 
Luther : das land b. Jos 2, 2. Z : erkunnen 
Parallelst, ib. 3: Z: erspähen. L 1545 
beidemal: erkunden. 

''^beheugen Z: behencken: den altar 
damit behenge. Nu 16, 38. 

*bey mit acc. der Hiehtuiig, zuerst in 
md. Quellen: stelle sie b.didi. Nu 11, 16. 
Z: zu dir. Jacob leget sich b. sie. Gn 
29, 23. Z : zu jr. 

♦beyl: di« schneiten an den beylen. 
1 S 13, .21. Z : byelen. kejrn hamer noch 
b. 1 K 6, 7. B: beyel. Z.hyü. 

'^beylage (= „Depositum"): .eyn gutte 
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b. bewaren. gl. zu Ex 28, 30. Z: ein 
. gütte hefm. 

beyn : das were b. von meynen beynen. 
Gn 2, 23. Z* ein hüfbeyn. T: Gebein. 

beyseyt tbun: so lange sie b. gethan 
ist. Lv lö, 20. Z: geaünderet. L 1545: 
solange sie jre zeit hat. T: während 
ihrer Unr^igkeit. 

beyssen: ynn die versen b. Gn 3, 15. 
Z: byssen. Z^f : die Mrsenen zerträtten. 
T: die f. zermalmen. L 1545: in d. v. 
stechen. 

*beythun (= „entfernen"), hier sub- 
stantiviert: das lager yhres beythnns. 
Lv 15, 26. Z; absünderung zur zeyt 
yhrs beythnns. ib. 25. Z: z. z. da sie 
abgesünderet ist L 1545 beidemal: ab- 
sonderung, K : gewöhnlichen Unreinigkeit. 

bekanndt: weyse und bekanndte 
' menner. Dt 1, 15. Z: verrämmte. L 1545: 
erfarene. K: angesehene, verrumpt bei 
Maaler (= „berühmt, herrlich"), bei 
Schmeller neben berühmt. Gott ist in 
jren pallasten bekand, das er der schütz 
.sey. Ps 48, 4. Z: bekant. 

sich bekennen mit einem: da sich Jo- 
seph mit seynen brüdern bekennete. Gn 
45, 1. Z* : seinen b. ze erkennen gab. So K. 

sich bekümmern: umb die eselinnen 
bekümmere dich nicht. 1 S 9, 20. Zf: 
die e. leg nit zu hertzen, wörtl. nach T ; 
zu Herzen legen, nehmen, firj S'le ti]v 
xapdiav aov avznlg. 

belagern Z: beläge^-n. belagere sie. 
Dt 20, 12. BZ: beleg. 

♦benen, umgelautete Form Z: bauen : 
auif der gebeenten strass. Nu 20, 19. der 
weg ist gebenet. Prov 15, 19. B: ge- 
banet. 

benennen: das sie essen solten, was 
yhn benant war. Gn 47, 22. Z^: be- 
namset, mit namen benennet. 2 Ch 31, 19. 
So Z. 

bentigen (= „genügen"): las dyr b. 
gl. zu Eccl. 3. Z: lass dich benügen. 

*berechen: durfften die menner b. 
2 K 12, 15. Z : berechnen. 

bereden : yemand eyn iungfrau beredt 
tmd beschleift. Ex 22, 16. Z^: über- 
thörlei mit worten. T: bereden, mit Worten 
betrügen, ubertörlen, consuaderCj ein 
tochter mit guten Worten und zewägen 
bringen, confic&re aliquamvirginem'M.2t>B,\ei\ 



bereyten ; tempel, den deyne band be- 
reyt hat. Ex 15, 17. So Z. hatt den 
erdboden bereyt das er nicht bewegt wird. 

1 Ch 17, 30. Zf: bevestiget. T: be- 
festigen, bereiten. K: ^gefestigt', xaroo^ 
d'cod'fjTci}, Vulg. : fiindavit 

^bersten md. : deynen bauch b. lassen. 
Nu 5, 21. Z: zerspringen, willtu für 
bosheyt b.? Hi 18, 4. Zf: er rysst sin 
seel in sinem zom. T: er zerreisst seine 
Seele. K: du, der sich selbst zerfleischt. 

*berfichtlgen : das er eyne iungfraw 
berüchtiget hat. Dt 22, 19. Z: ver- 
lümbdet. 

♦berücken : wie vögel gefangen werden, 
so werden die menschen berückt. Eccl 9, 12. 
Z: gefangen. 

♦berttckung: das sie zur berückunge 
werden und yhr götter zum netze. Ri 2, 3. 
Z : zum uffsatz. aufsatz, heimliche nach- 
stellung Maaler. 

*beruffen; er ward b. bis man kompt 
ynn Egyppten. 2 Ch 26, 8. Zf: syn 
namm kam biss in E. T: sein Name 
ging bis gen E. rjv t6 ovofia avrov 6C0S 
eiooSov AiyvTtrov. 

♦bescharren: erschlug den Egypter 
und bescharret yhn ynn den sand. Ex 2, 12. 
Z: begrub. 

beschedigen: mich zu b. Hi 30, 13. 
Z : schedigen. 

*beschemen: last sie zwisschen den 
Garben lesen und beschemet sie nicht. 
Ruth 2, 15. Z : machend sy nit zeschan- 
den. bitte mein mutter, ich wil diu an- 
gesicht nicht b. 1 K 2, 20. Zf: lär 
und ungeioärt wider von mir ivysen. T: 
abweisen. anooToeipa). 

beschicken, bei Maaler nur (= „be- 
ruffen") : beschicke die wonung. Nu 4, 16. 
Z : ordne, beschicke deyn haus. 2 K 20, 1. 
Z: befilh. K: bestelle, beschickt seyn 
haus und starb. 2 S 17, 23. So Z. K: 
bestellte, ward der gottisdienst beschickt. 

2 Ch 35, 10. Z: bereyt. 

♦beseyt Z: bysitz. yhr weg gehet b. 
aus. Hi 6, 18. Z: näbendt sich. 

*beseyt thun: wenn eyn weyb blut- 
fluss hat, die soll b. gethan seyn. Lv 15, 19. 
Z: näbent sich an ein siinder ort. K: 
so haftet an ihr die Unreinigkeit 7 Tage 
lang. 

sich besprechen: las das buch dises 
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gesetzs nicht von deinem munde komen, 
sondern besprich dich drynnen tag und 
nacht. Jos 1, 8. Z* : besprich und ertracht 
dich. Dieser zweigliedrige Ausdruck findet 
sich in der Vorr. von Z* in gleicher Bed. 
L 1545: betracht es. 

bestetigen: Ephrons acker Abraham 
2um eygen gut bestetiget. Gn 23, 17. 
Z: bestätiget der Herr bestetige was er 
geredt hat. 1 S 1, 23. Z^: hestäie. 

betasten : betastet die gantze hutte und 
fand nichts. Gn 31, 34. Z: ersucht K: 
durchstöberte, hast alle meynen haussrad 
betast. ib 37. Z: ersucht tritt erzu, das 
ich dich betaste. Gn 27, 21. Z: anrüere. 
So ib. 22 : da er yhn betastet hatte, habs 
nicht zugeben, das du sie betastest; gib 
dem man seyn weyb wider. Gn 20, 6. 
Z: berärist, 

betrttben: wirstu sie b. Ex 22, 22. 
Z: bekümmeren. K: wenn du sie be- 
drückst. 

*bettwerg Z: bettgwand: brachten b., 
becken, yrden gefess zu David. 2 S 17, 28. 
T: Betten. 

beugen: die knye b. Gn. 41, 43. Z: 
biegen, da Mardachai die knie beuget. 
Esth3, 5. Z:büget. Z^: buchet d&STeehth. 
Dt 16, 19. Z : biegen, so Parallelst. Ex 23, 6. 
beugeten das recht. 1 S 8, 3. Z : bugend. 

benle : ich habe erschlagen eynen Jüng- 
ling mir zur beulen. Gn 4, 23. Z : bülen. 
Z*f: wundmasen {= „Wundmal") T: 
Striemen, Wunde, eh fitalfona. 

beuttel (= „Geldbeutel") heute Schweiz, 
wenig volkstüml. : zween centener sylbers 
ynn b. 2 K 5, 23. Z: bütel. soll unser 
aller eyn b. seyn. Prov 1, 14. Z : secket 
So gl. zu Lv 23; gab den armen als yn 
eyn gemeynen b. 

♦bewusst, erst nhd., nur 1 K 2, 44: 
alle bosheyt der dyr deyn hertz b. ist. 
Z: wüssend. K: sich b. 

bezeugen, 1. einen b. (= „Zeugnis 
über e. ablegen"): zur selben zeyt sähe 
ich auff den Sabbath garben ereynbringen, 
und bezeuget sie da sie die futterung 
verkeufften. Neh 13, 15. Z*f : beschalt 
sy häfftig. T : warnen, zeugen. K : ver- 
warnte. 2. contestari: du errettist sie 
und liesest sie b., das sie sich bekeren 
solten. Neh 9, 29. Zf : bezügtest ihnen. 
TK wie oben. sTie/uaprugco avrols. 



^biensehwurm Z : byenwßben : war eyn 
b. ynn dem ass des lewen. Ei 14, 8. 
T: Bienenschwarm. 

bild 1. (T : geschnitztes oder gehauenes 
B., Götze) : setzet bilder und götzen jus 
haus Gottis. 2 Ch 33, 7. Z : geschnitzte 
bilder. den bilden dienen. Ps 97, 7. so Z. 
2. (= „Ebenbild"): Gott schulf den 
menschen yhm zum b. Gn 1, 27. Z: in 
siner bildnus, 

*bildnis: solt dyr keyn b. machen. 
Ex 20, 4. Z: gegraben bildhus. T wie 
bild 1. 

'^bimbawm: gegen den bymbewmen. 
2 S 5, 23 birbSumen. 

bitten : bittet für mich gegen Ephron. 
Gn. 23, 8. Z: bittend. Z*f: bekummend 
mir den E. T : antreffen, entgegenkovimen, 
bittend angehen. K: legt fürsprache für 
mich ein. 

*blaeh md. form: auff dem blachen 
feilt. Dt 11, 30. Z: ftachväld. Parallelst. 
2 S 15, 28. Z : äbne. 

"'blaehfellt : b. iensyd dem Jordan. 
Dt 4, 49. Z: flach vdld. 

""blehen: eyn böser geyst hiebet yhn. 
1 S 16. 14. Zf: schreckt So Parallelst, 
ib 15. T beidemal wie Z, L 1534—1540: 
treib, L 1541 — 1545: macht seer unrugig 
*refl.: eyn man hiebet sich. Hi U, 12. 
Z: bläyet. 

bley: wie b. Ex 15, 10. Z: blyg. Z*: 
bley. zyhn und b. Nu 31, 22. Z: bly. 
Z^: bUy. 

blitz: blitze leuchten. Ps 77, 19. Z: 
blixen. donnern und b. Ex 20, 15. Z: 
blitzg. die blitzen zu regen macht. Ps 
135, 7. so Z. 

blitzen: er lies seer b. Ps 18, 15. Z: 
blixen. donnern und b. Ex 19, 16. Z: 
blitzgen: 

*bl6eken erst nhd; : die kue blöcketen. 
1 S 6, 12, Z: luegetend. 

blAde (= „furchtsam"): wer b. und 
verzagt ist, kere umb. Ri 7, 3. Z: sich 
fSrcht K: furcht empfindet, war eins 
blöden hertzen. 2 Ch 13, 7. So Z. 

blos machen: das er Juda b. machet 
und vergreyff sich am Herrn. 2 Ch 28, 19. 
So Z mit gl.: es mag ouch heissen^ das 
er das volck hat heissen abtretten, näm- 
lich von Gott. T: frei machen, zügellos 
3 
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iMidelii. K: weil er znchtioses Wesen 
üft JM» ijigerichtet. 

bInM ii < 1^ : inn wendig war das haus 
eytel cedern wH gedreten knotten und b. 
1 E 6, 18. Zf : ttaß gt H ocknem hlumwerck, 
T: (ausgebreitete) Ge^iige (die hebr. 
Wz. = „spalten, trennen'*) Toa Blumen. 

^blnet» dem obd. fremd : wens ynn der 
b. ist. Hi 8, 12. Z: in der hlüst 

'''born, md. form : b. des lebens. Ps 36, 10. 
BZ: brunn. an dem b. Eccl 12, 6. Z: 
hinnen. ^Beohtbom: an den E. Gn 
14, 7. Z: Rechthronnen. 

*hTMkäf im Getreide: bewme und 
fruchte wird der b. fressen. Dt 28, 42. 
Z : hrenner. Z^: die rStz oder der ndltow. 
h 1534—1545: Unzifer. T: die Grüle. 
durr% oder b. ym land seyn wirt. 1 K 
8, 37. 2: hleyche. So 2 Ch 6, 28. 

*brauelii nvi Ex 12, 14. zu ewigem 
b. Z: geuxmkeit L 1534—1545: zur 
ewigen weise. 

braunlieht: b. mit hübschen äugen. 

1 S 16, 12. Zf: roaenlecht Z^f röss- 
leckt. T: rot, rotbraun. K: rötlich. 

^brausen, substantivierter Inf.: über 
dem b. deyner flut. Ps 42, 8. Z : raschen. 
So Ps 93, 3: wasserstrom erheben yhre 
b. K: ihr Brausen, er füret mich aus 
der grübe des brausens. Ps 40, 3. Z: 
getöses. 

breytte : raura odder b., das nicht enge 
ist. gl. zu Gn 26, 22. Z : wyte. 

breyten: breyte deynen flügel. Ruth 
3, 9. Z: bereit. Sonst immer sp-eyten: 

2 S 17, 19. 2 K 8, 15. Hi 26, 9 u. ö. 
bringen: bettest eyn schuld auff uns 

bracht. Gn 26, 10. Z: gebracht Z^: 
getrochen. T: hineinführen, = ziehen, 
bringen. K: geladen, wyr sind ereyn 
gefurt umb des gelds willen, das ers auff 



uns bringe, und feile eyn urteyl über 
uns. Gn 43, 18. Z^: trecke. T: wälzen. 
K: man will sich auf uns werfen, ein 
schuld auff den anderen trächen Maaler. 
mhd. tred^en (= „ziehen, schieben"), 
füllet die erden und bringt sie unter euch. 
Gn 1, 28. Z*: behersckend sy. L 1534— 
1545: macht ^e euch unterthan. So E. 
T: unterjocht. 

*bru6lifi es hatten mich umbfangen 
brache des todes. 2 S 22, 5. Zf: zer- 
knütscktmgen nach awrpiu/uoi. L 1541 — 
1545: schmertzen. K: 'Wasserwogen'. 

*br1llie Z: bn&ye: b. ynn eyn topffen. 
Ri 6, 19. 

^bmlleii: brüllender lewe. Ps 22, 14. 
Z: brüelender. 

sieh bueken: hucket sich für dem 
volck. Gn23, 7. Z^f: dancket. K: ver- 
neigte sich. 

band : dise waren mit Abraham im b. 
Gn 14, 13. Zf: pundtsmdnner. T: 
Herren des Bundes, Verbündete. K wie L. 

bnndgenosset die hochfertigen bund- 
genossen. Hi 9, 13. Zf: helffer. SoK. 

bunt (Id. nur in : kunterbunt) : fleckete 
und bunte ziegen. Gn 30, 32. Z^: 
gringlete. K: scheckig. Sonst gleich. 

bürge: ich byn b. worden für den 
knaben gegen meynen vater. Gn 44, 32. 
Z^f : hab den K. verbürget von meinem 
vatter. T: B. sein, Bürgschaft leisten. 
K: dein Sklave hat sich gegenüber 
meinem V. für den K. verbürgt. 

'"bftssen (= „ausbessern, flicken"): 
hatten die lucken angefangen zu b. Neh 
4, 7. Z: bätzen. 

bntter, entlehnt: b. in einer schalen. 
Ri 5, 25. So Z. sonst das echtdeutsche 
ancken : mit honnig und buttern. Hi liO, 17. 



i'cedembolen : 

mit c. Gant 8, 



eyne thür festigen 
9. BZ : cederntaßen. 



Bohle md. Vulg. : tabulis cedrinis. 



D. 



da: ist d. gewesen. Gn 38, 21. Z: kie. 

Maehrinne Z: dackkännel: wer die 
Jebusiter schlecht, und erlanget die dach- 
rynnen. 2 S 5, 8. 



dafür : erzittert d. Cant 5, 4 Z : darvtyr. 
breytet wolcken d. Hi 26, 9. Z: darfiir, 

daneben: ist d. angezeygt. gl. zu Dt 
12, 21. Z: darnebend. 
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därtt^b t d. das der Herr uüs geboret 
hat. Ex 16, 8. Z: daumb. . 

*dagelbfit bawet d. eynen fcltar. Gfi 
lÖ, 7. Z: ddßselhBt 

taton: das land stanck d. Ex 8, 14. 
Z: darmn. 

daTrider : d. setzen sich seyne freunde. 
Vorr. z. III. Teil. Z: darwider. 

♦decke, eines Gebäudes, Z : gwelb : von 
des haus boden bis an die d. 1 K 6, 15. 
K: ^Balken' der D. eofg rcav roi^tov xal 
ecas rc5p Soxcöv, vom boden bis an die d. 
ib. 16. K : 'Balken' mit Anm. zu beiden 
St.: „masoreth. Text sinnlos: Ms zu den 
Wäiiden." los tmv doxeäv. 

^deflimenlii^: ynn seyner d. Hi S, 9. 
Z: dünckly, ynn der d. Prov 7; 9. Z: 
tunckle. 

dempffen, bei Maaler nur intr. : ein 
dampff gäben: dempffet Amalek durch 
des schwerdts scherff. Ex 17, 13. Z: 
dämpfet werden die Philister gedempffet. 
1 S 7, 13. Z: gedemMiget K: nieder- 
geworfen. 

denilltl^eii, bei Maaler belegt: da sie 
Sarai wolt d. Gn 16, 6. Z: da sie S. 
zwang. Z^: hart hielt. T: schlecht be- 
handeln, d. K: behandelte hart, das er 
dich demütigte Dt 8, 2. Z^: kestigete. 
K wie L. Kefl. : demütige dich unter ihre 
band. Gn 16, 9. Z^: undergib dich. K: 
unterwirf. 

denken : ich dacht. Hi 32, 7. Z : ge- 
dacht. 

"^denekinal, zuerst bei Luther : sol dyrs 
seyn eyn zeychen und d. für deynen äugen. 
Ex 13, 9. Z: denckzeychen. Parallelst. 
Dt 6, 8. Z: denckzedel. 

♦dennoch Z : dennocht: wie du d. lebest. 
Dt 4, 33. So Dt 29, 19. 2 S 18, 12 etc. 

♦derhalben : d. ich sie zum weybe nam. 
Gn 12, 19. Z : desshalbm. So Neh 13, 10. 

♦dermalelns Z: desmaleins: kere dich 
d. Widder her. Ps "90, 13. 

♦deste Z : dester : d. bass. Gn 12, 13. 
So 2 S 16, 21. 2 Ch 31, 4. 

♦dicht, fehlt obd. 1. öuovs : holet zweyge 
von dichten bewmen. Neh 8, 15. Z: 
dicken. T: dicht belaubt. 2. ductilis: 
Cherubim von tichtem gold. Ex 25, 36. 
Z: geschlagnem. Parallelst. Ex 37, 7. 
Z: f'ynem geschlagnen. K beidemal: in 
getriebener Arbeit. 



Syr^e, Maaler nur (= rmeretrix) Z 
meist magd: Eebekka mit yhren dyrnefa. 
Gn 24, 61. Z : tnägden. dem könige eyn 
d., eyn iuögfraw suchen. 1 K 1, 2. Z: 
junge reyrte magd sflcheii. K: Mädchen, 
welches Jungfrau ist. hat die d. geredt. 
2 K 5, 4. Z : das meydlin. wenn eyne d. 
jemand verfcratiret ist. Dt 22, 23. Z: 
dirn. ZM magdt last die d. ruffen. Gn 
24, 57. Z: tochter. T: Mädchen, ein 
tochter, magdt, virgo Maaler. 

donner: wird der d. ablassen. Ex 9, 
29. Z*: donder. 

äoiiii^rn: gnug des d. Gottis. Ex 9, 28. 
Z*: doHderen. 

dornstrauch (Str. obd. selten) : dornen 
am d. Ps 58, 10. Z : an der dornstuden. 
der d. ym Libanon. 2 Ch 25, 18. Z: 
dornstruch. über den d. ib. Z : dornhurst. 
Parallelst. 2 K 14, 9. Z: hagentorn. So 
ib: der d. im Libanon. 

dort: wil d. suchen. Nu 23, 15. Z: 
dort. 

dortwerts: d. für dyr. 1 S 20, 22. Z: 
dertwerts. Z^ wie L. 

♦drache obd. tracke: die köpffe der 
drachen. Ps 74, 13. Z: dracken. So 
Ps 91, 13. track Maaler. ♦trachengrym : 
yhr weyn ist t. Dt 32, 33. Z^: tracken- 
grimm. 

*dranssen Z : daussen. wer hat d. ge- 
wesen? Eccl 2, 25. Z: dauss. 

♦drehwer^: lies d. machen. 1 K 6, 32. 
Z: ussgehdlt und ussgestochen werck. K: 
Schnitzwerk, lies er d. machen von aus- 
gehöleten Cherubim, ib. 29. Z : gedrayte 
werck. 

dreyschichtig : das untere teyl soltu 
zweyschichtig und d. machen. Gn 6, 16. 
Z : die arch wirstu yn dril gmach teylen, 
ynn das underestj das mittel, und oberest. 
L 1534— 1545 : und sol drey boden haben, 
eynen unten, den andern in der mitte, 
den dritten in der höhe. K : in 3 Stock- 
werken mit lauter Zellen sollst du ihn 
erbauen. 

♦dreschen Z : droschen. Dt 25, 4 etc. 

♦dresscherstaub : der könig hatte sie 
gemacht wie d. 2 K 13, 7. Z : stoub im 
tenn. T : Staub hiusichtl. des Zerdreschens. 
(ue %ovv €is xaTaTTdiTjaiv. Vulg. : quasi 
jmlverem in tritura areae. 

3* 
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drinnen Z: meist darinnen, d. ynn 
der hütten. Gn 18, 9. Z: da innen, 

dunekel: wolcken und d. Dt 4, 11. 
So Z. So Ex 20, 18. ym d. des berges. 
1 S 25, 20. Z: in der tünckle. 

*dünckel erst nhd. Z: duncken: hab 
sie gelassen ynn yhres hertzen donckel. 
Ps 81, 13. nach seynem sinn und dunckel. 
Vorr. zu Prov. 



dttnne : wyr sind d. worden. Ps 79, 8. 
Z : mager, , T : geschwächt, mache die 
gottlosen d. Hi 40, 7. Z: dünn. 

dnrfftig: die duriftigen ym lande. 
Hi 24, 4. Zf: verkümmerten. T: ge- 
drückt, niedergebeugt, arm. K: Elenden, 
verkümmert älter Schweiz. (= „be- 
kümmert"). 



E. 



*ebenbild, älter Schweiz, nur (= „Vor- 
bild"): sandte Ahas desselben altars e. 
und gleichnis zum priester Uria. 2 K 16, 10. 
Z; contrafactur. 

ecke Z : das eck. die e. gegen mittag. 
Nu 34, 3. Z^ hier: du eck. 

*ehegistern : gistern und e. Ex 4, 10. 
Z: forgestem. Z^: forgester. 

ehnlich^ dem altem obd. fremd: der 
seynem bild e. war. Gn 5, 3. Z: glych. 

ehre : lob und e. ist für yhm. 1 Ch 17, 27. 
Zf: zierd. T: Schmuck, E. K: Hoheit. 

ehren (= ,.beschenken") : ehre den 
Herrn von deinem gut, und von den erst- 
lingen all deines einkommens. Prov 3, 9. 
Z: eer. So Nu 22, 37. 24, 11. ich will 
dich hoch e. Nu 22, 17. Z^: vereeren 
und hegaaben. T: e., reichl. lohnen. K: 
lohnen. 

ehrn Z sehr selten : ein e. netz. Ex 27, 4. 
So Z. ehrne ringe. Ex 27, 4. Z : erhine. 
So Ex 26, 11. 37 etc. eine ehrne schlänge. 
Nu 21, 9. Z: eenn. So 1 S 17, 5. 6. 
38. 2 K 16, 14 etc. den ehrnen rindern. 
2 K 16, 17. Z: eehrinen. So 1 K 7, 15. 

*eidam, schwäb. al. elsäss. dafür tochter- 
mann (Kluge « 90), So Z : Gn 19, 12. 
1 S 18, 18 etc. 

eyfferig: der Herr heyst eyn eyfferer, 
darumb das er eyn eyfferiger Gott ist. 
Ex 34, 14 Zf: yfferergott K: eifer- 
süchtiger G. d-Bog tn^coTrjs. Vulg. : deus 
est aemulator. Parallest. Dt 4, 25. Z: 
yfferiger. 

*eygel, B Z: ägel: die e. hat töchter. 
Prov 30, 15. 

*eygen dunckel : an Gottis statt, nicht 
nach e. richten, gl. zu Ex 22, 8. Z: 
eygnem duncken. 

eylen: mit e. bistu aus Egyptenland 
gezogen. Dt 16, 3. Z'f : angstlicher eyl. 



L 1545: furcht. T: eilige flucht. K: 
ängstlicher Hast. 

eylend : die leuffer gingen aus e. nach 
des königs gebot. Esth 3, 15. Zf: uss- 
getrieben. T: getrieben, e. Z^: eylends. 
schnäU. Vulg.: qui missi erant K: 
eilends. 

eynf eltig: mit eynf eltigem hertzen. 
Ps 10, 12. Z: eynfaltigem. 

einferbig, nur gl. zu Gn 30, 32 : weys 
e. viehe. Z : einferblieh. die eynferbigen 
bundte trugen, ib. So Z. 

*eynmanen : wilcher geborget hat, sols 
nicht e. von seym nehisten. Dt 15, 2. 
Z: forderen. 

eynsam (= caelebs), Maaler: der e., 
einig, beraubt, soIilSj solitarius^ viduris: 
also bleyb Thamar e. ynn Absalom yhrs 
bruders hause. 2 S 13, 20. Z: eyn 
witwen. L 1534—1545 : leydig. K : wahr- 
scheinl. „als Einsame", nach Andern 
„verstört", xie^^^^^^- sol keyn eynsame 
noch unfruchtbar seyn ynn deynem lande. 
Ex 23, 26. Zf: kein unfruchtbares. Z^f: 
nichts ungebdrendes und unfruchtbars. 
L 1541 — 1545: nichts untrechtig. K: 
nichts kinderloses. 

eynsame: errette meyne seele vom 
sehwert, von der band der hunde meyne 
e. Ps 22, 21. Z: eynSdy. T: das ein- 
zige, was man nur einmal, nicht doppelt 
besitzt, poet. Ausdr. für: Seele, Leben. 
E: Einsame; Anm.: nämlich meine e. 
(von aller Hilfe verlassene) Seele, /uovoyevrj. 
Einsame, einode, solitudo Maaler. Einöde, 
ort da niemants wonet; einen in seiner 
e. verwirren und unrüwig machen, ob- 
(urbare alicuius solitudinem. ahd. einoti, 
erst später Anlehnung an öde. bringe 
meyne seele aus yhrem getumel, und meyn 
e. von den lewen. Ps 35, 17. So Z. 
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eynsetzen: hab nichts gethan, das sie 
mich eyngesetzt habön. Gn 40, 15. Z: 
yngesetzt. Z^f in das loch gelegt. T: 
ins Gefängnis setzen, werfen, zuerst 
setzest du yhn wol eyn, aber du greyffest 
yhn bald an. Hi 7, 18. Zf: achtest du 
yhn wol gross. T: e., sehen auf, heim- 
suchen. K: dass du ihn heimsuchst. 
L 1545: du suchest jn heim. 

♦eynst Z : eynist: hab e. geschworen. 
Ps 89, 36. merckt doch e. Hi 19, 6. So 
Neh 13, 21. 

*eyntracht (= „Eintrag") werfft odder 
e. Lv 13, 48. Z: yntrag. 

♦eyntrechtlich Z : eynträchtiklich : der 
Propheten rede sind e. gut für den konig. 
1 K 22, 13. 

eynwoner: bin eyn frembder und e. 
bey euch. Gn 23, 4. Z: ynwoner. Z^f: 
hindersdss. T: Beisass: 

*eyntzel, erst mhd. : eyn eyntzeler und 
nicht selbander. Eccl 4, 8. wie kan eyn 
eyntzeler warm werden, ib 11. Z beide- 
mal : eyniger. wie eynen eyntzelen mann 
Ri 6, 16. Z : eintzigen, dienet sieben iar, 
und dauchten yhm als werens eyntzele 
tage. Gn 29, 20. Z: eyntzige. 

eisern, Z sehr selten : hundert e. wagen 
Ri 4, 13. Z : ysern. seyn e. bette. Dt 3, 11. 
Z: ysin. So Dt 28, 23. 48. Ei 4, 3. 
1 Ch 30, 2 u. ö. e. horner. 1 K 22, 11. 
Z: ysene. SoDt4, 20. 1K6,7. lCh21,3 
u. ö. 

♦eyttelheyt Z: ytelkeit: yr ynnwendigs 
ist e. Ps 5, 10. 

ekel, md. : eyn e. daran haben. Dt 7, 26. 
Z : schuhen, Unwillen, yhr seele an m eynen 
Satzungen e. gehabt hat. Lv 26, 43. Z : 
dn Unwillen, hatte eynen e. widder Is- 
rael. 1 K 11, 25. Z: Widerwillen, esset 
bis das euch eyn e. sei. Nu 11, 20. Z: 
Unlust. Z^: Unwillen. 

eckein : unser seele eckelt über dieser 
speyse. Nu 21, 6. Z: unwiüet. Refl.: 
hab nicht mich yhr so geeckelt. Lv 26, 44. 
Z: hab nit so gar ein verdrutz ah inen. 

♦elffenbeyn: eynen stuel von elffen- 
beynen. 1 K 10, 18. BZ: helffenheynen. 
mhd. helfenhein. 

"^elffenbeynen, = ern : über den elffen- 
beynen tempelen. Ps 45, 9. Z: helfen- 
bänen. ein elffenbeinen thurm. Cant 7, 4. 
Z : helffenheininen. das elffenbeinen haus. 



1 K 22, 39. Z: Helffenheynin. machte 
einen elffenbeynern stuel. 2 Ch 9, 17. 
Z: helffenbeininen. 

*ell8ter, wohl obersächs. Form (Kluge ^ 
94) : dis solt yhr schewen, die e. Lv 11, 19. 
die yhr essen solt, die elster. Dt 14, 17. 
Z beidemal: dgersten. 

*emmeyse md.Form: gehe zur emmeysen. 
Prov 6, 6. Z: ommeysen. 

empfangen: empfiengen dieherde über 
den stehen. Gn 30, 39. Z*: empfiengend 
in der brunst ab den st. K: begatteten 
sich. 

ende: der weit e. sind des Herrn. 
1 S 2, 8. Zf : grundveste und angel. K : 
Säulen. 

*endelich (= „eifrig"): die endeliche 
band wird hirschen. Prov 12, 24. Z: 
ehnlich. So Prov 21, 5. 

enhyndern : treyb die schaff e. ynn die 
wüste. Ex 3, 1. Z: hjndersich. weyset 
uns Petrus e. ynn die Schrifft. Vorr. z. 
I. Teil. Z: hynderen. 

entbrennen : seyns hertzen grund ent- 
brand yhm gegen seynen bruder. Gn 43, 30. 
Zf : was jm entzündt. T : erregt werden. 

sieh entsetzen: entsatzt sich Isaac. 
Gn 27, 33. Z: entsatzte sich, alle land 
entsetze sich für yhm. 1 Ch 17, 30. Zf : 
erzitterend. K: erzittert. L 1534—1545: 
fürchte jn. Haman entsetzet sich für dem 
k6nig. Esth. 7, 6. Z: erschrack träfen- 
lieh übel. K: erschrak. 

♦erbeben : die erde ist erbebet. 2 S 22, 8. 
Z: erbidmet. yhr hertz erbebet über yhren 
söhn. 1 K 3, 26. Zf : ist in erbärmd 
erzündt worden. L 1541 — 1545 : entbrand. 

♦erbeyt : über der e. Israel. Ri 10, 16. 
B Z: arbeyt. 

*erbeyten : wenn man erbeytet sol man 
die thur zuschlahen. Neh 7. 3. Zf : so 
sy noch stond mit gl. : ston heysst by den 
Latinern und griechen wachen und hüten, 
im halt ston. K : während sie (die Wacht- 
posten) noch dastehen. 

erben: wonet und werbet und erbet 
drinnen. Gn 34, 10. Z\ : arbeytend. Z^f: 
werdend eynlendig (= „inländisch") L 
1534-1540: erbeitet. L 1541-1545: ge- 
winnet. K: setzt euch fest. 

♦erdbeben Z: erdbidem: nach dem 
wind eyn e., aber der Herr war nicht ym 
e., nach dem e. eyn feur. 1 K 19, 11. 
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er^lioden: auff dem e. Gn 3, 1. Bf: 
felde, Zf-.fdld. Z^f: erdtHch. K: feld: 
L 1534-1545: felde. 

er^e : mühe aus der erden gehet. Hi 5, 6. 
Z: grund. K: Stauh. (Stoffbez): alle 
brunne fülleten sie mit erden. Gn 26, 15. 
Z': kaadt K: E. desselben blut mit 
erden zuscharren. Ly 17, 13. so Z. 

*erdenkloss : sprenget mit erdenklossen. 
2 S 16, 13. Z : erdenklötzen. 

erfon^ehen : die Stadt erforsche. 2 S 10, 3. 
Z : erspähe, das land e. Bi 18, 2. So Z. 

♦ergemis: Israel geriet Gideon zum 
e. Ri 8, 27. Z: ergernus und strick. 
K: f allstrick. 

ergreyffen 1. von Dingen: ergreyfi 
beyde thür an der stad thor. Ri 16, 3. 
So Z. 2. von Menschen: jaget nach und 
ergreyfft yhn. Ps 71, 11. Z : fahet da 
er verzog, ergriffen die menner yhn. 
Gn 19, 16. Z ^: erwutschtend. Sonst ergryffen. 
Gn 44, 4 u. ö. 

erhaben: 1. mehr adj.: das er über 
die fürsten e. wäre. Esth 5, 11. Z^f: 
erhalten. T : erheben, tragen, unterstützen, 
2. partic. : hab dich e. aus dem volck. 
1 K 14, 7. So Z. So 1 K 16, 2: das 
ich dich aus dem Staub e. habe. 

erhalte9 : ewer leben erhalte durch eyn 
grosse errettunge. Gn 45, 7. Z : enthalte. 
Z^: Idbendig ze behalten euch einer g. e. 
L 1545 : euer leben errette durch e. g. e. 
K: dass (etliche) von euch am Leben 
blieben, zu einer g. E. jn beim leben e. 
Ps. 41, 3. So Z. So 1 K 15, 4 u. ö. 

*erhas9clien (h. ostmd., durch Luther 
zur Geltung gekommen, fehlt obd. [Kluge ® 
163]): erhassche sie bey dem schwänz. 
Ex 4, 4. Z: erwütsch. So ßi 18, 9: die 
durstigen werden yhn e. will sie iagen 
und e. Ex 15, 9. Z : beziehen. K : ein- 
holen, meyne seele erhassche. Ps 7, 3. 
Z: erhäsche. So Ps. 10, 9. 56, 7. 

erl^eh^eii : wird Pharao deynen kopff e-, 
und dich an galgen hengen. Gn 40, 19, 
Z^f : dich nehmen. T: e-, wegnehmen: 
wird deinen Kopf von dir nehmen, refl., 
f^indl. (=^ „angreifen"): erhub sich Kain 
wider seynen bruder. Gn 4, 8. Z^: 
loutscht K. auf. K : griff an. aufwütschen, 
s^uf seyu einen anzegryffen Maaler. wie 
jemand sich wider seyneu nehesten erhübe, 
und schlüge seine seele tod. Dt 22, 26. 



So Z. So 1 S 25, 29 : wenn sich eyn mensch 
e. wird dich zu verfolgen. 

^erkentnis Z: erkantnus: ist e. bey 
dem hohlsten? Ps 73, 11. 

erkunden Z stets erkunnen. Z^ stets 
erkunden: das land e. Nu 13, 3 u. ö. 

ernydder: byn e. gestygen. Ex 3, 8. 
Z: härab. 

*glch erreffen: es errege sich das 
wasser mit webenden thiern. Gn 1, 20. 
Z : rode und errege das w. wäbende seelen. 
K: wimmle. 

♦erreytaen Z : reytzen : die reytzunge, 
damit yhn Manasse erreytzet hatte. 
2 K 23, 26. 

"(^«rseufen: die flut hat mich erseuft. 
Ps 69, 3. Z: ertrenckt So Ps 124, 4 etc. 

erschalleu : des urteyl erschall für dem 
gantzen Israel. 1 K 3, 28. So Z. die 
erde von yhrem geschrey erschall. 1 K 1, 40. 
Zf: zerspielt. K: schier barst. 

♦erweysen: das gesetze erweyset, das 
unser yermügen nichts sey. Vorr. z. 
I. Teil. Z: bewyset. 

erwerben: Yieh und habe, die sie er- 
worben hatten. Gn 46, 6. Z^: über- 
kommen. T: sammeln, erwerben. 

''^erwisseben : sie erwisschet yhn bey 
seynem kleyd. Gn 39, 12. Z : erwüschet. 
Z^: erwützschet. fewr erwisscht die dor- 
nen. Ex 22, 6. Z: erwütscht. erwischt 
yhn. Prov 7, 13. Z: erwüscht. er jaget 
yhm nach und erwischt yhn. Gn 31, 23, 
Z: erwüschet. Z^: erzoch. mhd. erziehen 
(das Maaler in dieser Bed. nicht belegt) 
= „einholen". L 1545: ereilet. K: er- 
eilte. 

essig : weynessig und starcks getrancks 
e, soll er trincken. Nu 6, 3. Z: wyn- 
essig . . . essig. Sonst essich Ruth 2, 14. 
Ps 69, 22-. Prov 10, 25. mhd. ezzich. 

ettwa Z meist etwan: umb e. einer 
Unlust willen. Dt 24, 1. So Hi 22, 6. 
27, 10. nicht e. stedte finde. 2 S 20, 6. 
SoZ. 

etzen (= „ernähren", von Menschen): 
las Thamar komen, das sie mich etze. 
2 S 13, 5. Z nur hier: ätze, etzest sie 
mit threnenbrod. Ps 80, 6, Z: spysseat. 
L 1534—1545: speisest, etzet yhn mit 
dem eynkomen des ackers. Dt 32^ 13. 
Z: spysset. L 1534— 1545: neeret. etzen, 
ausweyden, depascere Maaler. 
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fabel (= „Gerede") : wirst eyn f. seyn 
unter allen völckern. Dt 28, 37. Z»: 
gespott L1545: spot. ParaUelst. 2Ch7,20. 
Z: fabel 

fallstrick: durch f. durchbohret man 
seyne nasen. Hi 40, 19. Zt stallstrick. 

far 2 es hat keyn f. 1 S 20, 21. Z : gfard. 

faren : die ynn die gruben f. Ps 28, 1. 
B Z: vallend. T: herabsteigen, fallen. 
K: hinabfuhren. 

farre: nam zehen farren. Gn 32, 15. 
Z : stier, danckopffer von farren. Ex 24, 5. 
So Z u. ö. 

fags 1. wie heute: mein bauch ist wie 
der most der zugestopfft ist, der die 
newen fasse zureisst Hi 32, 19. Z: 
fass. 2. (= „Gefäss") : wenn er ein erden 
gefess anrüret, das sol man zubrechen, 
aber das hultzen f. soll man mit wasser 
wasschen. Lv 15, 12. Z: geschirr. K: 
Gefässe. hat sich unter die f. versteckt. 

1 S 10, 22. So Z. K: Gepäck. 
faulheyt: f. bringt schlaff. Provl9,15. 

Z: fiilheyt So Eccl 10, 18. isset yhr 
brod mit f. Prov 31, 27. Z: faulkeyt 

*fechel, erst nhd. (= „Schnur, woran 
der Siegelring hängt"): deyn Siegel und 
deyn f. Gn 38, 18. Z : armzierd. L 1545 : 
schnür. So ib. 

*feyg Z: verzagt: all eynwoner wurden 
f. Ex 15, 15. 

•f eygenblatt : flochten f eygenbletter zu- 
sammen und machten schurtze. Gn 3, 7. 
Z^f: fey genäst. K wie L. 

*feyl 1. am Körper: eyne kuh an der 
keyn f. sey. Nu 19, 2. Z : prdsten. So 
Lv 22, 20. 21. eyn schaff, da keyn f. an 
ist. Ex 12, 5. Z : diss aber sol un- 
jyrästhofft seyn. von seyner fusasohlen 
bis auff seyne scheyttel nicht eya f. 

2 S 14, 25. Z: nüt an jm zeschäLten. 
wenn an yemands deyns samens ynn ewen 
geschlechten eyn f. ist. Lv 21, 17. Z: 
fäl So ib. 18. 21. 23. 2. (K: Mangeln- 
des): krum kan nicht schlecht werden, 
noch der feil gezelet werden. Eccl 1, 15. 
Z : fäl' 3. (T : Trug) : er wird einen feil 
geheren. Ps 7, 15. Z: fäler. 

feyn 1. von Körpern: eyn feyner iun- 
geling. 1 S 9, 2. Z: fyner. So ö. eyn 



f. kind. Ex 2, 2. Z^: schön. K: stattlich, 
feyne rinder. Gn 41, 2. Z^ : schSne. So 
L 1534 — 1545. das weyb schouwet an, das 
der bawm f. war davon zu essen. Gn 3, 6. 
Z^\'. gutund lusHg. L 1534—1545 : gut. 
So K. xaXoy. 2. moralisch: er wandelt 
das nicht f. war. 2 Ch 21, 20. Zf: 
wandlet unloblich nach: ovx ev knaivq>. 

feyiid: deyne f. Gn 14, 20. Z: fymd. 
So ö. die thor seyner feynde. Gn 22, 17. 
Z: fygenden. Z^: feygende, S. ö. 

feyren : wolt sie feiren heissen. Ex 5, 5. 
SoZ. So ö. das mirs feyre. Ex 5, 1. Z^: 
fast halte. L 1541—1545: ein fest halte. 
K: ein F. feiern. 

feldwe^, als Mass: da noch eyn f. 
war von Ephrath. Gn 35, 16. Z: väld- 
wägs. So 2 K 5, 19. eyn f. gen Ephrath. 
Gn 48, 7. Z: mannsslou/f. T beidemal 
[Längenmass für eine Wegstrecke] 
hiTtoÖQouoe. 

felsehlich: yhr deuttets f. Hi 13, 4. 
Z: habend lugynen zämen geläsen. T: 
ihr verschmiert mit Lüge. 

*ferlickeyt: ynn nötten und f. Gl. zu 
Ex 14, 15. Z: gferligkeiten. 

fern Z meist veer : f. von dyr. Gn 18, 25. 
Hi 30, 10 u. ö. von f. Gn 37, 18. Z : 
veernus, von ferne. Gn 22, 4. Z : veerenn. 

♦lern substantiviertes adj. (= „das 
letztjährige") nur Lv 26, 10: solt von 
dem f. essen, das yhr das f. faren lasset 
für newem. Z: färnigen . . . fämig. 

♦fernen : Z : veeren : f. von hertzen hat 
seine zeit. Eccl 3, 5. *ßefl.: Z: sieh 
veeren: ferne dich von mir. Ps 38, 22. 
Prov 19, 7. 22, 5. 

fertig ward das haus f. 1 K 9, 26. 
Z: ussgemacht und vollendet. K (Text 
verstümmelt) stellten das Haus wieder 
her. die maure ward f. Neh 6, 15. So Z. 
der geyst des Herrn wird f. werden über 
dir. 1 S 10, 6. Zf: wird über dich 
komen. So K. L 1534—1545: w. über 
dich geraten, deyn stuel soll ewiglich f. 
seyn. 2 S 7, 16. Zf: bestätiget K: 
feststehen. L 1534—1545: bestehen. 

fertigen: will den stuel deynes konig- 
reichs f. 2 S 7, 13. Zf: styff machen 
und befestigen. L 1534—1545 : bestetigea. 
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So K. will seyn reich f. ib. 12. Zf: be- 
festigen. L 1534—1545 K wie oben, der 
Herr hatte deyn reych gefertigt über 
Israöl. 1 S 13, 13. Z : glücket L 1534— 
1545 : bestetiget. So K. hastu meinen weg 
gefertiget. Gn 24, 42. Z^f: glückkafft 
gemacht. L 1534—1545: gnad zu meiner 
reise gegeben. K : wenn du Glttck geben 
willst zu d. Wege, der Herr wird deynen 
weg f. ib. 40. Z^f : f. und glücken. L 
1534—1545 K wie oben. 

* *fe88el, heute Schweiz. (= „Tragband'') : 
deyne fuss sind ynn f. gesetzt. 2 S 3, 34. 
Z : keitinen. yhr edlen zubinden mit eysem 
fesseln. Ps 149, 8. Z: banden.. So2Ch 
33, 11. wie zum f. da man die narren 
züchtiget. Prov 7, 22. Z: strick. 

feste 1. oxv^tofAu: giengen ynn eyn 
festen des hauss des gotts Berith. Bi 9, 
46. Z : vestin. 2. nach firmamentum der 
Vulg. : eyne f. zwischen den wassern. 
Gn.l, 6. Z: veste oder underschlacht. 
Z^: underschlacht. machet die f. ib. 7. 
Z^: underschlacht. 

*fest]iis: die kinder Israel machen 
klufften yn den gepirgen und holen und 
feistnisse. Ri 6,2. Z : vestinen. L 1534 — 
1545: festunge. K: Bergfesten, hieb alles 
volck eyn ast ab und legten sie an die f. und 
stecktens-an mit feur. Ri9, 49. Z: vestnus. 

♦fett, durch Luther aus dem ndd. in 
die Schriftspr. eingeführte Nbf. von hd. 
feisst. (Kluge ö 111) 1. adj.: f. und dick 
Dt 32, 15. Z: feisst. mit fetten nieren 
ib. 14. Z mit unschlit der n. feste stedte 
unj eyn f. land. Neh 9, 25. Z : gnüchtig. 
2. subst.: f. am eyngeweyde. Lv 8, 16. 
Zr feysste. f. das eyngeweyd bedeckt. 
Lv 3, 9. Z: unschlit. 

*ffettickeyt: von der f. der erden. Gn 
27, 28. Z : feysste. von der f. deyues 
hauses. Ps 36, 9. Z: feysstigkeit. 

♦feurmeur (= „Schornstein"), heute 
Schweiz, landschaftl. fürmur (= „Brand- 
mauer") : nemet russ aus der f. Bx 9, 8. 
Zf: ofen. So ib. 10. So beidemal L 
1534-1545, K: Ofenruss. 

♦feust: mit eyner f. Ex 21, 18. Z: 
fust. nemet ewre f. vol russ. Ex 9, 8. 
Zf: hand. K: Hände. 

*fewrseiile : die f. des nachts. Neh 9, 19. 
Z: fhürsul. Z^: fJieürin saul. in einer f. 
Ex 13, 21. Z: fhürsulen.' 



♦fiddel: weyber waren gangen mit 
fiddeln. 1 S 18, 6. Z : gygen. L 1534— 
1545: geigen. 

finden wie sollt ich wort f. gegen yhn? 
Hi 9, 14. Zf: ussläsen. K: meine W. 
wählen, würde das Gott nicht f.? Ps44, 22. 
Zf : ersuchen. K: erforschen, der bey 
dem der becher funden ist. Gn 44, 9. 
Z : erfunden. Isaac seele ynn dem lande, 
und fand desselben jars hundert scheffel. 
Gn 26, 12. Z^f: überkam. K: erntete. 
L 1534—1545: kriegt. Eefl. 1. pers.: so 
sich findet die warheyt. Dt 13, 14. Z: 
erfindt. 2. impers.: denn also find sichs 
alltzeyt das gesetze bald zu geben sind, 
aber wenn sie sollen angehen, begegnet 
hindernis. Vorr. z. I. Teil. Z: erfindt. 

♦fingerreyff : thet ab seynen f. Esth 8, 2. 
thet seynen f. von seyner hand. Gn 41, 
42. Z beidemal: fingerring, L 1545: ring. 

*flschreusen: das netz füllen mit 
seyner haut, und die f. mit seynem kopff. 
Hi 40, 26. Z : fischrüschen. Dies ent- 
stellt aus-reusen. 

♦flttich : an den fittichen yhrer kleyder. 
Nu 15, 38. Z: fettichen. fittiche des 
mantels. Dt 22, 12. Z: fdttich. auff den 
fittichen des windes. 2 S 22, 11. Z: 
fätken. alles was f. hatte. Gn 7, 14. Z : 
f eckten, gevogel mit fittichen. Ps 148, 10. 
Z : flüglen. 

flasche, pflassche, Z fldschen. Gn 21, 
14. 15. 19. pflassche mit weyn 1 S 10, 3. 
Z : fldschen oder Idgel. 

fleche 1. eines Gegenstandes : lies auff 
die f. der selben selten graben Cherubim. 
1 K 7, 36. So Z. 2. (= „Ebene"): f. 
der Stadt. Neh 6, 2. Z: dbne. f. die 
königstall heysst. Gn 14, 17. Z: flach 
vdld. fläche, ebne Maaler. 

flecket: die f. schaffe. Gn 30, 32. Z: 
gflddket. 

♦fleyselitopff : bey den fleyschtopffen. 
Ex 16, 3. Z: fleyschhäfen. 

flucben: wer seym vater flucht. Dt 
27, 16. Z^f: leicht achtet. K: verunehrt. 
den göttem f. Ex 22, 28. Z^f: übel 
reden. xaxoXoy^oEn. 

flucht: kam eyne f. yns lager. 1 S 
14, 15. Zf : schrdcken und f. L 1545 
K: schrecken. So ib. :-die kam die f. an. 
L 1545 : die erschracken. K : sie erschraken. 
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♦foddern : geredte foddere. Ex 11, 2. 
Z : vordere. So Gn 19, 5 u. ö. er foddert 
hauffen weyber. 2 Ch 11, 23. Z: hegdrt 

forder, furder, Z fürter (sehr selten): 
kein leid fürder thnn. 1 S 26, 21. seyt 
f. nicht halsstarrig. Dt 10, 16. Z: fürkin. 
So Ei 3, 12. Ruth 1, 11. 2 S 3, 11 u. ö. 
fragte sie f. den Herrn. 1 S 10, 22. Z : 
vyyters. volck zog furder. Nu 12, 15. Z : 
wyter» 

fördern, foddern : von Gott werden des 
maus genge gefoddert. Ps 37, 23. Z: 
gefördert eyn wesscher wird nicht ge- 
fordert. Ps 140, 12. Z: gefürderet 

forschen : so du sie suchest wie sylber 
und forschest sie wie die schetze. Prov 
2, 4. Z: erspürst. T: erforschen, zu f. 
und verkundschaffen das land. 1 Ch 20, 3. 
So Z. 

*fort 1. zeitl. : das yhr f. nicht widder 
diesen weg komen sölt. Dt 17, 16. Z: 
fürhyn. So Gn 4, 12. Nu 18, 5. Dt 18, 16. 
Jos 7, 12. 2 Ch 34, 11. 2. übertr.: be- 
gegent eytel hyndemis, und wil nyrgent 
f., wie das gesetz foddert. Vorr. z. I. Teil. 
Z : fürgon. hab keyn hulffe, und will nyrgen 
f. mit mir. Hi 6, 13. Zf: das heyl ist 
von mir genommen. K: ist nicht aller 
Halt von mir genommen? L 1541—1545: 
mein vermügen ist weg. 

*fortfaren, Z: fürfaren: für f. und 
gepar Habel. Gn 4, 2. So 1 Ch 12, 9. 

"'fortgehen, Z : fürgon : deyne anschlege 
f. Prov 16, 3. weyl seyn zorn fortgehet Ps 
10, 4. So Gm 18, 5. Ri 19, 13. 2 S 17, 23 u. ö. 

*forttreyben, Z: fürtryben: treybe f. 
und seume mich nicht. 2 K 4, 24. 

'"fortziehen, Z: fürziehen: las f. Gn 
33, 12. So Gn 13, 3. Jos 9, 17. Ri 19, 14. 

fragen : thett ein bitte an jn, und fragt 
von yhm umb- yhj: volck. Esth 4, 8. Z^ f : 
begdrte. K: um für ihr Volk bei ihm 
fürbitte zu tun. L 1545: thett e. b. an 
jn umb jr volck. 

*fi*eyen (= „heiraten"), aus dem nd.: 
las sie f. Nu 36, 6. Z : mannen, das sie 
f. ib. Z: mannind. töchter sollen f. 
ib. 8. Z: sich verhüren einem, pflanzen, 
bawen, f. Vorr. z. I. Teil. Z: die ee be- 
ziehen. 

frembd : erkaufft und sonst f., es ward 
beschnitten. Gn 17, 27. Z: frömd. Z'f: 
erkauft von allen frSmbdlingen utid aiLSS- 



lendigen. L 1545: e. v. allen fremden. 
K: die von fremden erkauften. 

frembdling : wyr sind frembdlinge für 
dyr. 1 Ch 30, 15. Zf: gest. So K. 

frembdlinger : eyn eynheymischer oder 
f. Lv 17, 15. Z: frSmbdling. keyn f. 
unter euch wonet. ib. 12. Z : frSmbdlinger. 
So Ex 20, 10. Lv 20, 2. 22, 13. 25, 6. 

fressig: eyn fressigs fewr. Dt 4, 24. 
Z*: verzeerends. L 1534—1545: ver- 
zehrend. 

freulln: eyn lam, eyn f. on wandel. 
Lv 4, 32. Z^: weiblin. menlin und frew- 
lin. Gn 7, 2. Z: fröwlin. 

fi*evel: der mensch nicht f. sey. Ps 
10, 18. Z: fräven. freveler zeuge. Dt 
19, 16. Z: ungerechter. 

fro: das er der f. wird. Hi 20, 18. 
Z: erfrduwt. T: frolocken, sich freuen. 
K wie L. wurden sein f. Eccl 4, 16. 
So Z. So ö. 

frollch seyn : frewe sich der liymel und 
die erden sey f. 1 Ch 17, 31. Zf: sol 
in fröuden ufhupffen. K : frolocke. Vulg. : 
exultet. 

♦fruchtbar seyn: seyt f. und mehret 
euch. Gn 9, 1. Z: fruchtbarend und 
merend üeh. So Gn 35, 11. 1, 22. ' 

♦fftlen, md. 1. verb: ich fule es. Prov 
23, 35. Z : empfinds. er f ulet das schrecken. 
Hi 24, 17. Z : befindt. weyl sie fulet, das 
menschen so geschickt sind. Vorr." z. 
I. Teil. Z: jnnen wird. Parallelst, ib. 
Z: mercket. 2. substantiviertes verb.: 
las deyn dunckel und f. faren. Vorr. z. 
I. Teil. Z: meinung. keyn stym noch f. 
2 K 4, 31. Z: empfinden. 

fnlle, Z meist vSlle: das meer und 
seyne f. 1 Ch 17, 32. 

füllen : solt sie salben und yhre hende 
f. und sie weyhen. Ex 28, 41. So BZ 
mit gl. : dise fülle nennend etlich harid- 

gyfft. 

das *fttllen, Z-.fülyn. Gn 32, 15 u. ö. 

seyn f. an den weynstock binden. Gn 
49, 11. Z^: folen. K: Eselsfüllen. Vulg.: 
pullum. 

der funfiPte, absol.: amptleut verordne 
und nenie den funfften ynn Egyptenland. 
Gn 41, 34. Z : funfften teyl T : be- 
fünften, jem. den f. als Abgabe zahlen 
lassen. So Lv 27, 13. 31. den funfften 
Pharao zu geben. Gn 47, 26. Z : fünften. 
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fuBOkeln : meyn widdersacher fanckelt 
mit sejnen äugen auüf mich. Hi 16, 9. 
Z: sieht acharff. K: wetzt s. a. 

für, Z meist vor, meyn weyh schewet 
sich f. meynem ödem. Hi 19, 17. Z : ah. 

farbUd (= „ModeU, Plan"), fürbüd 
heute Schweiz, landschaftl. (= „Vorbild*'): 
David gab Salomo eyn f. der halle, dazu 
furbilde alles was bey yhm ynn seynem 
gemüt war. 1 Ch 29, 12. Z: Uldner, 
Dies älter Schweiz. (= „Vorbild, Muster, 
Gleichnis"), eyn f. des wagens der gül- 
denen Cherubim, ib. 18. Z: vorhild, Z* 
beidemal: visierung. mhd. visierunge 
(= „Bauplan"), visierung eines geben ws 
unnd anderer dingen, forma Maaler. 

*furder, forder, wohl Weiterbildg. zu 
fort, 1. örtl.: das volck zoch nicht f. 
Nu 12, 15. Z: wyter. sol der schatten 
zehen stuffen forder gehen. 2 K 20, 9. 
Z : für. 2. zeitl., Z selten : thetten furter 
Übels. Ri 3, 12. Z: fürhin. Parallelst. 
Ei 10, 6. Z : fürher, Ri 13, 1. Z : fürter. 

füren : den namen deynes Gottis nicht 
vergeblich f. Dt 5, 11. Zf: vergebens 
und on nutz nemmen. T: anheben, aus- 
sprechen, nehmen. Parallelst. £x 20, 7. 
Z^f : leychtfertig nemmen. Beidemal: 
L 1534—1545: misbrauchen, K: frevent- 
lich aussprechen, hast sie gefürt zu deynem 
hause. Ex 15, 13. Z^: gebracht . T: 
geleiten, f. Vulg. : portasti. Sonst gleich. 

^furmaiid: sandte sie zu den ubirsten 
der stad Jesreel, zu den elltisten und 
f urmunden Ahab. 2 K 10, 1. Z : zticht- 
meystren. So ib. 5: die elltisten und 
f urmunden. er war eyn f. Hadassa, die 
ist, Esther eyne tochter seyns vettern 
denn sie hatte widder vater noch mutter. 
Esth 2, 7. Z: pfläger. yhr f. ib. Z: 
vogt 

furstehen: seynen gutern furstund. 
Gn 24, 2. ZM ein fürwäser was. T: 
herrschen, Herr sein, setzet sie an die 



feste des hymels, das sie dem tag fur- 
atunden. Gn 1, 18. Z^: vorgiengind. 
L 1534—1545: den t. regierten. K: über 
d. T. herrschten. 

^fursteher (Maaler belegt nur vor- 
stehender): Joel war yhr f. Neh 11, 9. 
Z: fürstender. 7j}\ fürgesetzter, der kbnig 
hatte allen Vorstehern befolen. Esth 1, 8. 
Z : fiirstenderen. So Neh 11, 14. 21. 12, 42. 

*furaberfliesBen : wasserstrom f. Hi 
6, 15. Z: fürhynfliessend. älter Schweiz, 
vorüber (= „gegenüber"), daneben kommt 
vor: fürüber (= „vorbei, vorüber" von 
der Zeit). 

fnrabergehen, Z selten: lies Isai f. 
1 S 16, 9. Z: fürübergon. gehe für 
deynem Knecht über. Gn 18, 3. Z : gang 
vor dinem K. für. So Ruth 4, 1. die f. 
Prov 9, 15. Z : fürgon. meine herrligkeyt 
furubergehet. Ex 33, 22. Z : fürhyngadt. 

furwenden : was sollen wyr sagen, oder 
reden, was sollen wyr f.? Gn 44, 16. 
Z*f: tele sollend wir mw« gerecht machen 
oder entschuldigen? L 1545: was können 
wir uns rechtfertigen? K: wie uns recht- 
fertigen? 

*fu88teyg: erhallt meynen gang auff 
deinen fussteygen. Ps 17, 5. Z: fuss- 
stapfen. Maaler belegt nur letzteres; s. 
auch steyg. 

fntter 1. von Tieren: der waldesel, 
wenn er f. hat. Hi 6, 5. Z : fiUer. 2. von 
Menschen: an yhrem f. decke und ehe- 
schuld abbrechen. Ex 21, 10. Z : narung. 
K: fleischnahrung. seyn f. Lv 22, 7. 
Z: füter. K: Speise. L 1534—1545: 
narung. So Prov 31, 15: sie gibt jren 
hause f. und essen jren dimen. 

fatterang, von Menschen: f. für das 
volck. Ri 7, 8. Z nur hier: fütenmg. 
brod zur f. Jos 9, 12. Z: spysung. So 
ib. 14. 11. 2 Ch 11, 23. Neh 13, 15. f. 
zu verkeuffen. Neh 10, 31. Z : spysa. 



G. 



gassenstad: ynn die g. Nu 22, 39. 
Z^: vor statt. 

gast: wyr sind geste für dyr. 1 Ch 
30, 15. Z f : frömbd ynwoner. K : Beisassen. 

^gaiimeii, Z: rächen: zunge klebt an 
meynem g. Ps 22, 16. 



gebe mhd. gaebe gaebec (= „annehm- 
bar"): geng und g. Gn 23, 16. Z^: 
gäbig. 

gebeH : wirst völcker fressen, die Gott 
dir g. wird. Dt 7, 16. Z^f: dargeben. 
K: preisgibt. 
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gell^ierde: verstellet sein g. 1 S 21, 13. 
Z: gebärd, refl. seyn g. verstellet ai^h. 
Gn 4, 5. Z»: gestalt K: Antlitz. 

gebieten : was yhm gebotten war. 
Ex 34, 34. Z^f: empfolhen. K: auf- 
getragen, gebot yhnen was der Herr 
mit yhm geredet hatte auf Sinai, ib. 32. 
Z'f: t?i€U jenen zu wisBen. 

*9ebx^eik%nj 1. verb: da nichts ge- 
bricht. Ri 18, 10. Z: gehriat es soll 
g. an eym man vom stuel Israel. 1 K 9, 5. 
Parallelst. 1 K 8, 26. Z beidemal: 
fnanglen. 2. substantivierter inf.: da du 
das brod on geprechen issest, da auch 
nichts mangelt. Dt 8, 9. Z: mangel, 

gedenkeB: das ist meyn 9ame dabey 
osl man meyn g. Ex 3, 15. Z^f: mein 
B. und mein denckzeichen. L 15-45: da- 
bey man mich nennen sol. E mein Name 
und dies meine Benennung. 

gefallen : an yhrem sabbath g. gehabt 
hat. Lv 26, 43. Z: Wohlgefallen. 

'gefengnla, Z: die gefencknus: legt 
yhn yns g. Gn 39, 20. 

gefess (= „Geschirr"), welche Bed. 
eigtl. md., Z meist: gschirr: blut ynn 
hultzem und steynern gefeasen. Ex 7, 19. 
So Lv 11, 32. 33. 1 S 17, 22. 2 K 4, 3. 
4. 5. 6 etc. silbern und gülden g. Ex 3, 22. 
Z: gefäsa. mit köstlichen gef essen im 
hauss des Herrn. 2 Ch 36, 10. Z: 
geachirren und kleinoten. sylbern und 
gülden g. Ex 11, 2. Z: kleinot S. 
geredte« 

*gemde, Z: väUl : Nu 33, 48. Jos 4, 13 
u. ö. 

*geilickt9 von Kleidern, älter Schweiz, 
nicht belegt, Maalers: flicken, bützen, 
consiiere offenbar entlehnt, Z: geplätzet: 
allte geflickte schuch und kleyder. Jos 9, 5. 

gegen: eyn gehulffen g. yhm machen. 
Gn 2, 18. Z^f : gehülfen machen, der 
jm ze näclist heystande. L 1545: g. m., 
die umb jn sey. K : wie er für ihn passt. 

'''gegend) Z: gegne: g. am Jordan. 
Gn 13, 10. stehe nicht ynn diser gantzen 
g. auf den berg errette dich. Gn 19, 17. 
Z^t ^^^r- ^bne. K: Niederung. Tie^ixco^og. 

♦gegitter : am fenster kucket ich durchs 
g. Prov 7, 6. Z: getter. 

slek wol gehabea: gehabt ewch w., 
furcht ewch nicht. Gn 43, 23. Z^f: aind 
zefrieden. K: beruhigt euch. 



''^geheymnui) Z: die geheymnua. das 
g. des Herrn ist una eröffnet ewiglich. 
Dt 29, 29. Z^: heimlichkeyten, K: das 
[in der Zukunft] Verborgene. 

*gehen Z : gon, gan. gehe aus deynem 
vaterlande. Gn 21, 1, Z*: heb dich. 
meyne klagen g. lassen. Hi 10, 1. Z: 
faren, so gehet es allen denen. Hi 8, 13. 
Zf: also aind die wäg aller, wörü. nach 
T. sie horten die stymme Gottes ym 
garten gehen. Gn 3, 8. Z^f: der aich 
erspatziert ym g. L 1541 — 1545 : der im 
g. gieng. K: der im G. wandelte. 

*gell£ffelt, Z: gehoblet: von einer 
riegen gehöffelter cedem. 1 K 6, 3ß. 

^gehorchen, md.: wyr wollen g. 
Ex 20, 19. Zf: zuhören, K: es anhören, 
nicht g. noch bewilligen. 1 K 20, 8. Z : 
vnlfaren. der stim des Herrn gehorcht, 
ib. 36. Z: gevolget der seyner mutter 
stym nicht gehorcht. Dt 21, 18. Z: 
höret seyner stymme g. Dt 4, 30. Z: 
gehoraamen. Josia stellet sich mit yhm 
zu streytten, und gehorchet nicht den 
Worten Necho. 2 Ch 35, 22. Z: und ze 
lo&en. K: hörte nicht auf d. W. 

"^gehorsam M., md. ndd., Z: die ge- 
horaamy, gehoraamme, mhd. gehoraame: 
mehr lust am g. IS 15, 22. 

""gehttgelt : hupffet yhr gebügelte berg. 
Ps 68, 17. Z: geb&chleten. eyn g. berg. 
ib. 16. Z: gehübleter. 

geyer, Z: gyr: der g. mit seyner art. 
Dt 14, 13. 

geyst: ynn dem g. deyns zorns fiel 
das wasser zusammen. Ex 15, 8. Z'f: 
blaast. L 1545: blasen. K: Hauch, lies 
yhr g. von yhm abe. Ri 8, 3. Zf : bloat. 
Z^: blaaat. L 1545. K: zorn. blaast, 
flatua Maaler. 

geytz: den g. hasset. Prov 28, 16. 
Z: gytz, dem g. feynd. Ex 18, 21. 
Z: gyt 

geytzig: eyn geytzigen verderbet es. 
Prov 29, 4. Z: gytiger. 

gelangen: wird ein sache zu hart 
sein, die lasset an mich g. Dt 1, 17. 
So Z. So 1 S 14, 9. dieselbe grentze 
gelange an Hazor Adar. Nu 34, 4. Z: 
lange, hat yemand eyn sach, der las sie 
an dieselben g. Ex 24, 14. Z : bringen. 
L 1534—1545: der komme für dieselben* 
K: mag vor sie hintreten. 
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• , gelecht : Gott hat mir eyn g. zugericht. 
Gn 21, 6. Z»t: frSud. L 1534—1540: 
gesp.ött, L 1541—1545 K: lachen. 

geleytten: das sie yhu g. Gn 12, 20. 
Z^: beleitind. 

^gelenck, Z : gleych mhd. geleiche : das 
g, seyner hüfft. Gn 32, 25. 

'"gelind, mhd. (nur 1 Beleg) gelinde, 
älter Schweiz, erst 1702, Z: lind: yhr 
wort sind gelinder denn öle. Ps 55, 22. 

gelten: es gilt yhr nicht gleich ophi- 
risch gold. Hi 28, 16. Z: o. g. mag jr 
nit glych geacht werden. K: sie (d. 
Weisheit) lässt sich nicht aufwiegen mit 
Ophirgold. 

*geiiiangkorn^ Z; gemengtes k.: deyn 
feit besehest mit g. Lv 19, 19. i 

'^gemeine, Z: gmeind: ynn der toten 
g. Prov 21, 16. 

gempse: gemsen auff den felssen. 
Hi 39, 4. Z: gemmssen. felsen der 
gempsen. 1 S 24, 3. Zf: steinhöcjcen. 
K: Steinbockfelsen. 

gemttsse : kocht eyn g. 2 S 13, 8. 
Zf: gebachens. K: buk die (Anm.: 
„wahrsch. eine Kuchenart"), koch ein 
gemüse. 2 K 4, 38. Z: gmüss. 

gemilte: ists ewr g., das ich meinen 
toten begrabe. Gn 23, 8. Z^: mll. 
L 1545: gefeilet es euch. K: wenn es 
euch genehm ist. its ewer gemüt, so sol 
niemand entrinnen. 2 K 9, 15. Z : gmüt. 

genüge (= „Fülle"), Schweiz, nur in 
dieser Bed. : ynn reichthum und voller 
gnüg. Hi 21, 23. Z: gnüge. *genuge 
baben (= „genug h."); an dem hab ich 
keyn g. Esth 5, 13. Z : henügen. letz- 
teres Schweiz, sonst nur als refl. verb 
belegt (== „sich begnügen"). 

*gepüscb, Z: gestüd: g. bedeckt yhn. 
Hi 40, 17. 

♦geredte 1. (K : Gepäck) : zweyhundert 
blieben bey dem g. 1 S 25, 13. Z : tross. 
•2. aus Metall: sylbern und gülden g. 
Ex 12, 35. Z: geschirr. Parallelst. 
Ex 3, 22. Z: gefess. So L 1534—1545. 
.^. (K : Lederzeug) : alle g. von feilen sollt 
yhr entsündigen. Nu 31, 20. Z : hussradt 
S. gefess. 

gereucbe: meyn gebet müsse zu dir 
gefordert werden wie eyn g. Ps 141, 2. 
Z: geruch. d'v/uia^a. Bei Maaler beide 
synonym und durch thymiama erklärt. 



mhd. gertich (= „Duft von Bäucherwerk.") 
teglich gereuch. Ex 30, 8. Z: grSuch. 
So Cant 3, 6. 

gerlcbt: ein g. kraut. Prov 15, 17. 
So Z. nahm das g. und schüttets ans. 
2S 13, 9. Zf: die pfannen. T: Pfanne, 
kocht eyn g. Gn 25, 29. Z^: gekocht 
das rote g. ib. 30. Z: gekocht 

gering: den geringen schmucken in 
seyner sach. Ex 23, 3. ZT: armen. 

gering acbten : achtete sie yhr frawen 
g. Gn 16, 4. Z^: verachtet K: sah sie 
geringschätzig an. 

*geruch (= „Ruf"): unsern g. habt 
stincken gemacht. Ex 5, 21. Z: lob. 

*gerttebt, ndd. form für mhd. gerüefte : 
das g. Salomos. 2 Ch 9, 1. Z : geschrey. 
eyn g. hören. 2 K 19, 7. Z: geihdrd. 
Z^: geh5r. gut g. aus fernen landen. 
Prov 25, 25. Z: lümmd. eyn gut g. 
macht fet das gebeyne. Prov 15, 30. 
Z: guter lümbd. mhd. liumt das g- 
kam. 1 K 10, 1. Z: geschrey und der 
lümmden. 

geschehen: sey der Sachen gnug g. 
Vorr. z. I. Teil. Z : beschähen. 

gescbenck: solt nicht g. nehmen. 
Ex 23, 8. Z: gaben, den kindern von 
kebsweybern gab er g. Gn 25, 6. Z^f : 
heymstheur. mhd. heimstiure (= „Aus- 
steuer"). K wie L. bereytten das g. zu. 
Gn 43, 26. die schencke. da sie David 
unterthenig wurden und g. brachten. 
1 Ch 19, 6. Zf: Schätzung. K: wurden 
sie tributpflichtige Untertanen, seyner 
tochter Salomos weyb zum g. gegeben. 
1 K 9, 16. Zf: ussstürung. K: Mitgift. 

geschickt 1) absol. a): geschickter 
schriftgelehrter. Esr 7, 6. Z: fertiger. 
b) das alle menschen so g. sind. Vorr. z. 
I. Teil. Z: geartet. 2) mit näherer 
Bestimmung g. mit bogen 1 Ch 9, 40. g. 
zu emptern. 1 Ch 27, 8.- So Z. 

*gescbmuck9 Z : zierd : der der weyber 
wartet und gebe yhnen yhren g. Esth 2, 3. 

geschrey : es ist eyn g. zu Sodom, das 
ist gros. Gn 18, 20. Z': lümmd. K: 
G. über Sodom. *böss g.' bei Maaler sy- 
nonym mit 'böser lümbden'. 

gesetz^ Z meist gesatz: solch gesetze. 
Vorr. z. I. Teil. So Ex 16, 4. Lv 6, 9. 
7, 1 u. ö. eynerley g. Ex 12, 49. Z^: 
gsatz: das g. erfüllet Vorr. z. I. Teil. 
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Z : gsatztj ans mhd. gesetzede. So Dt 1, 5 
u. ö. 

♦gespeyets: Z: gewäll ^ mhd. gewel 
(=? „Brechmittel, Gehrochenes") : eyn hund 
seyn g. wider frisst. Prov 26, 11. 

gestern, Z meist gester : weder g. noch 
heute. 1 S 20, 27. 

gethan (= „beschaffen"): also sind g. 
die Wege aller geytzigen. Prov 1, 19. 
Zf: also sind die weg, wörtl. nach T. 
L 1534—1545: also thun alle G. 

getrencke: stark g. macht wilde. 
Prov 20, 1. Z: getranck, getrenck trug 
man in gülden gefessen. Esth 1, 7. Z: 
das tranck. Letzteres heute Schweiz. 
(= „Getränk f. das Vieh", „Medicament"). 

getrost 1. adj. Z (selten) getrost: sey 
g. Esr 10, 4. So Ps 12, 6. 112, 8 etc. 
der gerecht ist g. Prov 28, 1. Z: ge- 
tröstet. Sey g. Jos 1, 7. Z: starck. K: 
fest. So 2 Ch 15, 7. 8. sey g. und frisch. 
Dt 31, 7. Z: mawiicÄ. sey g. und mach 
es. 1 Ch 29, 10. Z: Äa/f s^i//*. Z^: halt 
steyff an. K : Geh mutig ans Werk, seyd 
g. Nu 13, 21. Z: starckmütig. so soltu 
Joab sagen: halt an mit dem streyt und 
seyt g. 2 S 11, 25. Zf: und sterck jn. 
K : sprich ihm so Mut ein. Amazia ward 
g. 2Ch25, 11. Z: stercktsich. 2. adv.: 
las uns g. handeln. 1 Ch 20, 13. Zf: 
männlich: K: mannhaft, foddert nur g. 
von myr. Gn 34, 12. Z: fry. 

^getttmel, bei Maaler („getümmel, ge- 
reüsch, murmur^) offenbar entlehnt: das 
getumel deyner widderwertigen nympt 
zu. Ps 74, 23. Z: gerüsch. L 1545 K: 
toben, das land kam in eyn g. 1 S 14, 15. 
Z: schräcken und empSrung. K: dazu 
bebte die Erde, ward das g. grösser, 
ib. 19. Z : rumor und empörung. geschrey 
und getümmel der stad. 1 K 1, 41. Z: 
ungestümm wäsen. sähe eyn gros g. 
2 S 18, 29. Z : ufrär. kome über yhn 
eyn g. Ps 35, 8. Z: getöss. So ib. 
bringe meyne seele aus jrem g. ib. 17: 
falle ynn dasselb g. 

*getzeugiiis, Z: zügnus: gibt g. von 
myr. Vorr. z. L Teil. 

gerdgel: errege sich das wasser mit 
g. Gn 1, 20. Z^: ^/w^e^ 

gewalt thun : gefellet dyrs, das du g. 
tbust. Hi 10, 3. Z: gewaltsamest. ich 



yemand hab g. gethan. 1 S 12, 3. So 
Z. So ib. 4 etc. 

gewesser : das g. gefallen wäre. Gn 8, 8. 
Z^: wasser. 

gewiss : war keyn g. gesiebt. 1 S 3, 1. 
Z: gewüss und offenbar. L 1545: wenig 
Weissagung. K : Gesichte wurden wenig 
erlebt, seynes lebens g. seyn. Hi 24, 22. 
Z: gewüss. des Herrn wort ist g." 
1 K 17, 24. Z^: gewüss und war. L 1545 
K : warheyt. 

gewürm: vieh, g. Gn 1, 24. Z^f: 
kriechendes. K: kriechende Tiere, g. 
auff erden. Gn 6, 20. Z^f: kriechende 
thiere. K: was kriecht. 

gezeug: bin worden wie eyn verderbt 
g. Ps 31, 13. Z nur hier: gezüg. wer 
yemand mit eysern gezeuge schlecht, ist 
eyn todschleger. Nu 35, 16. Z: züg. 
Z^ : waaffen. L 1534—1545: einem eisen. 
K: eisernen Geräte, kein hamer noch 
jrgend ein eisen g. 1 K 6, 7. Z: züg. 
So 1 K 7, 48. allerley sübern g. 1 Ch 29, 14. 
Z: silberen zügs. aus dem tempel thun" 
alles g. 2 K 23, 4. Z: allen züg. 

♦gitter, ältester Schweiz. Beleg 1578: 
eyn g. machen, wie eyn ehern netz. 
Ex 27, 4. Z: getter. mhd. geter. Z*: 
gegätterten roost. brandopffersaltar mit 
seynem ehme g. Ex 35, 16. Z: getter. 
Z^'.rost. K beidemal : Gitterwerk. Ahasia 
fiel durchs g. 2 K 1, 2. Z: gätter. So 
Ri 5, 28. Cant 2, 9 etc. 

*gleyten: meyne knochel haben ge- 
glitten. 2 S 22, 37. Zf: gewancket. K: 
wankten, eyn gleytender fuss. Prov 25, 19. 
Z: schliipffender. mhd. slupfen (= 2a6i) 
meyn tritt bette geglitten. Ps 73, 2. 
Z: geschlipfferet. mhd. slipfern. 

gleuben: das yhr an mich geg>eubt 
habt. Nu 20, 12. Z: gegloubt. Z^f: 
mir getreüw sind gewesen. K: mir ver- 
traut habt. 

*gnetze F., nd. (= „Grind") : das gesetz 
über beulen, gnetz und eyterweys. Lv 14,56. 
Z: zittermal. T: Grind, Schorf. Die 
spätem Zürcherbibeln dafür: „Geschwür." 

*goldklumpen (kl. md.): hab zu den 
g. gesagt. Hi 31, 24. Z: goldklotzen. 

gottfürchtig: war G. Hi 1, 1. Z; 
Gotzvörchtig. G. vor andern. Neh 7, 2. 
B Z: Gotförchtig. 
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gottis^artten : wftBser reych id» eyn 
g. wie Egyptenland. Gn 13, 10. Z> : Zm»*- 
</ar*«n de» Herrn, K: Garten Jahwes. 
L 1534— 154Ö: garten des Herrn. 

göttlos: 90 der Gottlose schlege rer- 
dienet. Dt 35, 2. Z'f: Ubelthdter. K: 
wenn der Schuldige Prügelstrafe verdient. 

*grawen, Id 2, 834 nur ein — un- 
datierter — Beleg aus älterer Zeit, 2, 808 
ein solcher von 1667: last euch nicht g. 
Dt 1, 21. Z: schuhen. Sonst grusen, 
Pb 27, 1 etc. 

greyffen, Z meist fahen: da yhn 
Philister griffen. Ps 56, 1. Z: fiengend. 
greyff die Propheten. 1 K 18, 40. Z : fah^. 

Agrement törichter son ist seyner 
mutter g. Prov 10, 1. Zf : grynen. 
mhd. grinen (= „den Mund verziehen"), 
seyns vaters g. Prov 17, 25. Z: truren. 
meyne seele tropffeit für g. Ps 119. Zf : 
grussen, K: Kummer. Refl. verh: deyne seele 
sich greme. 1 S 2, 33. Z : sich hekümmet'e. 

*grentze^ erst durch Luther gemein- 
deutsch geworden : deyne grentzen setzen. 
Ex 23, 31. Z: landmarchen. deyne g. 
weytern. Ex 34, 24. Z: landmarck. 
deyne grentzen mit froschen plagen. 
Ex 8, 2. Z: landsmarcken. Olehewn 
wirstu haben ynn allen deynen grentzen. 
Dt 28, 40. Z: marchen. an die g. des 
lands Canaan. Ex 16, 35. Zf: gegne. 
K wie L. yhre g. waren von Sidon an. 
Gn 10, 19. Zf: gägny. K: Gebiet. 



^gresliclk : der «hnyi au tage machfe 
yhn g. Hi 3, 5. Zf: der mittagig töföl 
sehrecke jnn mit gl.: man mag auch 
sprechen^ die taghitz schrecke jnn. K: 
Tagverelftsterung m6^e ihn erschrecken^ 

grewel: was viehhirten sind, ist den 
Eygptem eyn g. Gn 46, 34. Z: grüiüeL 
Z^t-' dann die Egypter schühend alle 
viehhirten nach Vulg. : detegtantw omni^ 
pastores. schftchen, hororere Maaler. 

grund t die ym gründe w(men. Nu 14, 25. 
B Z: lande. Z*: tal. K. Niederung, 
brunnen quellen ynn den gründen. 
Ps 104, 10. So Z. sollen sie hinabführen 
in eynen kiesichten g. Dt 21, 4. Z: 
hoden. So ib. 6: die kue, der ym g. der 
hals abgehawen ist. K beidemal: Tal. 
Sonst gleich Ri 7, 1 u. Ö. 

♦grütze : keyn brod noch kuchen noch 
grütz essen. Lv 23, 14. Z: sengelkorn 
(= „geröstetes Getreide"). K : zerstossene 
Körner, wenn du den narren im morser 
wie g. zustiessest. Prov 27, 22. Z: 
griess (= „grobgeschrotetes Mehl"; 
Schweiz, landschaftl. = „eine Art feiner 
Grütze" Id. sub Gries). breytet g. dar- 
über. 2 S 17, 19. Zf: Ä:t//er(= „Hülsen- 
früchte oder deren Hülle"). 

gut: nicht g. das der mensch alleyn 
sey. Gn 2, 18. Z'f: kommlich. Gott 
sähe es für g. an. Gn 1, 10. Z^f: sach, 
das es g. was. L 1541 — 1545 K. sähe 
das es g. war. 



*habicht, in dieser Form erst im 
15. Jh.: den adeler, den h. Lv 11, 13. 
Z: hdbck. adler, h. Dt 14, 12. Z: hahich. 
mhd. hahich^ hapk. 

hageln: lies der Herr h. Ex 9, 23. 
Z: haglen. er wird h. 2 S 22, 15. Zf: 
plutzgen. Wohl für plützgen, blitzgen 
Grimm Wb. 2, 134. T: zerstreuen, 
jagen, ergiessen. K: er 'blitzte Blitze'. 

♦hayn md.: yhre hayne ausrotten. 
Ex 34, 13. Z: vinsteren wäld. den h. 
abgehawen. Ri 6, 28. Z: loald. den h. 
More. Gn 12, 6. Z: eychwald, K: 
Terebinthe. 

♦halle, zuerst in md. Urkunden des 
13./14. Jh., erst in uhd. Zeit weiter ver- 
breitet : eyn h. für dem tempel. 1 K 6, 3. 



Z : vorschopff oder helmhuss. Sonst vor- 
schopff 1 K 7. 6. 1 Ch 29, 11. 

hals: brach seyn h. 1 S 4, 18. Z: 
genick. So T. 

halten: er hellt an seyner frümkeyt 
Hi 2, 9. Z : ist styff. hieltest viel jar 
über yhnen, und liessest sie bezeugen 
durch deynen geyst ynn deynen Propheten. 
Neh 9, 30. Z^f: hasts viel jar mit jnen 
verzogen. T: (in die Länge) ziehen, ver- 
läDgern, dauern lassen, bewahren. K: 
verzogst mit deinem Einschreiten. Im- 
pers. refl. (= „sich verhalten"): ob sichs 
so hielte. Vorr. z. I. Teil. Z: ob es 
also wäre. 

♦hamen Z : angel : den Leviathan ziehen 
mit dem h. Hi 40, 20. 
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handbreit, als Mass (einer h., ein 
mäss yier finger, palmvs Maaler): eine 
leysten eyner h. hoch. Ex 25, 25. Z^- 
eins ffmimds hoch. mhd. gemünde call, 
zu munt (= „Hand"). 

hanAel : einen h. für gericht. 2 S 15, 2. 
So Z. des königs Sachen mnssten ge- 
schehen für allen verstendigen auff recht 
and hendel. Esth 1, 13. Z : der gsatzten 
nnd rechtahendlen. 

^handgezeng: schlecht er yhn mit eym 
hnltzen handgezenge. Nu 35, 18. Z: 
handziig. 

hamfseli: mit seynem h. Bt 1, 41. 
Z: hamesch. seynen hamsch. 1 S 8, 12. 
Z : hämisch, kleyder und h. 1 K 10, 25. 
Z: hamischt. 

harren: harr, morgen wollen wyr yhn 
erwürgen, ßi 16, 2. Z: halt harre 
des Herrn, meyne seele harret. Ps 130, 5. 
Z : warte . . . wartet harret noch sieben 
tage. Gn 8, 10. So Z. So Ps 25, 5 
n. ö. 

hart: redet h. mit uns. Gn 42, 7. 
Z^: rauch, antwortet h. 2 Ch 10, 13. 
So Z. 

hassen: Lea gehasset war. Gn 29, 31. 
Z'f: nüts geachtet das ich gehasset 
bin. ib. 33. Z'f : verachtet. Beidemal 
L 1534—1545 : unwerd. K : zurückgesetzt. 

haussen: Z meist daussen. Jos 6, 23 
u. ö. h. sähe man sie. 2 Ch 5, 9. Z: 
hussen. h. stehen. Esr 10, 13. Z^: 
atlassen. 

heben: wird sich zorns gnug h. 
Esth 1, 18. Z: erheben. 

beer: Gad, gerust, wirt das h. füren. 
Gn 49, 19. Z^: den G. wirt ein gerüster 
heerzeug mit gwalt überfallen. K : Streif- 
scharen scharen sich wider ihn. sie füreten 
das h. Nu 31, 7. Z*: den zeug. 

heerfart: wenn jemand newlich eyn 
weyb genommen, sol nicht ynn die h. 
ziehen. Dt 24, 5. Z^: reyss. reiss, 
kriegzug Maaler. 

♦hefe : seyne hefen trincken alle. Ps 75, 9. 
Z: trüsen. 

heutig: sie sind h. gram. Ps 55, 4. 
Z: mächtig. 

*heyde: ynn der h. 1 S 23. 15. Z: 
kürst T: nomen propr. (nach Andern 
= „Dickicht, Wald"). 



heyl : Gott gab eyn gross h. 2 S 23, 10. 
Zf: syg. So K. 

heylen (= „ganz machen", von Dingen) 
md. Grimm Wb. 4,« 825: Elia heylet den 
altar, der zerbrochen war. 1 K 18, 30. 
Z : rust wider uf. T : h., wiederherstellen. 
idouai. jr land h. 2 Oh 7, 14. So Z. 

heylig : den heiligen wirst du h. seyn. 
2 S 22, 26. Z: frommen . . dich fromm 
halten. K: den Liebreichen zeigst da 
dich liebreich, heiliger, frommer, redlicher 
mann Maaler. zu deynem heyligen hause. 
Ex 15, 13. Z^f: zu der wonung deines 
heyligthümms. L 1545 : heiligen wonnng. 
K: heiligen Wohnstätte. 

heyligen: segnete den siebenten tag 
nnd beyliget yhn. Gn 2, 3. Z': f reget 
K: erklärte ihn für heilig, fryen älter 
Schweiz. (= „bannen, vom Gebrauch aus- 
schliessen, als heilig erklären"). 

♦heyseh Z: heyser: meyn hals ist h. 
Ps 69, 4. mhd. heis^ heiser. 

heyssehen Z: höuschen: geben wie 
yhrs heysschet. Gn 34, 32. 

♦helflte ndd., seit und durch Luther 
bekannter geworden : ob wyr fliehen odder 
die helfft sterben. 2 S 18, 3. Z: die 
halben, die blutgyrigen yhr leben nicht 
zur h. bringen. Ps 55, 24. Z : zum halben. 
des volcks war nur die h. da. 2 S 19, 40. 
Z: das halhteyl. 

♦sich bengen Z : sich hencken : Philister 
hingen sich an Saul. 1 Ch 11, 2. 

herfaren: lies yhn hoch h. auff erden. 
Dt 32, 13. Zf: hat jn geführt über die 
höhe der erden. K: liess ihn hoch ein- 
herfahren. 

hertzen: seyne rechte hertzet mich. 
Gant 2, 6. Z : umbfahet So Eccl 3, 5. 
Gant 8, 3. Gn 33, 4. 29, 13. soltu einen 
son h. 2 K 4, 16. So Z. refl.: warumb 
hertzest dich mit einer andern ? Prov 5, 20. 
Z: umbfahest eine a. 

henbt: über drey tage wird Pharao 

deyn h. erheben, und dich wieder an 

deyn ampt stellen. Gn 40, 19. Z : houpt. 

I Z^f : dich nemen. L wörtl. nach T. K: 

' dich emporziehen, secke umb unser 

j lenden und stricke umb unser heubten. 

1 K 20, 31. Z: }iSiipter. Z': hals. K: 

I 'Häupter'. 

beubtleate, urspr. überhaupt (= 
„Oberste, Leiter einer Gemeinschaft"): 
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seyoe aiisserweleten h. sind versuncken. 
Ex 15, 4.. Z: houptlüt. Z^f : ritterschafft 
K : Wagenkämpfer, von iglichem stamm 
eynen man, die alle heubtleut unter yhnen 
seyen: Nu 13, 3. Z: houptlüt. Z'f: 
fürsten. K wie L. L 1545 : aus jglichem 
stamm ein fürnemlichen man. 

♦heucheley : rotte aus alle h. Ps 12, 4. 
Z: glychssnery. reden h. ib. 3. Zf: 
roden liebkosen. K : mit schmeichlerischer 
Lippe reden sie. 

*heuchelmaal : h. rieht verderben, 
an. Prov 26, 28. Zf : liebkosender mund. 

^heucheln, md.: mit yhren zungen 
heuchlen sie. Ps 5, 10. Zf : liehkosend. 
liebkosen, adula,r% blandiri Maaler. T: 
die Zunge glätten, schmeicheln. K; 
heucheln, der gottlose heu<jhlet yhm selbs 
für seynen äugen. Ps 36, 3. Zf : lieb- 
kost. T K: schmeichelt. So Prov 29, 5. 
meinstu er werde dyr heuchlen ? Hi 40, 22. 
Z: glychssnen. wer eynen menschen strafft, 
wird gonst finden, mehr denn der heuchelt. 
Prov 28, 23. Zf-.zentzlet T : schmeichelt, 
zentzlen, liebkosen, adhibere blanditias 
Maaler. 

*lieuchler : durch den mund des heuch- 
lers wird seyn nehester verderbet. Prov 
11, 9. Zf: liebkosers. die hofl&iung der 
h. wird verloren. Hi 8, 13. Z : glychssner. 
T beidemal: Buchloser. So Ps 35, 16. 

*heuchliscli Z: glychssnerisch Vorr. 
z. I. Teil. 

beulen: die wort meyns heulens. Ps 
2S, 2. Zf: miner klag. K: die ich 
stöhne. 

heuschrecke so Z; ZMn Inhaltsangabe 
zu Ex 10: hdwstdffel. 

hfe : die missethat der Amoriter ist noch 
nicht ^ar h. Gn 15, 16. Zf : erfüllt 
T: vollständig, voll. L 1545: alle. K: 
voll. ■ 

♦hynfurt : will h. die erde verfluchen. 
Gn 8, 21. Z : hinfür. So Gn 9, 11. 12 etc. 
wil hinfurt niemant vertreyben. Ri 2, 21. 
Z'.fürhin. So 2 K 2, 21. 

*hlrs8: rehe oder h. Dt 12, 15. Z: 
hirtz. 

*hyr8hynde: der hyrshynden der 
morgenrodte. Ps 22, 1. Z: hinden. So 
L 1534-1545. 

hoch : wirst die hohen nydrigen. 2 S 
22, 28. Z f : hochfertigen. K : hoffärtigen. 



*h£ckerieht Z : hogerechtig : gebrechlich 
oder h. Lv 21, 20. 

hoffemeyster : des Pharao h. Gn 37, 36. 
Z: hoffmeyster. Z^f : obersten hoffmeister. 
L 1545 K: kemerer und hofemeister. 

holeii: wird dich Gott von dannen h. 
Dt 30, 4. Z^: reichen, h., berüffen, reychen 
Maaler. 

^hon, mhd. (sehr selten) hon: las den 
geringen nicht mit hone weggehen. Ps 
74, 21. BZ: schand. K: Schanden. So 
L 1534—1545. wir sind eyn spott und 
höhn. Ps 79, 4 BZ : scliande. machest uns 
zum spott und höhn. Ps 44, 14. Z : schmach. 
bedeckst jnn mit höhn. Ps 89, 46. Z: 
schmaach. mit schmach und h. überdeckt. 
Ps 71, 13. Z: schand. 

'^hönen: wer des dürfftigen spottet, 
höret desselben schepffer. Prov 17, 5. 
BZ: schendt. müssen gehönet werden. 
Ps 70, 3. Z : geschendt der mus gehönet 
werden. Prov 9,7. BZ: verschmacht. 
wen hastu gehonet? 2 K 19, 22. Z: 
verachtet K wie L. So 1 S 17, 45. habt 
mich gehonet. JTi 19, 3. Z : geschmächt 
So Ps 35, 4. 1 Ch 21, 7. 1 S 17, 26. 

*hönlsch: haben h. geschlagen. Hi 
16, 10. Z : in lesterung. L 1541 — 1545 : 
schmehlich. 

^honnigseym: tuncket ynn den h. 

1 S 14, 27. Z : honnigwaben. Vgl. auch 
Grimm Wb. 10, 226. 

*honsprechen : habe Israel höhn. ge- 
sprochen. 1 S 17, 10. Z : verächtlich und 
schmächlich zugesprochen. Israel höhn zu 
spr. ib. 25. Z : verächtlich und schmäch- 
lich zu zereden. da er Israel honsprach, 

2 S 21, 21. Z : verächtlich zusprach. So 
ib. 23, 9. höhn zu spr. dem lebendigen 
Gott. 2 K 19, 4. Z: zu verachten und 
schmähen, da sie hon sprachen. 1 Ch 
12, 13. Z: schmachtend und lestretend. 
schreyb brieve zu h. dem Herrn. 2 Ch 
32, 17. Z: schmähenn. 

hören: yrerden myr gehorchen wenn 
sie h. werden. 2 S 22, 45. Zf: in dem 
gelhdrd des ors werdend sie mir losen. 
T: Bei dem Hören des Ohrs. 

*liorni8: wird Gott hornissen senden. 
Dt 7, 20. Z: hurnussen. 7J: hurnaussen. 

huffe, ndd. form (obd. Hube Kluge « 181) : 
ynn halber huffen ackers. 1 S 14, 14. 
Z: ackerlänge välds. 
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hüffte: lege deyne band unter meyn 
h. Gn 24, 2. Z: hufft Z^f: lenden. 
K : Lende, an seiner hüfften. Cant 3, 8. 
Z : hufft So Ri 8, 30. 2 S 20, 8. Hüft 
m 3, 16. 21. 

*hftgel md., erst durch Luther ins nhd. 
eingeführt, Z : hühel Ex 17, 9. Jos 11, 13. 
Ps 148, 9 u. ö. 

hfllffe : keyn h. da seyn wird. Prov 6, 15. 
Z : hilfft wirt eyn h. entstehen. Esth 4, 14. 
Zf: liberung (= Befreiung, Erleich- 
terung) Z^f : leyberung. K: Befreiung. 
Sonst hilff. 

♦hülse : nichts das man vom weynstock 
macht, von dem weynkem bis an die 
hülsen. Nu 6, 4. Z : hülschen, wie der 
ehern hülsen werden sie abgeschlagen. 
Hi 24, 24. Zf: houpt K: Kopf. 

hunden: von der tieffen die h. ligt. 
Dt 33, 13. Z: da unten. 



hungerig seyn : volck wirti. 2 S 17, 29. 
Z^: hungeren. 

♦hurenschmucky Z: hurngezierd: eyn 
weyb ym hurnschmuck. Prov 7, 10. 

ftnrtten: bleybstu zwisschen den h., 
da du das blasen der herde hörtist? Bi 
5, 16. Z: marcJien. march Schweiz, lit. 
== „abgegrenztes Gebiet", h. für schaffe. 
2 Gh 32, 28. Z: hirten. (Druckf. ?) h. 
für ewr vieh. Nu 32, 24. Z: steU. 

hut f. : der h. warten. 2 K 11, 5. Z: 
halt, kam eine flucht ins lager ym volck 
der huet. 1 S 14, 15. Z: der halt, der 
h. warten. Nu 3, 7. ZihiU. So 2 Ch 7, 6 etc. 

htttte: Jacob wonet ynn der hütte. 
Gn25,27. Z^: herberg. T: Zelt, Wohnung 
überhaupt, Haus. Sonst gleich. 



J. 



la 1. (= je): kneuff und blumen, ia 
eyn knauff unter zwo rhoren. Ex 25, 35. 
Z : allweg. ia drey zehendeu semelmelhs. 
Nu 28, 12. Z: allwäg. ia sieben und 
sieben. Gn 7, 2. Z: ye, ja eyn par. 
Gn 6, 20. So Z. 2. unbetont : bist ja 
nicht kranck. Neh 2, 2. Z: ye. 

*iach Z : gaach : Wer iach ist. Prov 21, 5. 

*iaged als f. md. Z : das geidgt : kam 
von seyner i. Gn 27, 30. auff der iaget. 
Lv 17, 13. 

iamern *1. impers. : obs yemand iamert. 
Ps 69, 21. Z: erbarmete. So: iamert es 
sy. Ex 2, 6. So Ri 2, 18. 2. pers.: 
meyne seele iamert der armen. Hi 30, 25. 
Z: iameret. 

Janchtzen : geschrey solchs jauchtzens. 
1 S 4, 6. Z: juchtzgen. So ib. 5. 

yedermann: last y. hinausgehen. Gn 
45, 1. Z : yedermann. sol man thun eym 
yderman. Dt 25, 9. Z: y etlichen man. 

iemand Z: yemant, yemants. Gn 26, 10. 
Lv 20, 10 u. ö. vereinzelt yeman Nu 12, 6. 

ienseyt 1. Ort: liget i. dem Jordan. 
Gn 50, 10. Z : jhensit. *2. in der Ver- 
bindung auff i. : David hinüber auff i. 
komen war. 1 S 26, 13. Z : yhene syten. 

iglich Z selten yeglich. Ex 1, 1. yetlich. 
Ri 17, 6. 1 S 13, 2 u. ö. 



ynne haben : finst^nis müssen ihn y. h. 
Hi 3, 5. Zf: verbliclien. (Druckf.?) 

loch (= ein Paar Zugtiere), Schweiz. 
= „das dem Zugvieh angelegte Gerät" : 
ynn halber huffen ackers die eyn i. treybet. 
1 S 14, 14. Z : ein par ochsen, pflüget 
mit zwelff lochen. 1 K 19, 19. So Z. 
So Hi 1, 3. 42, 12. 

yrgent Z meist : yenen. ynn y. eyner 
stad. Dt 15, 7 : etwan in eyner. So ib. : 
wenn y. eyner arm ist. yrgend eyn 
bild. Dt 4, 16. Z^: yenen. 

♦yrgenterley : solt keynen hayn von y. 
bewme pflanzen. Dt 17, 21. Z : allerley. 

jrre gehen : deynes bruders schaf irre g. 
Dt 22, 1. Z: jrrs. Z^ jrr. das er j. 
gieng. Gn 37, 15. Z^: irrs. 

jrre werden : die statt ward j. Esth 
3, 15. Z': unräwig. K: geriet in Be- 
stürzung. 

jrthum: strytten wider Jenisalem, und 
machten daryn eynen j. Neh 4, 8. Z^: 
jrthumh und hindernuss. K: Ver- 
wirrung. 

lungfrau : sy was eyne i. Gn 24, 16. 
Z: junckfrow. Z^: unverseerte junckfrow. 
K wie L. eyn jungfrauw kompt. ib. 43. 
BZ: magd. K: Mädchen. 

4 
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*kalek: mit k. tünchen. Dt 27, 2. 
Z : kalch. nahmen thon zu k. Gn 11, 3. 
Z: kaUh. Z*: pfmter, K: Mörtel. 

*kandel Z: kanne: gold zu kreweln, 
becken und k. 1 Ch 29, 17. Kant, kanten, 
kantel Maaler; letztere Form Schweiz, 
vor ihm nicht belegt. 

^cabynchen md. Form: die c. wider- 
kewen. Lv 11, 5. Z: küngelin. cani- 
nichen widerkewen. Dt 14, 7. Z: kün- 
gilin. caninichen eyn schwach volck. 
Prov 30, 26. Z : küllely. steinklufft der 
kanichen. Ps 104, 18. Z: hüllyle. 

kanne: schalen, becher und kannen. 
Ex 37, 16. Z-if: näpff. K wie L. leffel, 
kannen, schalen. Ex 25, 29. Z : kandten. 
Z^f: näpff. K wie L. 

'^kastanie : stehe von grünqu castaneen. 
Gn 30, 37. Z: kestenen. mhd. kestene. 

*keyl: zacken und eysern keyle. 2 S 
12, 31. Z: wecken, mit eysern hacken 
und keylen. 1 Ch 21, 3. Z: hissen. 

keyn: k. werck tun. Dt 16, 8. Z^: 
gjantz keyn. 

*kelter, md. Z: trotte. Nu 18, 27. 
Ri 6, 11. 

k«merlin: eyn kleyn k. 1 K 20, 30. 
Z^: gemach. 

' kennen : da er jn kennet, fiel er auff 
seyn andlitz. 1 K 18, 7. Z: kandt. 
Z^f: fleyssig besieht. K: erkannte. 

kessel : Salomo trat für den altar ; denn 
er hatt einen eerhinen k. gemacht, an 
denselben trat er. 2 Ch 6, 13. Z^f: 
cantzel. T: Bühne oder Fussgestell. 

*keuliehmd.,mhd.Ä:iw^eÄ^, Z : kügelecht: 
seulen und keuliche kneuffe. oben auff. 
1 K 7, 41. 

♦kilch Z : kelch : ist eyn k. in der band 
des Herrn. Ps 75, 9. 
. kinaiin: unser k. Gn 43, 8. Z: 
kindle. Z^: kindlin. 

*kirche Z : kilche : ewre kirchen eyn- 
reyssen. Lv 26, 31. 

♦kyrsche Z : kriese: mit Herrn kyrschen 
essen, gl. zu Prov 23, 2. 

' *klappen md. Form : wasserstrome k. 
mit henden. Ps 98, 8. Z : klepfend. man 
wird mit den henden k. Hi 27, 23. Z: 
. klaffen. 

klaive: was die klawen spaltet. Lv 



11, 3. Z^f: gehürnten klawen in zwey 
schule. K: die gespaltene Klauen haben, 
und zwar ganz durchgespaltene Klauen, 
alles thier das klawen hat. ib. 26. Z^f: 
einen gehürnten klawen. das die klawen 
spaltet. Dt 14, 6. Zf: die einen ge- 
spaltenen /Vew habend. K: durchgespaltene 
Klauen haben. 

klug, schriftsprachl. Bed. wesentl. md. 
Kluge* 212, Z meist wyss. dag yhr k. 
seyt. Dt 29, 9. Z : loyss und verstendig. 
chlueg heute Schweiz, landschaftl. = 
„wacker, tüchtig, schön". 

klugheyt: verstand, k. Prov 1, 3. 
Z: klugheyt. k. und verstand. 1 Ch23, 12. 
Z : wyssheit. Klugheit, weyssheit, fleyss 
Maaler. 

kluglieh: wer eine sache k. füret. 
Prov 16, 20. Z nur hier : klüglich. Sonst 
wysslich: das du k. handeln mügest. 
Jos 1, 7. L 1534-1545: weisUch. So 
1 S 18, 5. 30 etc. Klüglich, sollerter Maaler. 

*knaulf Z : knöpf: mit kopffen, schalen, 
kneuffen. Ex 25, 31. kneuff von ertz. 
1 K 7, 16, 

knyen: knyet gegen dem bette. Gn 
47, 31. Z»t-- neyget sich. So L 1534— 
1545. K: verneigte sich. 

knoblaueh Z: knobloch Nu 11, 5. 

*kn5ehel Z: knödly. meyne K. haben 
geglitten. 2 S 22, 37. 

*knoehen, (bein das eigentl. obd. hd. 
Wort dafür): seyne k. sind wie eherne 
röhren. Hi 40, 13. Z : .sine gebeyn. 

*knotten Z : knopff: mit gedreten K. 
1 K 6, 18. feygenbawm hat knoten ge- 
wonnen. Cant 2, 13. flachs hatte k. ge- 
wonnen. Ex 9, 31. 

*kolk md. (= tiefes Wasserloch) Z : 
sod: brün und kolke. Lv 11, 36. 

*kollern: David verstellet seyn ge- 
perde und kollert unter yhren henden. 

1 S 21, 13. Z: golet. So Z\ wo aber 
in der Inhaltsangabe steht: machet sich 
unsinnig, golen Schweiz. = „Narrheiten 
treiben, sich dumm benehmen". Zur 
Etym. vgl. Id 2, 213. K: geberdete sich 
wie ein Rasender. 

*könig Z künig, küng. da er k. ward. 

2 K 18, 2. Z^: küng. 

können: kundten jm kein freundlich 
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wort zusprechen. Gn 37, 4. Z^ : moehtend. 
T: vermögen. K: brachten es nicht 
über sich. 

♦kosten Z : versuchen : las mich k. das 
rodte gericht. Gn 25, 30. 

kot: wie kött auff der gassen. 2 S 
22, 43. Z : kadt So 1 S 2, 8. Ps 69, 15 etc. 

kranck: ward hundert jar alt und 
ward k. und starb. Gn 35, 29. Z^f: 
7iam ab. So L 1545. K: verschied. 
Ammon stellte sich k. um Thamar willen. 
2 S 13, 6. Z; hatt angst, also das er 
sich eyner kranckheit annam. K : quälte 
sich ganz k. 

*kretz Z: rud: mit grind und k. Dt 
28, 27. 

^kriegen (= bekommen) md. Z: 
überkommen: kriege die weyssheyt. 
Prov 4, 7. 

*krippe Z : krljpff: an deyner krippen. 
Hi 39, 12. 

krüglin: nim ein k, und thu eyn 
gomor voll man dreyn. Ex 16, 33. Z^f : 
lädlin. K: Krug. 

*kueken Z : g,uggen : am f enster kucket 
ich durchs gegitter. Prov 7, 6. kucket 
durchs fenster. 2 S 6, 16. Z^: luget 
K: hatte durchs f. gesehen. 



*kUlde md. Z: kelte: k. des schnees, 
Prov 25, 13. 

kündig: das die Jünglinge k. und be- 
dechtig werden. Prov 1, 4. Z : kSnnenä. 
L 1545: vernünftig. K: zuteil weHe 
dem Jüngling Erkenntnis, weyse, ver- 
stendig, k. Ex 35, 31. Z*: könnend. 
des meers k. 2 Ch 8, 18. So Z. chündig 
heute Schweiz, allg. = „kundig, kar^*, 
gedrückt", chönnend nur landschaftl. " 
(=^ geschickt, gelehrt). 

♦kundschaffer; yhr seyt k. Gn 42, 9. 
Z: Verräter. Z*: späher. deyne knechte 
sind nie k. gewesen, ib. 11. Z: Verräter. 
nhd. Verräter auch = „Verkünder, Ver- 
melder", ohne böse Nebenbed. k. seyd- 
yhr. ib. 14. Z: kundschaffter. So 
Nu 21, 1. 2 S 15, 10. seyd yhr kund- 
schaffer. Gn 42, J6. Z: ussspäher. K 
stets: Spione. 

kunstlich: Cherubim dran machen k. 
Ex 26, 1. Z^: kunstlichen. 

♦kürliis Z: kürps: gedenken derkörbis. 
Nu 11, 5. 

*kürbisstrauch Z : kürbsstrüsslin : f^nd 
eyn k. 2 K 4, 39. 



L. 



lachen: der wirt meyn 1. Gn 21, 6. 
Z^f : sich mit mir fröuwen. K wie L. 
*lampe md. Z: ampel. Ex 25, 6. 

1 K 7, 49 etc. 

♦langmütig nach longanimus der Vulg., 
Z : duldmMig, das auch Vorr. von Z^ vor- 
kommt, barmhertzig und 1. Ex 34, 6. 
der Herr ist 1. Nu 14, 18. L 1545 beide- 
mal: gedültig. 

lassen: Pharao lies das volck nicht. 
Ex 9, 7» Z: lies nit gon. K: liess nicht 
ziehen, heltist meyn volck auff und wilts 
nicht 1, ib. 17. Z: gon lassen, seyne 
Sitten hab ich nicht von myr gelassen. 

2 S 22, 23. Z von sinen s. wird ich mich 
nit dbkeren. K : 'schob ich nicht beiseite.' 
Masoreth. Text: davon wich ich nicht. 
2.. pl. Imperat. mit der 1. pl. als Obj. : 
last uns menschen machen. Gn 1, 26. 
Z: wir wellend. 

last 1. onus: wandte seyne Schulter von 
der 1. Ps 81, 7. Z : dem last 2. = „Arbeit" : 



zelet ab tausend man zur 1. 2 Ch 2, 2. 
Z : zum last So Nu 4, 19 etc. geht hyn 
zu ewr 1. Ex 5, 4. Z: arbeyt. So ib. 5: 
feyren von yhren lasten. 

*laur, älter Schweiz. = „e." besondere 
Art oder Vorrichtung d. Fischfangs im 
Rhein": er sitzt auff der 1. ynn den 
hoffen. Ps 10, 8. Z: er lusset 

lauren, älter Schweiz. = „müssig sein" 
Z selten : lauret im verborgen. Ps 10, 9. 
Z : lusset. So Ps 56, 7 : sie halten zuhauff 
und 1. habe an meines nehesten thür 
gelauret. Hi 31, 9. Z: geluret. Hessen 
auff yhn 1. die gantze nacht. Ri 16, 2. 
Z: heimlich wachen und halten. K: 
lauerten ihm auf. jemand hass tregt 
wider seynen nehesten und lauret auff 
yhn. Dt 19, 11. Z:ivartet So Ri 21, 20: 
gehet hyn und lauret ynn den weyn- 
bergen. 

*laut werden: wie ist das 1. worden? 
Ex 2, 14. Z : offenbar worden. K : ruch- 
4* 
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bar. So Neh 8, 15: Hessens 1. w. und 
ausrufen. Esth 2, 8: das gebot des 
königes 1. ward. 

leben: allerley thier das da lebt. 
Gn 1, 21. Z: die labend, Z^f: allerley 
labende thier. K : lebende Wesen, leben 
bleyben: das sy 1. b. Gn 6, 20. Z: 
lebendig. 

lebend: mache mich 1. Ps 119, 25. 
Z : Idbendig. 1. bleyben : dahyn fliehe der 
eynen todschlag gethan, das er 1. bleybe. 
Dt 19, 4. Z: labend. Z^: das er frist 
und freyheyt habe. T : am Leben bleiben, 
wieder genesen. 

lebendig: werden sy die steyn 1. 
machen, die staubhauffen sind? Neh 4, 2. 
Z: Idbendig. Z^: gantz. K wie L. 

lebendig bleiben: ynn dieser stedte 
eyne fliehen, das er 1. bleybe. Dt 19, 5. 
Z: Idbendig. Z*: das er gefristet werde. 

♦leeherlich, älter Schweiz, nicht belegte 
Form: es war yhnen 1. Gn 19, 14. Z: 
Idchrig. Z^: ein geldchter. 

♦lecken (= mit d. füssen ausschlagen, 
hüpfen) vorzugsw. md.: yhre kinder 1. 
Hi 21, 11. Z: springend in fröuden. 
die berge lecketen wie die Widder. Ps 114, 4. 
Z: frolockten. wammb leckestu widder 
meyne opffer? 1 S 2, 29. Z: füssest du 
und widerlegst dich, die stym des Herrn 
macht sie 1. wie eyn kalb. Ps 29, 6. 
Z : hat sy gesprenget. 

lehne 1. (K: Geländer): wenn du eyn 
haus bawest, mache eyn lehnen drumb 
auff deynem dache. Dt 22, 8. Z : \dnen. 
Z^ : umbgang. 2. (= Stütze) : der 
Herr ist meyn 1. worden. 2 S 22, 19. 
Z: understutz. 

leyehtfertlg : 1. adj.: lose leychtfertige 
menner. Ri 9, 4. Z : lycMfertige. 2. ady. : 
er feret 1. dahyn wie wasser. Gn 49, 4. 
Zf : ylets schnell. K: weil du von über- 
wällender Leidenschaft bist. 

Unglück leyden: ich muss u. 1. gl. 
zu Hi 21, 13. BZ: u. haben. 

lencken, seit und durch Luther schrift- 
sprachl. geworden Kluge ^ 246 : 1. eigtl. : 
lies die lade Gottes nicht bringen, son- 
dern lencket sie hin ins haus Edom. 
1 Ch 14, 13. Z: ffirt 2. übtr.: das 
lencket er wie er will. gl. zu Ps 33, 15. 
Z : loenäet. refl. : lenck dich von yhnen. 
1 Ch 15, 14. Z: keer dich, die quelle 



reicht zur stad und lencket sich und ist 
die grentze Moab. Nu 21, 15. BZf: 
Idnet sich an, das er der Moabiter land- 
march wirt. K: sich an die Grenze M. 
lehnt, die grentze lencke sich auff die 
Seiten des meers. Nu 34, 11. Z: ziech 
sich, yhr mittagsgrentze lencket sich 
umb Karkaa. Jos 15, 3. So Z. 

lende: der bawet, hatte seyn Schwert 
an seyne 1. gegürtet. Neh 4, 18. Z: 
lendin. Z^: seyten. K: Hüfte. 

♦lentz Z: glentz: der 1. ist komen. 
Cant 2, 12. 

leschnapff : liechtschneutzen und lesch- 
nepffe. Ex 25, 38. Z: iSschndpff. Z^: 
ISschndpfly. 

lesen : weinberge pflantzen, aber keinen 
wein trincken noch 1. Dt 28, 39. Z: 
Idsen. Z*: wümmen. mhd. loindem&n, 
wimmen. drauben 1. Lv 25, 5. Z: läsen. 

♦lessig Z: ful: lessige band macht 
arm. Prov 10, 4. 

lenchten : lampen, das sie gegen ander 
1. Ex 25, 37. Z: lüchtind. Z^f: das 
sie oben einen scheyn voii jnen in die 
weyte gebind. K: den Platz vor ihm 
(d. Leuchter) beleuchten. 

leugnen, leucknen: leugnete Sara. 
Gn 18, 15. Z: löugnet. sage mir und 
leuckne nichts daran. Jos 7, 19. Zf: 
verhalt U7id verbirg. K: verhehle, leugne 
mir nicht. 2 S 14, 18. Zf: verhalt. K 
wie oben. 

lewe, lawe: zween lewen, 2 Ch 9, 18. 
Z: iSuwen. schlug zween lawen der 
Moabiter. 2 S 23, 20. ZfistarcJchelden. 
K: erschlug die beiden Söhne Ariels aus 
Moab. 

lld (= Fensterladen), Schweiz. 
= „Deckel auf Behältern und Gefässen, 
am Schneckenhaus", mhd. ?i^ = „Deckel" : 
fenster die man mit liden auif und zu 
thun kund. 1 K 6, 4. Z^: laden. 

lieblich: was 1. ist. 1 S 9, 20. Z: 
lieblich und begirlich. K: was Wert hat. 
danckt dem Herrn, er ist 1. 1 Ch 17, 34. 
Zf: gfd. K: gütig. L 1534—1545: 
freundlich. 

*liecht8Chneutze Z: abbreche: liecht- 
schneutzen und leschnepffe. Ex 25, 38. 
mit liechtschneutzen und leschnepffen. 
Ex 37, 23. 

liegen : wenn du nicht frnm bist, wirt 
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die sund 1. zur Offenbarung. Gn 4, 7. 
Zf,: ist die s. vor der thür ruwend, 
Z'f: hocket die s. vor der thür. K: 
lauert die S. vor der Thür. 

*lippe md.: ich must lippen hören die 
ich nicht verstund. Ps 81, 6. BZf: 
spraach. So K. L 1534— 1645: spräche. 
Sonst Ufftze. 

^lipperen: nicht eyn hund sol mit 
seyner zungen 1. Ex 11, 7. Zf: sin 
zung entblecken, y^v^et, ifj yXcoaar]. K: 
gegen keinen soll auch nur ein Hund 
mucksen. 

lob : lobe yhn mit deynem lobe. Nu 27, 20. 
Z'f : zier jnn mit deiner zierd. L 1545. 
lege deine herrlichkeit auff jhn. If: 
sollst einen Teil deiner Hoheit auf ihn 
legen. 

locjb : verkrochen sich in locher. 1 S 13, 6. 
Zf: höhmen (Druckf. ?) K: Grüften. 

♦lohe f. mhd. lohe m. und f., letzteres 
md., Z: flamme: da die 1. auffuhr, fuhr 
der engel in der 1. hinauff. Ri 13, 20. 

Ionen: wildirl. Ex 2, 9. Z^: deyneji 
Ion geben. K: den Lohn dafür bezahlen. 

lose adj.j 1. von Speisen: ekelt über 
dieser losen speyse. Nu 21, 5. Z^: 



leychten ungeschmackten. 2. von Menschen : 
kinder loser und yerachter leut Hi 30, 8. 
Z: verdorbner. So Ri 9, 4: lose leycht- 
fertige menner. die losen leute. 2 S 6, 20. 
Z: umiützen. So gl. zu Ps 14, 1: lose 
leute die nach Gott nicht fragen. 1. leicht-' 
fertige, unachtsame leute. Vorr. zu Prov. 
Z: ytelen. Substantiviertes adj.: unter 
den menschenkindern die losen erhöhet 
werden. Ps 12, 9. Z: ytden. 

^loslassen: züchtige deinen son weil 
hoffhung da ist; aber las deine seele nicht 
bewegt werden jn zu tqdten. denn grim 
bringt schaden, darum las yhn los, so 
kanstu jn mehr züchtigen. Prov 19, 19. 
Z: fry. Pharao hart war uns los zu 
lassen. Ex 13, 15. Z: ledig. So Ex 21, 26: 
sol sie frey los lassen. 

lüstern, von Luther im AT 1523 in 
die Schriftspr. eingeführt. DWb. 6, 1332. 
David ward 1. und sprach: wer wil mir 
zu trincke^ geben? 1 Ch 12, 17. Z^: 
gelustig. Parallelst. 2 S 23, 15. Z: 
gelusUg. pubelvolck war 1. worden. Nu 11, 4. 
Z: gelüstet worden, wurden lüstern. 
Ps 106, 14. Z: lüstle7i. 



M. 



*mal (= Denkmai) : Jacob richtet yhn 
auff zu eynem m. Gn 31, 45. Z: einer 
sulen oder marckstein. K: Malstein, 
steynern m. Gn 35, 14. Z: steyne swZ. 

"^^I^steyn Z : marckstein : keyne seulen 
noch m. Lv 26, 1. 

'"malzeiclien (= als Erinnerungs- 
zeichen aufgerichteter Gegenstand) Z : 
sul: eyn m. auffgericht. 1 S 15, 12. 
L 1534—1545: siegzeichen. Maatzeichen^ 
character, forma Maaler. 

*nian^el (= Haufe v. Garben) : zündet 
an die m., sampt dem stehenden kom. 
Ri 15, 5. Z: garben. legt sich hinter 
einen m. Ruth 3, 7. Z: huffen garben. 

*manszeytt (= Menschenzeit), nur 
bei Luther: sie sollen nach vier mans- 
zeytten widder komen. Gn 15, 16. Z: 
geschlechten. Z^: w&lten. L 1534 — 1545; 
mansleben. K: das vierte Geschlecht v. 
ihnen wird zurückkehren. 

mass: eyn faden von zwelff eilen war 
das m. 1 K 7, 15. Z : niess. steyne nach 



der m. gehawen. ib. 9 Zf: schnür. TK: 
nach [bestimmten] Massen. L 1541 — 1545 : 
nach dem Winckeleisen. m. von dreyssig 
eilen. 2 Ch 4, 2. Z : mdssschnür. einerley 
masse bey der Cherubim. 1K6,25. Z: moss. 

*maulworff Z mulwerff: blindschleich 
und m. Lv 11, 30. 

mechtig: yhre mechtige^n namens an 
für yhre brüder. Neh 10, 29. Z : mAclir 
tigen. Z*: gwaltliaber, die jnen .mächtig 
warend. T: gewaltig, Machthaber, vor- 
nehm. 

meydll^n : gebiert sie eyn m. Lv 12, 5. 
Z: meydtlin. Z*: mdgdtlein. 

'''nieylicli, selten: wil m. hynnaoh 
treyben. Gn 33, 14. Z: gemdcJilich. Z^: 
gem&chling. m. wil ich sie für dyr her 
ausstossen. Ex 23, 30. Z: für und für 
allgemach. K: ganz allmälig. 

molh: eyn Epha ungeseurts melhs. 
Ri 6, 19. Z : mMs. fünff scheffel m. 
1 S 25, 18. Zf: W^^^' K: geröstetes 
Getreide. 
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""melcken : hast du mich gemolcken? 
Hi 10, 10. Z : gemMen, 

*melckfa8 : dein m. voll milch. Hi 21, 24. 
Z: mdlchkübel 

menge : das man zelen kan für der m. 
Gn 32, 12. Z^: vile. vieh die m. 2 Ch 
32, 29. Z: nun vil. 

mengen aus dem md. : kleyd yon wollen 
• und leynen zugleych gemenget. Dt 22, 11. 
Z: unter einandern gewdbei. K: zu- 
sammengewirkt, mit öle gemenget. 
Lv 2, 4. So Z. eyns yns ander gemengt. 
Vorr. z. Eccl. Z: gemischt Mengen und 
mischlen Maaler. Refl.: menge* dich nicht 
unter die auffrürischen. Prov 24, 21. Z : 
misch dich. 

menlin : schuff sie eyn m. und frewlin. 
Gn 5, 2. Z: mennlin. Parallelst. Gn 
.1, 27. Z: man. So heidemal K. 

*men8chenknoehen : mit m. 2 K 23, 14. 
Z: menschenheynen. * 

*mercklich : mir ist komen eyn heym- 
.lich wort, meyn ohr hat eyn mercklichs 
aus demselhen empfangen. Hi 4, 12. Z: 
eyn bedütlichs. L 1545 : ein wortlin. K : 
einen schnell verschwindenden Laut. Be- 
detitlich, mercklich, significanter Maaler. 

milchtopff Z: milchnajpff: eynen m. 
Ki 4, 19. 

^missen Z: manglen: wo man seyn 
wird n^issen. 1 K 20, 39. 

*mitrairen: der reyche wenn er sich 
legt, wirt ers nicht m. Hi 27, 19. Z: 
liynnemen. 

*mond 1. Gestirn, mhd. mände : der m. 
des nachts. Ps 121, 6. Z : mon. den m. 
wenn er voll gieng. Hi 31, 26. Z: 
monat. T: Mond. aeXrjvij. 2. Zeitmass, 
mhd. mänotj Z: monat: siehenzehenden 
tag des andern monden. Gn 7, 11. 

morgen 1. = „Osten" kaum mhd., 
im basler Nachdr. d. NT erklärt DWb. 
6, 2563: eynen garten gegen dem m. 
Gn 2, 8. So Z. zog gegen m. Gn 13, 11. 
Z: uff gang, *2. eros, Z: morn: heutt 
oder m. Dt 6, 20. 



morgend: rühme dich des morgendes 
tags. Prov 27, 1. So Z. sorget für den 
morgenden tag. Vorr. z. Eccl. Z : morn- 
derigen. So ib.: der m. tag. 

morgengabe: fordert m. Gn 34, 12. 
Z : morgengob. Z^ : morgengaab. wie vil 
zur m. der iungfraw geburt. Ex 22, 17. 
Z: morgengaab. Z*: wie man die töchtem 
pfligt ausszestJieuren. sol yhr geben yhre 
m. ib. 16. Z: morgengaab. Z^: sol sy 
ausstheuren. 

""morgenwache Z: morgenwacht: als 
die m. kam. Ex 14, 24. So 1 S 11, 11. 
Ps 130, 6. 

♦mdrser: den narren ym m. zustiessest. 
Prov 27, 22. Z: m^sel. heute Schweiz. 
eineForm mit -er nur im hintern Emmental : 
mtir scher, mhd. mörser^ morscher, mörsel. 

♦motte md., Z: milwe: kleyd das 
motten fressen. Hi 13, 28. 

mttlie: m. hatte mit diesem volck. 
Ps 95, 10. Z: müg. keyne m. Nu 23, 21. 
Z : muey. m. pflügeten und unglück seeten. 
Hi 4, 8. Zf: ytelkeyt. T: Beschwer- 
lichkeit, Mühe, Not. T« aroTca. So Hi 
5, 6: m. aus der erde gehet. 

sich mtthen: das sie sich m. Eccl 1, 13. 
Z: sich bemühen. Sonst gleich. 

'^mulde Z: middte: geredtich zu dem 
altar, mulden, schauffein. Ex 38, 3. mhd. 
muolte. 

'^mülstein : den untersten m. Dt 24, 6. 
Z: mülisteyn. vom untersten m. Hi 41, 
15. Z: mülesteyn. 

mund: meyne band auff meynen m. 
legen. Hi 39, 34. So Z. nach dem m. 
zweyer zeugen. Nu 35, 30. Z f : der sag. 
K: Aussage. 

mündlich: das ich m. rede. Gn 45, 12. 
Z: mundtlich. Z^f: selbselbs. K: in 
eigener Person, to oro/ua /uov. 

müssen in negativen Sätzen (= nicht 
dürfen): die schrifft muste niemant 
widerrufen. Esth 8, 8. Zf: dorst. Z*: 
do7-fft. K: kann nicht zurückgenommen, 
werden. 



N. 



"^nachbar: seyn n. Ex 12, 4. Z: 

7iachbar. Z^: nachjpaur. So Dt 1, 7 u. ö. 

*naehbarin: yhren n. Ex 3, 22. Z : nach- 

pürin. Z^: nachpeürin. So 2 K 4, 3 etc. 



naehbleyben: möcht das werck n., wo 
ich die band abthet. Neh 6, 3. * Z: 
still ston. das werck bleyb nach. Esr 
4, 24. So Z. 
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'^nachlesen : wenn du deynen weynberg 
gelesen hast, soltu n. Dt 24, 21. Z: 
härnach genauw ufldsen. Z^: hdrnach 
gejiauw suchten. 

napff: namen iglicher seynen n. und 
theten fewr dreyn. Lv 10, 1. Z^f: rouch- 
fass. den leuchter mit schneutzen und 
nepffen. Nu 4, 9. Z: ndpfen. So 2 Ch 
4, 22: becken, leffel und nepffe. 

narbe : die n. von der drüs. Lv 13, 23. 
Z : malzeychen. n. des brandmals. ib. 28. 
So Z. 

narrheyt: der narren mund scheumet 
n. Prov 15, 2. So Z. eyn n. an Israel 
begangen. Gn 34, 7. Z^: torheyt. K: 
schwere Schandtat. Torheit, narreyMaaler. 
Narrheit nur heute Schweiz, landschaftl. 
einmal, formelhaft, belegt. 

nebel: eyn n. gieng auff von der erden 
und feuchtet alles land. Gn 2, 6. Z: 
näbel. Z^: brunn. K wie L. 

neben Z meist nähend : n. yhr Gn 39, 10. 
u. mir. Ex 20, 3. Z: ndhen. 

*neen Z ndyen Hi 16, 15 u. ö. 

neeren: der schlemmer neeret. Prov 
28, 7. So Z. er neeret es. 2 S 12, 3. 
Z : erneeret. Refl. : brot, das er sich neere. 
2 S 9, 10. So Z. mit kummer dich 
drauff n. Gn 3, 17. Z: erneeren. nach 
deynem wort sol meyn volck sich n. 
Gn 41, 40. Z: sich erneeren. Z^fiwill- 
faren. L 1534—1545: gehorsam sein. 
. T : sich aneinander fügen, sich berühren, 
s. küssen, s. fügen. 

nelricht: 1. adj. n. unweyses volck. 
Dt 32, 6. Z: ndrrisch. eym nerrichten 
völck. Dt 32, 21. Z: narrechten. 2. &,dy.: 



thust n. Ex 18, 18.- Z: ndrrisch. Z^f 
du mügest dich. L 1545: machest dich 
zu müde. E : wirst dich erschöpfen. . 

mit nichten: m. n., sondern es sol eyn 
könig seyn. 1 S 8, 19. Z: mit nüL 
Z*: mit nichts, werdet mit nicht sterben. 
Gn 3, 4. Z: nimmermer. 

nichts Z: nüt^ nütz. Z^: nichts^ neiit. 

niderkleyd: leynen n., zu bedeckei^ ' 
das fleysch der schäm. Ex 28, 42. Z^f : 
schUrtz. T: ünterbeinkleider. Tte^iaxeXeg. 

niderwad : die leynen n. an seyn fleysch. 
Lv 6, 10. Z: niderkleyd. Z^f: schür Iz. 
T : langes Gewand, Kleid, leynen nidder- 
wad. an seynem fleysch. Lv 16, 4. Z: 
niderwad. 

nydriipeii: für dem fursten genydrigt 
wirst. Prov 25, 7. Z: genieder et. der 
Herr nidriget. 1 S 2, 7. So Z. So Ps 
75, 8 etc. 

^niedlich, älter Schweiz, (erst 1695 
belegt) = „angenehm, bes. von Speisen." 
mhd. nur adv. nietliche (= mit Eifer, 
mit Fleiss): wird eyn n. getreyde seyn 
auff den bergen. Ps 72, 16. Z: ein 
küchengetreyd. L 1545: auff" d. bergen 
wird d. getreide dick stehen. T: wird 
Fülle von Korn sein, die- verstolen wasser 
sind süsse, das verborgen brod n. Prov 
9, 17. Z: lieblicher, niedliche speyse.. 
Gn49, 20. Z: schldck. T : Leckerbissen. 

niemand Z : niemand, niemants, njeman. 

nimmer Z: nimmer , nümmen. 

nirgend Z nirgent; nienen: käme es , 
n. her. gl. zu Hi 5, 6. 

nur Z meist nun : alles tichten yhrs 
hertzen n. hose war. Gn 6, 5. K wie L. 



0. 



ob: haltet o. dem ungesewrten brod. 
Ex 12, 17. Z: an. 

. obenan : fenster dran machen o. Gn 6, 16, 
Z: oben uff. 

Oberst s. uberst. 

'^odem Z: athem Gn 2, 6 u. ö., wozu 
jenes" md. Nbf. Kluge ® 22. 

offen : Egypten stehet dyr o. Gn 47, 6. 
Z^f: in deinem gewalt. K: dir zur Ver- 
fügung. 

'^ohrknorbel Z: orkröspel: auif den 
rechten o, Ex 29, 20. 

oleblatt : eyn o. hatte sie abgebrochen. 



Gn 8, 11. Z : Slblat. Z^f: ölast mit loub. 
K wie L, . ' 

ongefehr s. angefehr, 

opffern : den • feldteuf ein geopffert. 
Dt 32, 17. Z: opfer gemetzget. T: 
opferten. 

ordenung: David macht die o. unter 
den kindern Levi. 1 Ch 24, 6. Ordnung 
und teylung. K : teilte sie in Abteilungen 
nach den SöTinen L. Ordnung und rechte 
aussteilung, ordinaUo Maaler. 

Ostwind: treyb eynen o. ynns l^nd. 
Ex 10, 13. So Z. So Ps 48, 8 etc. der 
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0. wird yhn wegführen. Hi 27, 21. Z: 
osterwhid. So Pß 78, ?6 : lies weben den o. 
*otter ostmd. Form Klu^re « 289, Z : 
iiwMer Ps 58, 5 etc. 



*oUerjgraU : verwandeln in ottergallen. 
Hi 20, 19. Z: naterengcUlen. yhr weyn 
ist 0. Dt 32, 33. Z: tiaterengifft 



P. 



panier Z meist: j^aner Nu 1, 2 n. ö. 

*pauQke Z : tnimnien : nam eyn pauoken. 
Ex 15, 20. 

*peitzselie md. Z : gey seien : mit peitz- 
schen gezüchtiget. 1 K 12, 11. 

*pfebe Z :pehe : korbis, pfeben. Nu 11, 5. 

pfeyife : harpffen und pfeyffen. Gn 4, 21. 
Z: pfyffen. Z^f: geygen. K: Schalmei. 

pflastern j haben yhren weg über mich 
gepflastert. Hi 19, 12. So Z mit gl.: 
mag ouch hebreisch sin: sy sind wie uff 
eizieni pflaster über mich ussgelaffen. K : 
schütten ihren W. über mich auf. 

*pforte: der pforten am pallast. Neh2,8. 
Z: thar. 

*P(f ortener Z : pfortner : die p. waren. 
1 Ch 10, 17. 

pfrimen: mit eynem p. Ex 21, 6. Z: 
pfriend. mit messern und pfrymen. 
1 K 18, 28. Z* : pfrienden. mhd. phrieme, 
phrin. 

*pissen erst früh nhd., aus dem ndd., 
Z : pruntzen : an die wand pisset. 1 K 14, 10 
u. ö. 

pitzscliir Z : pitscher : versiegelte mit 
seynem p. 1 K 21, 8. mhd. piischier. 

plagen.: plaget meyne seele. Hi 19, 2. 
Zf : hekümherend. K: wollt ihr mich 
kränken? mit f roschen p. Ex 8, 2. So Z. 

platte: keyn platten auff ewrn kopff 
scheren. Lv 19, 27. Z'f : die ende oder 
ecke euwers haupts nit schären. K : den 
Rand euers Kopfes nicht kreisförmig ab- 
scheren. 

*pl5tzlich md. 1. adj., erst seit Luther 
nachweisbar: mit plötzlichem pfeyl. Ps64, 8. 
Z : schndllepi. 2. adv. : fluchet p. seynem 
hause. Hi 5, 3. Z : schnall, piüssen sich 
Schemen p. Ps 6, 11. Z: schnall und 
bald. p. müssen leute sterben. Hi 34, 20. 
Z: unfürsdhenlich. p. schiessen sie auff 
yhn. Ps 64, 5. Z: unversehenlich. kam 
p. über sie. Jos 10, 9. Z : unfürsehenlich, 
schnall, wird p. ungestüm. Hi 26, 12. 
Z: g&chlich, 

'i'ppckQl = „erhabene Metallverzie- 



rung" : pockeln an dem hals ynn felden 
die vierecket waren. 1 K 7, 31. Z: 
knSpff. T: halberhabene Arbeit. 

^p^ckiLin Z: düpfflin: spangen mit 
sylbern p. Cant 1, 11. 

polierer: p. ynn allen meysterstucken 
ertzes und eysens. Gn 4, 22. Z : palierer. 
Z^f: giesser. L 1545: meister. K: 
Hämmerer (Schärfer). 

preditig (= herrlich) Z meist herrlich, 
zb. Ex 15, 6: deyne band ist p. ynn der 
krafft; ib. 11: wer ist so p. ynn der 
heylickeyt? K wie Z. die rede dises 
buchs ist reysig und p. Vorr. z. III. Teil. 
Z : prächtig. 

preysen: sahen und preyseten sie für 
yhm. Gnl2, 15. Z^: rümten. So K. 

prüffen, mundartl. nur nord-u. mitteld., 
fehlt denobd. Wbb. d. 16. jh., Luthers p. 
in südd. Bibehi ersetzt DWb. 7, 2182. 
prüfen der menschen kinder. Ps 11, 4. 
Z : bräffend. prüffet die hertzen. Prov 17, 3. 
Z: bewärt. So Ps 26, 2: prüfe mich; und 
Gn 42, 15: wil euch p. prüfet das ore 
die rede? Hi 12, JLl. Zf: mercket. K: 
prüft, da mich ewer veter versuchten, 
prüffeten und sahen meyne wercke. 
Ps95,9. Z: erkunnetend. L 1534—1545: 
fületen. K: prüften, pruffest meyn 
hertz. Ps 17, 3. Z: berüffest. brüffest 
hertzen und nieren. Ps 7, 10. Z : durch- 
gründest, wil sie p. Ri 7, 4. Z: sün- 
deren und lüteren. p. ewre rede. Gn 42, 16. 
Z: erfaren. 

puliel, pdbel (in diesen Formen erst 
n}id.) POiM^ nibd. seit 13. Jh. povd 
poevel bovel : seyn p. sey gering. Dt 33, 6. 
Z: volck. der gemeyne p. Hi 21, 29. 
Z : pubdvolck. das p. füret weg. 2 K 25, 11. 
Z : gemeyn vokk. wirt ewr wenig pubeis 
uberbleyben. Dt 28, 62. Z: schlechts 
volck. scheydeten allen pofel von Israel. 
Neh 13, 3. Z^f : alles was sich eynge- 
mischet. L 1545 : alle frembdlingen. K : 
alle fremden, werdet eyn geringe pobel 
Überig seyn. Dt 4, 27. Z: volck. K: e. 



II. Le^tikalischer Teil. 



Q/ 



geringe Zahl yon euch wird übrig bleiben, 
da sie gering p&bel waren an der zahl. 
Ps 105, 12. Z: g. volck. 

pubelToIck: viel p. Ex 12, 38. Z: 
püffelvolcks. Z^: des gemeinen volcks. 
das p. unter yhnen war lustern worden. 
Nu 11, 4. So Z. 



P:i|i«soli (= Strauch), diese Bed. 
Schweiz, selten: zwlsschen den pusschen. 
Hi 30, 7. Z: gstüd. die nesseln aus- 
raufften umgaben die püssch. Hi 30, 4. 
Z: das gstüd. in dem husch. Dt 33, 16. 
Z : piisch. So nur noch Ex 3, 2. 3. 4. 



Q- 



*qual, dem obd. fremd, Z: pyn: mit 
q. sterben. Hi 36, 14. 

quelle erst frühnhd., durch Luther ein- 
gebürgert: furcht des Herrn ist eyne q. 
des lebens. Prov 14, 27. Z: pyn.i^.) K: 
Born, betrübt brun und verderbete quell. 



Prov 25, 26. Z: qtmll. spätmhd. quäl 
= „Quelle", eyn verschlossen q. Cant4, 12. 
Z: gequell. 

♦quellen Z : pinigen : bin gequellet von 
meynen pfeylen. Hi 34, 6. 



B. 



*rabe9 md. Form, Z: rappe: eynen 
raben ausfliegen. Gn 8, 7, 

radherr : zu den radherren und ubersten. 
Nah 4, 14. Z: radtsherren. Z^f: für- 
nemaien. K: Edeln. 

*j*aud 1. e. Gefässes: eynes bechers r. 

1 K 7, 26. Z: ranft So ib. 23: eyn 
meer gegossen zehen eilen weyt von eym 
r. zum andern, von eym r. an den andern. 

2 Ch 4, 2. Z: ranff. 2. e. Teppichs: 
eyns teppichs r. Ex 36, 11. Z: end. 
3. r. des Meeres : amr. des meers. 1 S 13, 5. 
Z: gstad. 

♦rasen, wahrsch. aus dem ndd. ent- 
lehnt Kluge ®309, 1. verb, Z : wüten : das 
er rasete. 1 S 21, 15. 2. substantiviertes 
verb, Z: unsinnigkeit: blindheyt und r. 
des hertzen. Dt 28, 28. 

♦rasender: ist dieser r. komen? 
2 K 9, 11. Z: unsinniger. 

♦rasseln, von Pferdehufen, Z: klaffen: 
rasselten der pferd fuss für dem zagen 
yhrer reutter. Ki 5, 22. 

rauben: eym beren dem die iungen 
geraubt sind. Prov 17, 12. BZ: he- 
roubet. 

rauehen md., erst durch die Luther- 
hibel verbreitet: da rauchete eyn ofen. 
Gn 15, 17. Z: roivchet. sähe den berg 
r. Ex 20, 15. Z: rieche7i. So Ps 144, 5: 
taste berge an das sie r. mhd. riechen 
= „rauchen". 

♦rauchlos, Z: gottlos: die das gesetz 
verachten, füren eyn r. leben. Vorr. z. 
I. Teil. 



rauffen: schlug etliche menner und 
raufftesie. Neh 13, 25. Z-.roufft. raufft 
seyn heubt. Hi 1, 20. Zf: bschar. K: 
bescher. 

r^mm, ahd. mhd. rumj im 16. Jh. al. 
offenbar ausgestorben DWb. 8, 276, 
1. wie heute allg.: die stad war wey-t 
von rawm. Neh 7, 4. Z: platz. So ö. 
hat uns r. gemacht. Gn 26, 22. Z : statt. 
Z * : einen weyten platz, heysst bis auff 
disen tag, Absaloms rawm. 2 S 18, 18. 
Z: ort. So Gn 30, 36: machet rawm 
dreyer tagereyse weyt zwischen yhm und 
Jacob, gibmirr.indertennen. lCh22, 22. 
Z : wyte, das land weyt von r. 1 Ch 5, 40. 
Z : wy.t zu beiden orten, lasset r. zwischen 
eyner herde nach der andern. Gn 32, 16. 
Z : platz und wyte. 2. als Ausdehnungs- 
mass: eynerley masse und eynerley r. 
beyden Cherubim. 1 K 6, 25. Z : model. 
K: Gestalt, zehen gestuele, eynerley 
mas und r. an allen. 1 K 7, 37. Z: 
wyte. K wie oben. 

♦raummactier : Gad der r. Dt 33, 20. 
Z: der do wyteret. 

rebe : ist nicht eyn r. Ephraim besser, 
denn die gantze weynernd ? Ri 8, 2. Z: 
räb. Z^f: das nachsüchlen. K: Nach- 
lese. 

rechen : versamlet radsherrn und volck 
sie zu r. Neh 7, 5. So Z. sol man r. 
die iar seyns verkaufTs. Lv 25, 50. Z: 
rechnen. So 1 K 8, 5 : nicht zelen noch r. 

recht 1. adj.: wollen Gott r. erhalten, 
das er keynen straffe. Vorr. z. III. Teil. 
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Z: grecht 2. Subst.: rechte die du yhnen 
solt furlegen. Ex 21, 1. Z*: recht- 
satzungen. für allen verstendigen auff 
r! und hendeU Esth 1, 13. Zf: der 
gsatzten, r. und redlickeyt handhabest. 
1 K 10, 9. Zf: gricht So L 1545. K 
wie L. xQifia, 

*Bechtborn «. hörn. 

recbtschaffen : 1. adj. ewr hertz sey r. 
1 K 8, 61. Z : rechtgeschaffen. Z* wie L. 
r. hertz. 1 Ch 30, 19. Z : rechtgeschaffen. 
mit rechtschaffenem hertzen. 1 K 9, 4. 
Z: rechtgschaffnem. 2. adv.: dienet yhm 
gantz r. Jos 24, 14. Z: styff und recht- 
gschaffen. 

reden: furcht wird der Herr kommen 
lassen, wie er geredt hat. Dt 11, 25. 
Zf : versprochen. K: verheissen. 

redlich: thun was recht und r. ist. 
Gn 1^, 19. Z^: billich. L 1545: was 
gut ist. K : Gerechtigkeit üben. Redlich 
bei Maaler vorwiegend = „strenuuSj 
intrepidus^, wo recht und hillich formel- 
haft auftritt. 

• redlickeyt: recht und r. handhabest. 
1 K 10, 9. Z: gricht und recht So 
L 1534—1545. Parallelst. 2 Ch 9, 8. 
Z: redlightyt. K: Gerechtigkeit. 

sieh regen: reget euch auff erden. 
Gn 9, 7. Z^: strähend. K wie L. mhd. 
streben = „sich heftig bewegen", bei 
Maaler = „wi^i". was sich reget, ib. 3. 
So Z. 

regenicht : r. wetter. Esr 10, 13. Z : 
regenit. Z*: rägenwätter. 

**retzel md. form, Z : rdtersch : r. auff- 
geben. Ri 14, 12. B: retterst. 

^retzlin^ Biretterst, Z: rdtersch: sage 
das r. Ri 14, 15. sagt das r. ib. 17. 

♦renchern, Z : r Suchen : yhren gottern 
reucherten. 1 K 11, 8. 

*reuchfass Z: rouchfass 2 Ch 26, 19. 

richten 1. dirigere: richtet eur hertz 
zu dem Herrn. 1 S 7, 3. So Z. Schreck- 
nis Gottis sind auff mich gerichtet. Hi 
6, 4. Z t : gespitzet. K : befehden mich. 
xevTovai /ue. 2. einen, die Sache eines r. : 
wenn er euch r. wird. Hi 13, 9. Zf: 
ersuchen. K: euch erforscht. Gott hat 
meyne sache gerichtet. Gn 30, 6. Z^f: 
mich gerochen. K: mir Recht geschafft. 
Ex^ive /uoi. 

richter seyn: meyn geyst wirt r. s 



unter den menschen. Gn6, 3. Z: r. sin. 
Z^f: zancken mit. Text verderbt. 

richtig : mit richtigem hertzen. 1 K 3, 6. 
So Z. richtige rechte, trewe gesetz. Neh 
9, 13. Z : rechte gericht. K : wahrhaftige. 
So L 1534—1545. 

riechen 1. odorari der Vulg. : roch den 
geruch. Gn 8, 21. Z: schmackt. eyn 
geflochten schnür, wenn sie ans feuer 
reucht. Ri 16, 9. Z: das f. schmeckt. 
euren geruch r. Lv 26, 31. So Z. 
2. olercj Maaler nur diese Bed.: lass 
speyssopffer r. 1 S 26, 19. So Z. 

rlgel : mit thoren und rigeln. Dt 3, 5. 
Z: riglen. zoch gülden r. für dem chor 
her. 1 K 6, 21. Zf: kettenen. K: 
Kettchen. 

ringlin: machet ja funfftzig ehrne r. 
Ex 36, 18. Z: ringling. Z^f: häfft. K: 
Haken. 

♦rinne : legte stehe ynn die rinnen für 
die äugen der herde. Gn 30, 41. Z: 
wasserünne. fülle ten die rynnen, die 
schaff zu trencken. Ex 2, 16. Z : trencke. 

♦rissch, Nbf. zu rasch, frühmhd. über 
Mitteldeutschland verbreitet: eyle r. und 
stehe nicht still. 1 S 20, 38. Z : rösch. 

*rltz: deyne wangen sind wie der r. 
am granatapffel. Cant 4, 3. Zf : die 
stuck. Parallelst. Cant 6, 7. Z f : schnitz. 
T beidemal: Spalt, zb. der Riss der auf- 
platzenden reifen Granatfrucht, durch den 
die korallenartig glänzenden Samenkörner 
z. Vorschein kommen. K: Granatapfel- 
scheibe. 

*roh Z: rouw. den rohen teyck. Ex 
12, 34 u. ö. 

rösten: eyn geröstet brot. 1 K 19, 6. 
Z*f : gebachens. K wie L. 

rjtlicht: rodlicht widerfei. Ex 25, 5. 
Z: rodtlecht. der erst war rodlicht. Gn 
25, 25. BZ: brunlecht. Z^f : rot, K: 
rötlich. 

*ruch: gab meine narde seynen r. 
Cant 1, 12. Z : geruch. allrunen geben r. 
Cant 7, 13. Z: rouch. mhd. rouch = 
„Geruch". 

ruchlos s. rauchlos. 

rucken : hab den r. gesehen des der 
mich sähe. Gn 16, 13. Z^f : den hinderen. 
T: Hinterteil, nach. PosfeWomVulg. JC: 
habe dem nachgeschaut. 

rufen: zum könige gehet ynn den hof, 
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der ^eruffen ist. Estli4, 11. Z: heräfft 
K wie L. 

rügeopffer (rügen von Petri glossiert) : 
ist ein r. Nu 5, 15. So Z mit gl. : rügen 
heisst offenbaren^ ^angeben und verclagen, 
die siind offenlich an tag bringen. Z^: 
denckoffer. K: Offenbarungs-Speisopfer. 

rüstig: durch dich will ich r. lauffen. 
2 S 22, 30. Zf: in dir wird ich ein ge- 



wapnet züg zertrennen mit gl. : man mag 
ouch U88 dem Ebreischen also läsen : dann 
in dir ich rüstig und fry louffen. L 1545 : 
mit dir kan ich kriegsvolck zuschmeissen. 
K: durch dich will ich glücklich laufen, 
sprach Lea, rüstig, und hiess yhn Gad. 
Gn 30, 11. Z^f: dus ist glück.' K: 
glückauf. 



S- 



samlen: xibraham ward zu seynem 
volck gesamlet. Gn 25, 8. So Z mit gl. : 
dies ist ein art der hebreischen sprach^ so 
sy wellend sprechen^ der ist gestorben, 
sprechend sy er hat sich gesamlet oder 
zesamengeläsen zu sinem volck, das ist er 
ist zu sinen vorderen gefaren, oder 8i7i 
gebein ist zu dem gebein siner vätter be- 
graben. K: versammelt. 

'''sänge, Dialektwort = „gedörrte, ge- 
röstete Ähren": für deyne bruder dise 
Epha sangen und dise brod. 1 S 17, 17. 
Zf: kyfen. legt yhr sangen für. Ruth 
2, 14. Z : sengkorn. melh, sangen, honen. 
2 S 17, 28. Z: sängelkom oder gereite 
gersten. nhd. Sängel dim. zu Sänge. Hellen, 
körn rellen, deterere frumenta Maaler. 

satt: das du s. wirst. Dt 6, 11. So Z. 
da er fett und sat ward. Dt 32, 15. 
Z t : do er feysst ward, der gef ellig, nach 
o ^'/uTtTjuevog. K : Jeschurun (charitativer 
dim. Yon iaschar Wectus\ poet. Name für 
das isr. Volk, von Luther mit 'satt' übers.) 
wurde fett. *übtr. „es satt haben" : will 
yhn mit dem spies stechen, das ers sol 
s. h. 1 S 26, 8. Zf: das er syn genüg 
habe. L 1541 — 1545 : das ers nicht mehr 
bedarff. K : ich brauche keinen zweiten. 

satz: gibt eynen s., der wird nicht 
übergangen. Ps 14, 86. So Z. K: Ge- 
setz, will von dem s. predigen, das der 
Herr zu myr gesagt hat. Ps 2, 7. Zf : 
gesatzt s. gesetz. L 1534 — 1545: weise. 
K: Beschluss. meine satze halten. Lv 
22, 9. Z: gsätz. haltet meyne satze. 
Lv 18, 26. Zf : Satzung enn. L 1534 — 
1545: Satzung. K wie Z. 

schaden L.verb: würde der feynd dem 
Konige nicht s. Esth 7, 4. So Z mit 
gl.; nmn mag ouch also läsen, so wäre 
der fygend nitt so hoch in eeren mit 
schadest des künigs. Z^f : tväre der feynd 



nit 80 hoch mit schaden des künigs. K: 
der Widersacher ist der Schädigung des 
K. nicht wert. (Text verderbt). 2. subst. : 
lies yhm s. thun. 1 Ch 17, 21. Zf : 
givalt. K: gestattete, sie zu bedrücken. 

schaff: s. zum brandopffer. Gn 22, 8. 
Z^f : vych. K wie L. nem eyn s. Ex 
12, 3. Z f : lemblin oder gitzlin mit gl. : 
das ich hie ein lemblin oder gitzlin nennen, 
ist in Ebreischer spraach mit einem worte 
genennet(seh) das lemmern und geyssen 
gemein ist. ein sölichs hob ich nit in 
tütscher spraxich mögen finden, etUch aber 
wSllends nSsslin sprechen, mhd. nö» = 
„Vieh", dim. noezel. K: Lamm. 

schaffen, providere Vulg. : für meyn 
haus s. Gn 30, 30. Z*f : acht haben. 
L 1545: m. h. versorgen. K: sorgen. 

*schaffhttrtten Z: schaffpfärrich: s. 
bawen. Nu 32, 16. zu den s. 1 S 24, 4. 

schale: schusseln, schalen aus golde. 
Ex 25, 29. Z^f : bächer. So K. 

schäm: wenn zween menner haddern, 
und des eynen weyb ergreyfft yhn bey 
seyner s. Dt 25, 11. Z^: macht, in der* 
Inhaltsangabe: gmächt. Sonst gleich. 

*schawr landschaftl. = „Scheuer''', Z : 
hütte: bawet seyn haus, wie eyn hüter 
eyn s. machet. Hi 27, 18. K wie Z. 

♦scheblcht : s. oder eyterweys. Lv 13, 2. 
Z: schebig. Z^f : ein fläcken.- K: ein 

Ausschlag, orj/uadia. 

scheffel, fehlt bair. und wohl obd. 
überhaupt Kluge ^ 334 ; fand desselben iars 
hundert s. Gn 26, 12. Z^: mütt. 

*schel, besonders md. Form : sah Davi^ 
s. an. IS 18, 9. Z : bosslich, als körperl. 
Gebrechen: wer ein feil auff dem äuge 
hat, oder schehl ist. Lv 21, 20. Z: 
schälb. 

schenck: der oberste s. Gn 41, 9. 
So Z mit gl.: schenck oder credentzer 
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einer der dem herren das essen und 
trincken vorhyn Messet, seyne schencken. 
1 K 10, 5. Z : wynscheticken. 2 Ch 9, 4. 
schencken des königs Gn 40, 1. Z: 
credentzer. 

ackeren: schafe s. Gn 38, 12. Z: 
bescheren, seyne herde s. Gn 31, 19. 
So Z. 

scherffen (= einschärfen): dise wort 
solt du deynen kindem s. und davon 
reden. Dt 6, 7. Z: scherpffen mit gl.: 
^cherpffen oder ivetzen. diss ist ein glych- 
tKussred, so yeman das ysen unnd den 
stahel wetzt, so scherpffer und scMner es 
tüirt, sunst wirt es rostig und verdirbt, 
also wU Moyses solenn : sagend üiverenn 
hindern stdts von disen gebotten, 'abend 
sy, blüivends in sy, haltends jnen yemer- 
dar für, unnd lonnd sy nit verliggen und 
in vergessligkeyt komen. Z^ : fleyssig eyn- 
bilden. K: einschärfen. 

8eliertzeii : hah geschertzt. Prov 26, 19. 
So Z. Isaac schertzet mit seynem weybe. 
Gn 26, 8. Z: schimpfet Das Wort ist 
in der Bed. „ringen, streiten" für ost- 
schweiz. Maa. bezeugt; ältester Beleg 
(aber in nicht ganz sicherer Bed.) 
Schaffhausen 1687. 

^scheuchen : die vogel scheuchet. 
Dt28, 26. Zischöuket Abraham scheuchet 
sie. Gn 15, 11. Z: stöuwet. 

♦Scheune, dem obd. fremd, Z: schür: 
deyne scheunen vol werden. Prov 3, 10. 

♦sdieureii; erst frühnhd., dem obd. fremd 
Kluge ^337: iats eyn topff, sol man yhn 
s. und mit wasser spülen. Lv 6, 28. 
Z : scJiarren. 

*scbe|islich aus mhd. schiuzlich : eyner 
scheusslichen nasen. Lv 21, 18. deyn 
bruder s. sey. Dt 25, 8. Z : schützlich. 
Z^: scheützlich. 

*^hew.j sol eyne s. seyn. Lv 11, 10. 
Z: ein schuhen. So Lv 11, 20. 41. Ps 
27, 12. bin worden eyne s. meynen ver- 
wandten. Ps 31, 12. Z: grüwel. Das 
scheühen, horror Maaler. 

sich scheiyen (scheühen Maaler, wäh- 
rend das Eefl. fehlt) : hab mich geschewet. 
Hi 32, 6. Z: geschücht. das sich die 
Moabiter sohewten. Nu 22, 3. Z: ent- 
sassend. wilche s. s. Hi 6, 16. Z: ent- 
sitzend, für yhm schewe sich Israel. 
Ps 22, 24. Z: vorchte sich, schewe ich 



mich über meynem thun. Hi 9, 28. Z: 
erschrick ich. schew dich für yhm. Dt 18, 22. 
Z: f dreht dich. Z^f: verwunder dich. 
K: dich fürchten. 

*8c]iewsal, schewstal : macht ewr seelen 
zum s. Lv 11, 43. Z: schühung. war 
eyn schewstal yderman. Hi 7, 4. Z: 
schüchstal. 

schicken (= ordinäre, instituere): 
habe aus allen meynen kreffteu geschickt 
zum hause Gottis gold zu güldenem ge- 
redte. 1 Ch 30, 2. Z: ziihereit. K: be- 
schafft, alles das ich geschickt habe, die 
wende zu überziehen, ib. 4. ZK wie 
oben, disen hauffen, den wyr geschickt 
haben eyn haus zu bawen. ib 16. Z : be- 
reitet, den weysen, wilche David ge- 
schickt hat. 2 Ch 2, 7. Z: geordnet. 
K wie oben. ^Toifiaae. 

♦schilfF, wesentl. md., Z: ror: ynn 
den s. Ex 2, 3. 

*schilffmeer, Z: romieer: ynn dem s. 
Jos 4, 23. 

*schiltwacht : der Philister s. 1 S 10, 5. 
Z : halt oder stand. L 1534—1545 : lager. 
K : „Säule", nach Andern „Wachtposten", 

Schlacht: die kinder Israel vollendet 
hatten die s. Jos 10, 20. Z: gschlacht. 

schlachten, Z fast stets : metzgen : eynen 
ochsen oder schaf stilet und schlachts. 
Ex 22, 1. samlete wachtein und schlachten 
sie urab das lager her. Nu 11, 32. Z: 
metzgetend. Z'f : spannetend. K: brei- 
teten sie aus. eyn haus vol geschlachts. 
Prov 17, 1. Z: gmetzgets. schlachten, 
mactare, metzgen Maaler. Schlachten als 
mundartl. bezeugt aus d. Bemer Ober- 
land, aus älterer Zeit bei Felix Platter. 

^schlachtschaff, Z: metzgschaff: wie 
s. Ps 44, 23. 

scUahen 1. (= töten): wer sey neu 
nehesten heymlich schlegt. Dt 27, 24. 
Z: schlecht. Z^: zetod schlecht, ^ji^ 
Seele s. Gn 37, 21. So Z. L 1545: 
tödten. 

^schl^m, erst spätmhd. in md. Quellen : 
an den s. Ps 40, 3. Z : schlym. Schlym, 
kaat Maaler. So P 69, 3: in tieffeji s. 
s. des baches. Hi 21, 33. Z : griess. ym 
rhor und s. Hi 40, 16. Z: moss. Mos 
Schweiz. = „Moor". 

schlecht: war s. und recht. Hi 1, 1. 
Z: fromm. 
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♦Schleuder, erst spät auftauchend: 
nam die s. IS 17, 40. Z: schlingen. 
die seel wird geschleudert mit der s. 
1 S 25, 29. Z : inmitten des letsches der 
schlingen. K: in der Schleuderpfanne. 

♦schleudern: David schleudert. 1 S 
17, 49. Z: schlinget, die seel wird ge- 
schleudert werden. 1 S 25, 29. Z: ge- 
schlingeret. Z*: geschlingkeret. 

♦schleuderstein , Z : schlingenstein. 
Hl 41, 19. 2 Ch 26, 14. 

♦schlummern, schlummen, dem obd. 
fremd : Schlummer eyn wenig. Prov 6, 10. 
Z: schlaf. So ib. 4: deyne augenlied s. 
der hüter schlefft noch schlummet nicht. 
Ps 12, 14. Z : entnucket. So Prov 24, 33: 
wilt ein wenig s. 

♦schmack, Z: geschmack: hatte einen 
s. wie semlen. Ex 16, 31. 

♦schmincken zu schminke, erst spät- 
mhd. aus mlat. smigma, Z: ferwen: 
ßchmincket yhr angesicht. 2 K 9, 30. 

♦schmuck; der heutigen abgeleiteten 
Bed. entspricht mhd. gesmuc ; Maaler hat 
nur dieses : geschmuck, zierd. macht yhr 
eynen s. Prov 31, 22. Z: ein gezierd. 
betet an in heiligem s. Ps 29, 2. Z: 
zierd. 

schmücken, dem obd. eigentl. fremd 
Kluge * 347 ; Z selten : habe meyn lager 
mit meygen geschmückt. Prov 7, 16. 
Z: uf gerüstet, solt den geringen nicht 
s. ynn seyner sach. Ex 23, 3. Z : zieren. 
waren die weyber geschmückt. Esth 2, 12. 
Z: uf gemutzt. So ib. yhr s. musste 
sovil zeyt haben. Refl.: schmück dich 
mit hoffart. Hi 40, 5. So Z. 

♦schnauben, dem obd. fremde Form: 
schnaubet sieben mal. 2 K 4, 35. Zf : 
gmcet oder niesst. K : niesste. deyn geyst 
schnaubt. Ex 15, 10. Z: hast geicäyet 
mit dinem wind. L 1545 : liessestu deinen 
wind blasen. K : bliesest drein mit deinem 
Odem. Substantivierter Inf.: von dem 
ödem und s. deyner nasen. Ps 18, 16. 
Z: schnufen. So Hi 27, 3. 

schneytte: das heft der s. nach hineyn 
gieng. Ri 3, 22. Z: der lomelen nach. 
1. aus frz. lamelle. schneiten an sensen. 
1 S 13, 21. Z: schnyden. So Eccl 10, 10. 

♦schneppisch, Nbf. zu schnippisch, das 
besonders nordd. : wer s. ist, sticht. 
Prov 12, 18. Z: Schnäpper. 



♦schneutze (= Lichtschere), Z: ab- 
breche: lampe mit schneutzen. Nu 4, 9. 

schnür (= nurus)^ von Pjetri glossiert : 
Schnurr, dess suns weyb Maaler; mhd. 
snur, snuor, ahd. snur, snura: beyde 
schnür mit yhr. Ruth 1, 7. Z: suns- 
frowen. deine s. Thamar. Gn 38, 24. 
So Z. So Gn 11, 31. zu seyner s. 
Thamar. Gn 38, 11. Z : sines suns wyh. 

schjn: sahen nach den tochtem, wie 
sie s. waren. Gn 6, 2. Z^: wol gethon. 
K: gar schön. 

schonen: schonet nicht ewrs hauss- 
radts. Gn 45, 20. Z*f : lassend euch 
nit thuren euwern h. K : lasst euchs nicht 
leid sein um e. H. 

♦schössen: gersten hatte geschosset. 
Ex 9, 31. Z: schoss geivunnen. Z^: 
äher gewunnen. 

schrecklich : von schrecklichen dingen. 

1 Ch 18, 21. BZ: erschrdcklicJien. 
mechtig und s. Neh 9, 32. Z*: erschreck- 
lich, s. ist diese stett. Gn 28, 17. 
Z: erschrecklich. Z^: forchtsam. K: 
schauerlich. 

schreyen, von Tieren: der waldesel 
schreyet nicht, noch der ochse, wenn er 
futter hat. Hi 6, 5. Z : schryet . . . der 
ochss lüeget ouch nit. der hirsch schreiet. 
Ps 42, 2. Z: schrygt. 

♦schriflt, Z : gschri/ft, geschrifft Dt 10, 4. 

2 Ch 2, 11 u. ö. 
♦schrifftgelehrter, Z: gschrifftgelehrter. 

Ps 45, 2. 

♦schüchtern, erst frühnhd.: der Herr 
schüchtert den Sissera. Ri 4, 15. Z: 
erschrackt. wird sie s. 2 S 22, 15. Z: 
schüch machen, schüchtert sie. 1 S 7, 10. 
Z: verwirrt. 

schurtz: machten yhnen schürtze. 
Gn 3, 7. Z: schür tz. Z^: umschürt z 
nach nsgil^cofiata, 

♦schttssling, Maaler: Schützling, Z: 
schoss: schüsslinge des baumes. Hi 14, 7. 

♦schult, erst nhd., dafür mhd. schuf 
f. = „angeschwemmtes Erdreich, Schutt" 
Kluge ® 355, bei Maaler : die schütte, ein 
aufgeworifen er d trieb, murus, agger ter- 
renus: baweten eynen s. umb sie her. 
2 K 25, 1. Z: ein iveery. S. aber wal. 

schütze: hat mich umbgeben mit seynen 
schützen. Hi 16, 13. Zj: sine schützen- 
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. hand hat m. u. K : es umschwirren mich 
seine Pfeile. 

' sehtttzemeyster: wardeyns. Gn21,20. 
Z : Schatzmeister. Z*f : wolberichter schütz. 
L 1534 — 1545: guter schütze. K: Bogen- 
schütze. 

*schwalbe9 Z: schwalni. Lv 11, 19. 
Dt 14, 18. 

schwartz: seh wartzen schaffe. Gn30,32. 
Z^f: falbe. K wie L. 

schweben: der wind Gottis schwebet 
auff dem wasser. Gn 1, 2. Z^: hielt. 
T: schweben, nach Andern brüten, sttc- 

schweehen: fronvogte sie schwechten 
mit lasten. Ex 1, 12. Z: pyngetend. 
L 1545 : drucken solten. K : zu drücken. 
Schwächen, schwach unndblöd oderkranck 
machen, die krafft oder stercke entziehen, 
infirmare Maaler. 

*schwefel, Z: schwdbel Gn 19, 24. 
Dt 29, 23. 

*sehwegerin: seyne s. Dt 25, 7. Z: 
sines' brüders fromv. seyn s. ib. 9 Z: 
geschwyh. Z^: geschwey. ahd. gisimge 
mhd. geßiüie. 

schweigen trans., Maaler: geschweygen : 
der mensch wenn er ynn der wirde ist, 
\ind verstehet nicht, ist gleich dem vieh, 
das geschwigen ist. Ps 49, 13. So Z 
naitgl. : das ist die dahyn sind und nit 
mer labend. K: wird gleich dem Vieh: 
Sie werden stumm gemacht. L 1534 — 1545 : 
müssen davon wie ein vieh. 

^Schweiger, Z: schlemnier: s. und 
trunckenbolt. Dt 21, 20. L 1534—1545 
wie Z. 

*schwere als f. ndd., Z : geschwdr : mit 
bösen schweren, Hi 2, 7. Das geschwär 
oder eyss Maaler. 

'''schwind, Z: geschwind: wenn er s. 
hynferet. Hi 9, 12. 

*schwulst, geschtvulst: s. und fiber. 
Lv 26, 16. 

seele: das mich deyne s. segne. Gn 
27, 4! Z: seel. Z*: das du über mich 
von hertzen guts sprechist. K: du mir 
deinen "Segen gebest. Parallelst, ib. 25. 
Z: seel. Z*: gmilt. solt nicht zu pfände 
nemen den mulsteyn, denn er hat dir die 
s. zu pfand gesetzt. Dt 24, 6. Z: seel. 
T^^\ narung. K: Leben, wenn yemand 
eynen eyd schweret, das er seyne s. ver- 



bindet. Nu 30, 3. Z: seel mit gl.: seel 
heisst hie ein Idbendigei' mensch^ K : sich 
selbst. 
*8pen Z: säyen. Gn 26, 12 u. ö. 
seer : eyn s. fetter mann. Ri 3, 7. Z : 
vast. s. gut. Gn 1, 31. Z^: vast. er- 
grimmet s. Gn 4, 5. Z^: vast. 

segen, (der sägen, eulogia, benedictio 
Maaler) Z' sehr selten: den s., den ich 
dyr zubracht habe. Gn33, 11. Z^: gaab. 

I K: Begrüssungs-Geschenk. solt eyn s. 

I seyn. Gn 12, 2. Z^ : reychliche gaab. s., 
den Gott gegeben. Dt 16, 17. Z^-: be- 

I scherung. alle dise s. Dt 28, 2. Z^: 

I glückliche wünsch, der Herr wird gebieten 

I dem s. ib. 8. Z^: glück und heil. s. Juda. 

' Dt 33, 7. So Z. 

segnen, T stets: barak (Sägnen, mit 

i Worten güts wünschen, benedicere Maaler} 
Z* sehr selten : segenet Pharao. Gn 47, 7. 

] Z : gesegnet. So Ex 12, 32 : segenet mich. 

I segenet sie. Gn 1, 22. BZ: gesegnet. 

■ segenet Pharao. Gn 47, 7. Z: gesegnet. 
Z^: dancket. segenet sie. Gn 1, 2. Z: 

' gesegnet. Z^: begäbet sie reychlich. So 

: Gn 5, 2. Gott segen dich. Gn 28, 3. Z^: 

I beradte. So : Gott segnet mich. Gn 48, 3. 
segenet yhn. Gn 28, 1. Z^ : redt freündt- 
lich mitt jm. wil segenen die dich s. 
Gn 12, 3. Z': wer dir gutes thütj dem 
wil ich gutes thün. deyn wasser segenen. 
Ex 23, 25. Z*: reychlich bescheren, hat 
Gott gesegenet. 1 K 21, 13. Z^f: geflucht. 
So K. segenet der Herr den Sabbathtag. 
Ex 20, 11. Z^ : freyet. welchen du segenest, 
der ist gesegnet. Nu 22, 6. Z^: glück 
wünschest^ der ist glückha/ft. las dich 
nicht, du segenest mich denn. Gn 32, 26. 
Z^: gäbest dann mir gewunnen. wil dich 
s. Gn 12, 2. Z^: mit glück und heil 
reychlich begaben. Gott segnet Noah. 
Gn 9j 1. Z^: machet fruchtbar, und be- 
gaabet rychlich. segneten Rebeca und 
sprachen : werde zu tausend mal tausend. 
Gn 24, 60. Z* : gnadetend. segnete Isaac. 
Gn 25, 11. Z^: beschert, das mich deyn 
seele segne. Gn 27, 4. Z^ : du von hertzen 
güts über mich sprechest, dass dich meyne 
seele segne, ib. 25. ZM ich von hertzen 
dir güts wünsche, sollen alle volcker ge- 
segnet werden. Gn 26, 4. Z*: geheyU 
samet. der gesegnete des Herrn ib. 29. 
Z^: hochgelopt. So Gn 14, 19: gesegnet 
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seysta. Moses segnete sie. Ex 39, 43. 
So Z mit gl.: sägnen ist lohen und wol 
sprechen, gesegnet sey. Gn 27, 29. Z^: 
gelobt gesegneter des Herrn. Gn 24, 31. 
Z*: geliebter, segnet yhn und sprach. Gn 
14, 19. Z*: preyset des feldes, das der 
Herr gesegnet hat. Gn 27, 27. Z^: 
gfruchtbaret, 

sehen: töchter zu s. Gn 34, 1. Z^f : 
beschauwen. K: besuchen, das er sähe, 
wie er sie nennete. Gn 2, 19. Z^f: sie 
besähe, K: um zu s. 

sieh sehnen, bei Petri erklärt: meine 
angen s. sich nach deinem wort. Ps 119, 82. 
Z: sahnend sich. Sichems hertz sehnet 
sich nach ewrer tochter. Gn 34, 8. Z: 
verlanget sich. Z^: sahnet sich, einknecht 
sehnet sich nach dem schatten. Hi 7, 2. 
Z: sänet nach. 

zu seyner zeyti halt dise weyse zu 
8. z. jerlich. Ex 13, 10. Z: zu siner 
zyt. Z^: zu bestimpter zeyt järlich au ff 
seine tag. K: Jahr für Jahr zur fest- 
gesetzten Zeit, ostern halten zu s. z. 
Nu 9, 2. So Z. 

Ton yhm selhs: gab alles v. y. s. 
1 K 10, 13. Zf: von fryher hand. T: 
nach der Hand (d. Königs) d. h. wie es 
von der H. (des K.) zu erwarten ist. 

selig machen: wirst das elend volck 
g. m. 2 S 22, 28. Zf: dem elenden v. 
helffen. K: schaffst Hilfe dem V. 

senden: du sendest. Gn 43, 5. Z^: 
schickst. So Gn 38, 17 : eynen zigenbock 
s. Sonst gleich. Senden^ mittere^ legare 
Maaler, der dagegen für schicken eine 
Menge Belege gibt. 

^sense, erst spätmhd. Form : schneyten 
an sensen. 1 S 13, 21. Z: sägesen. Z*: 
sägysen. 

setzen: füss sind in fessel gesetzt. 
2S 3, 34. Z: gezwengt. T: führen, her- 
zubringen. K: i. f. geschlagen. av 
neBais. s. ins gefengnis. Gn 40, 3. Z^: 
legen. So K. T: setzen, legen, setzet 
Joseph über sie. ib. 4. Z*f : legt J. zu 
jnen. K: gab ihnen J. bei. 

^seuche, Schweiz, süch^ in den hd. 
Maa. nicht eigtl. volkstüml., Z: sucht: s. 
im mittag verderbet. Ps 91, 6. So 
Dt 7, 15: keine s. aufflegen. alle s. 
Egypti. Dt 28, 60. Z: kranckheyten. 



seufftzend : machten die leute süfftzend. 
Hi 24, 12. Z: siinfftzend. 

seugling: kinder und seuglinge. 1 S 15, 3. 
Z: söugling. So Ps 8, 3. 22, 19. seug- 
linge mit dem grawen mann. Dt 32, 25. 
Z: sugenden kinder. 

*sichermal = „Ziel", Z: zil: zum 
sicherwall (Druckf.) schösse. 1 S 20, 20. 
L 1539 — 1545: sichermal. 

sieden: knettet und sods. 2 S 13, 8. 
Zf : buch. T zweifelh. ixaXXv^iosv. 

*sindflut: kein s. Gn 9, 11. Z: silnd- 
fluss. Diese Form bei Maaler. s. mit 
Wasser. Gn 6, 17. Z: wasserguss. eyne 
s. kome. Gn 9, 15. Z: wasserguss. 

*singentantz : geschrey eins singen- 
tantzs. Ex 32, 18. Z : singenden tantzes. 
Z^ : eines reygens. 

*sint, mhd. sint, Nbf. zu sit: bist hoch 
komen s. dem rawben. Gn 49, 9. Z: 
von. s. der zeyt. Ex 9, 18. Z: sydt. 
8. der zeyt du geredt hast. Ex 4, 10. 
Z: sydhdr der z. 

*sintdem: s. das ich byn gangen. 
Ex 5, 23. Z: sidhdr das. 

"^sintemal : s. du eyn volck bist. Dt 9, 6. 
Z: sittemal. s. er eyn volck sol werden. 
Gn 18, 18. Z: sitmals. Z^: seitmals. 

so: so mechtiglich. Vorr. z. I. Teil. 
Z : also. So : wenn er so redet. Vorr. z. 
III. Tfeil. 

solch Z meist: sSlich Jos 11, 1 u. ö. 

sonderlich (Sunderlich bei Maaler adv., 
als adj. nur = privatus) *1. adj. : das 
haus sol gros s. seyn. 2 Ch 2, 9. Z: 
besonders fürpündig. deine liebe ist 
sonderlicher denn frawenliebe. 2 S 1, 26. 
Z: vil höher. 2. adv.: ja eine herde s. 
Gn 32, 16. Z: sunder. jm s. geholffen 
ward. 2 Ch 26, 15. So Z. 

sondern, Z meist: sonder , sunder 
Gn 23, 11 etc. 

spalten: das klawen hat, und spaltet 
sie nicht. Lv 11, 3. Z*: und aber den- 
selben nit gantz in zwey schülin gespalten. 
K: welches gespaltene, aber doch nicht 
völlig durchgespaltene K. hat. 

Spange : güldene spangen. Ex 28, 13. 
Z*: orispanyen. K: Goldgeflechte. 

*speyen: zu s. Hi 30, 10. Z: spütven. 
So Nu 12, 14. ynn seyn antlitz s. 
Dt 25, 9. Z: spSutzen. Z^: speüwen. 

spielen: mit harfen s. Ps 149, 3. Z: 
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spüind. spielet auff den seyten. 1 S 18, 10. 
Z : kurtzwyUt uff d. s. So meistens, das 
er spiele. Ri 16, 25. Z: kurtzwyl tryhe. 
Die Seiten greyffen, schlahen, kurtz- 
weylen auff instramenten Maaler. spilen, 
schiiBpffen, ludere, kurtzweylen, coUudere 
ib. 

'i'splnnweb Z: spinnwup: hoffnung ist 
eyn s. Hi 8, 14. ahd. weppi neben 
wuppi. 

spotter: ein s. Gn 21, 9. Z*: mut- 
wilUr oder Spötter. 

^gpreneUl«]!^ bei Maaler spreckelacht, 
Z: gesprengt: sprenckliche und bundte 
bocke. Gn 30, 35. 

sprengen: sprenge mit blnt an die 
wand. Lv 5, 9. Z: besprenge mit b. an 
d. w. 

♦sprew Z: sprüwer: s. die das unge- 
witter wegftiret. Hi21, 8. Psl, 4. 35, 5. 

^spunden (= durch einen falz zus. 
fügen): spundet das haus mit cedern. 
1 K 6, 9. Z: weihet, spunds mit holtz. 
ib. 15. Z: tdfflets. So 2 Ch 3, 5: das 
haus spundet mit tennen holtz. 

Stachel : schneiten an Lawen, gabbeln, 
heilen abgeerbeitet, die stacheln stumpft 
worden. 1 S 13, 21. Z: stachlen. So 
Nu 33, 55. Jos 23, 13. Hi 40, 21. Kre- 
wel mit drei stacheln. 1 S 2. Z : zinggen. 

staub: s. essen. Gn 3, 14. Zf: erden. 
So L 1545 K. den menschen aus s. von 
der erden. Gn 2, 7. So Z mit gl.: das 
ist von erden die uffgeworffen ist. dahdr 
man recht sagt, der mensch sye gemacht 
vom erden klotz, denn Äphar uff Hehreisch 
heisst sölich losse erden, die uffgegrahen 
ist. Z*: kaat. L 1545: aus dem erdenklos. 
K: aus Erde vom Ackerboden, bist s. 
und solt s. werden. Gn 3, 19. Z^ beide- 
mal : kaat. den abgeschabenen s. für die 
stad schütten und andern s. nemen und 
das haus bewerffen. Lv 14, 41. Z^f : 
Pflaster. L 1545: leimen. K: Lehm, 
kraift der treger ist schwach, und des 
staubs zuviel. Neh 4, 10. Z^: gnmds 
und wüstes. L 1545 K: Schuttes. Wust, 
unradt, unfladt Maaler. 

staubhauifen : werden sie steyne le- 
bendig machen, die s. und verbrand sind. 
Neh 4, 2. Z^: die zu hulffer wm-den und 
V. s. K: werden sie die Steine aus den 
Schutthaufen heraus lebendig machen? 



stecken : steck deyne band ynn deynen 
bösen. Ex 4, 6. So Z. geld in unsere 
secke gesteckt hat. Gn 43, 22. Z^: ge- 
thon. T: setzen, legen. 

stellen nach eines Leben, Seele, nach 
Weisheit, Z vorwiegend : stellen : wer nach 
meynem leben stehet, sol nach deynem 
leben s. 1 S 22, 23. Z : stellet . . . stellen. 
So Ex 4, 19: nach deynem leben stun- 
den; Eccl 2, 15. 2 S 4, 8. Ps 40, 15. 
86, 14 nach meiner seelen s. Ps 17, 9. 
Z : stond. So Ps 35, 4. 38, 13. 54, 5. 63, 10. 

steyg m. Z meist: stapffe: meyneateyge 
zubrochen. Hi 30, 13. steyge des gerichts. 
Prov 2, 8. Z : stapffei. den s. keyn vogel 
erkand hat. Hi 28, 7. Z: stigel. Bei 
Maaler nur f.: die steig, ascensus. 

steynigen Z meist: versteinigen: sol 
yhn s. Lv 24, 16. 

♦steynritze (ritze techeint zuerst 15. 
Jh.; Maaler: der ritz): meyn taube ynn 
felalöchem, ynn steynritzen. Cant 2, 14. 
Z: steinklufften. woneten ynn löchern 
und steynritzen. Hi30, 6. Z: steinryseten. 

Stelen: byn heymlich gestoben. Gn 
40, 15. Z^: entfürt, haben dich gestolen. 
2 S 19, 41. So Z. 

stellen : gedenckt seines bunds, was er 
verheissen hat, den er gemacht mit 
Abraham, und seines eides mit Isaac. und 
er stellets Jacob zum recht und Israel zum 
ewigen bund. 1 Ch 17, 17. Z : befestiget. 

stett, Z meist: statt: s. des Verstandes. 
Hi 28, 12. 

steur: am siebenden tag ist die s. des 
Herrn. Dt 16, 8. Z: htUr oder Ver- 
sammlung. Z^: Versammlung. So L 
1534—1545. K: festversammlung. 

Stiel : s. an deyner schaufflin. Dt 23, 13. 
Z: bengel under dem gürtel. L 1545: 
ein scheufflin. K : zum Schaufeln geeigneten 
Pflock. 

stillschweygen : yhr werdet s. Ex 
14, 14. Z: still schwygen. Z^: sind jr 
nun rüwig. Äaron schweyg stille. Lv 10, 3. 
Z^ : erstunet. K : verhielt sich schweigend. 

stillsitzen: lobt den Herrn, an denen 
die freywillig waren ym volck, da die 
grossen ynn Israel stillsassen. ßi 5, 2. 
Zf : so ir ze ruwen kommen sind, jr 
rüwigen in Israel in den frywilligen des 
volcks, lobend Gott. 
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stym : eynen arm hettist wie Gott und 
mit gleicher s. donnertest. Hi 40, 4. 
Zf: glychem Iclapff. K: Schall. 

styrnspange: eyue styrnspangen. Gn 
24, 47. Z^f: orgezierd, L 1545: spange. 
K: Nasenring. 

stdlts: das sie s. widder sie waren. 
Neh 9, 10. Z: «. und frävel. K: über- 
mütig. 

*stoltziglieh, nur Ps 66, 3: streytten 
s. Z : stoltzUch. Maaler hat nur atöltzlich. 

^Stoppel md. Form, Z: stupffei: s. für 
dem winde. Ps 83, 14 u, ö. 

*6t^rig, nur Gn 49, 7: yhr grjrm s. 
ist. Z: hart. 

straek adj., bei Maaler nur formelhaft 
stracks wägs : machet bretter zur wonung 
von fömholtz s. Ex 36, 20. Z : machet 
stonde br&tter. L 1534—1545: b., die 
stehen sollen. Sonst nur in den Ver- 
bindungen stracks wegs 1 S 6, 12, stracks 
gepots £sth 4, 11. So Z. 

straeks ady.: ydermans wege sind s. 
für dem Herrn. Prov 5, 21. Z : gestracks. 
y glicher s. für sich. Jos 6, 5. Z^; ge- 
stracks. 

straffen (= schelten): strafft Abime- 
lech. Gn21, 25. Z: straa/fet Z^: zock 
an. K : setzte zur Rede. Substantivierter 
Inf.: das s. des Herrn. 2 S 22, 16. Z: 
beschelcken. L 1534—1545 K: schelten. 

*8trauek ; warfTden knaben unter eynen 
s. Gn 21, 15. Z : studen. Dies wohl im 
ganzen Obd. bevorzugt Kluge •383. 

stranckeln: bette schier gestrauchelt. 
Ps 73, 2. Z: gesiruchUt, Died. v. Stade 
zu dieser Stelle: „Die Schweitzer sagen 
struchen, auch sturchlen'^. meyn fuss hat 
gestrauchelt. Ps 94, 18. Z: gesiürchlet. 
yhre richter s. Ps 141, 6. Z : stürchlend. 



^streyehen, ligel, Z: z. machen: last 
uns z. 8. Gn 11, 3. T : laban = „Back- 
steine verfertigen". 

"^strenehlin : eyn s. Gn 2, 5. Z: 

strüsslin. Z^: steüdlin. die s. am bach. 
Cant 6, 10. Z: stüdlin. 

*süjh strewbent hat sich gestrewbet. 
Hi 15, 25. Z: sich ufgestruht. 

striek: yhren gottern dienen, das 
wurde dyr eyn s. seyn. Dt 7, 16. Z: 
strick und Verletzung. K: fallstrick. 

'''strOy Z: strow Ex 5, 7, strouiv Gn 
24, 25. dem volck s. samlen. Ex 5, 7. 
Z: strow. Z^f: hälm oder spreüwer. 
Vulg.: paleas. man wird ewch keyn s. 
geben, ib. 10. Z: strow. Z^: hälm, 
K beidemal: HÄckerling. 

Strom 1. (:= „fluss" ; S. oder arm dess 
meers der an und ablaufft, euripvis Maaler) 
Z selten: eyn s. versiget. Hi 14, 11. 
So Z. fisch ym s. Ex 7, 18. Z: Huss. 
nicht ströme noch wasserbeche. Hi 20, 17. 
Z: runssen. K: Bäche, wasser ym s. 
Ex 7, 20. Z : hach. 2. (= Strom des Meeres) : 
das meer kam widder ynn seynen s. Ex 
14, 27. Z: runss und sterke. 

strumpff^mhd. strumpf Nbf . zu stumpf: 
köpf und s. auif das holtz legen- Lv 1, 8. 
Z: strumpf. L 1541—1545, K: Fett. So 
Lv 8, 20. heubt und hende abgehawen,' 
das der s. alleyn draufp lag. 1 S 5, 4. 
Z: stumpff. 

^stuffe^ erst durch Luther verbreitet, 
Z: Staffel: auf stuffen steygen. Ex 20, 
23 u. ö. 

sündigen^ Z oft Sünden, Maaler nur 
diese Form : habe gesündiget. Gn 20, 9 u. ö. 

«flttndiger, Z : sündef\ Nu 32, 14 u. ö. 



T. 



"^taddely wesentl. ostmd. und ostndd.: 
umb yhrs thaddels willen. Dt 32, 5. Z : 
mosen und macklen. eyn wesen on t. 
Ps 101, 6. Z: nachred. mochtestu deyn 
aadlitz ausheben on t. Hi 11, 15. Z: 
mosen. unter seynen heyligen ist keyner 
on t. Hi 15, 15. Z: prdsten. 

*taddelB, bei Petri glossiert : straffen 
undt Hi 20, 3. Z: begryffen. wolle 
mich t. Vorr. z. I. Teil. Z : beschelcken. 



meyne erbeyt t. ib. Z: verunglimffm. 
Hieronymus Bibel t. ib. Z : rupffen. Gott 
zu t. Hi 13, 3. Z: straffen. K: zu 
rechten mit G. So Hi 39, 35: wer Gott 
tadelt, von kluglingen getaddelt werden. 
Vorr. z. in. Teil. Z : gescholten, taddelt 
die rede. Hi 6, 25. Z: velschend. 

tappen t t. ym mittag. Hi .5, 14. Z : 
tappend, t. ym mittag. Dt 28, 29. Z: 
tasten, t. ohn licht. Hi 12, 25. Z : tapend. 
5 
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taugren, dem obd. nngelänfig : yns heer 
zn zihen tuchte. Nu 1, 3. Z: totiglich 
war. So Nu 1, 20. die znm heer tügen. 
Nu 4, 30. Z: tougtend. So Nu 4, 36. 
mit Worten, die nicht tügen. Hi 15, 3. 
Z : tougend. 

teyell, bei Maaler: teicht, Z selten: 
teyche mit regen. Ps 84, 7. Z: tyche. 
macht teiche. Eccl 2, 6. Z: wygger. 
mhd. imger. diser seytten des teyches. 
2 S 2, 13. Z: der loetty. 

teppiehy Z sehr selten : unter teppichen- 
1 Ch 18, 1. So Z. meyn bette gezierd 
mit bundten teppichen. Prov 7, 16. Z: 
tappeten. So: t. der wonung tragen. 
Nu 4, 25. kneufflin an iglichen teppichs 
rand. Ex 36, 11. Z: tüchs. machet t. 
ib. 14. Z: gewürkte tücher. 

teusehen: yhn t. Hi 13, 9. Z: he- 
trügen. So: niemant ist geteuschet. Hi 
17, 2, 

thier: mit lebendigen thiem. Gn 1, 20. 
BZf: Seelen. Z^: thier. K: Wesen, ge- 
würm und t. ib. 24. Z^: g. und was 
sein laben hat. K: wilde Tiere. 

^thon, frühnhd. Form: t. zu kalck. 
Gn 11, 3. Z: lätt mit gl.: da« Hehreysch 
w&rtlin heisst Idt, bäch oder hartz. Z^: 
päch. K: Erdharz, verkleybet mit t. 
Ex 2, 3. Z: lätt. 

thor: unter den thoren. Ri 5, 11. Z: 
tharen. So Jos 2, 5. Esth 4, 2. talthor : 
reit zum t. aus. Neh 2, 13. Z: talthar. 
So ib. 15. mistthor: an das m. ib. 13. Z : 
mistthar. 

thorhüter : der t. gegen morgen. Neh 
3, 29. Z: tharhüter. 

♦threne, dem obd. ungeläufige Form, 
Z : trdhen : t. sind meyne speyse. Ps 42, 4. 
threuen derer so unrecht lydden. Eccl 4, 1. 

thun: thu barmhertzickeyt an mir. 
Gn 40, 14. Z^: beweyss freundschafft, 
was wäre für eyn königreich ynn Israel 
wenn du thettest? 1 K 21, 7. Zf: wirst 
du yetz verschaffen das künigrych? Z^f : 
soltu yetz das reych verwalten ? K : übst 
du jetzt königsgewalt aus? Substanti- 
vierter Inf. : dancket dem Herrn, tut kund 
unter den Völkern seyn t. 1 Ch 17, 8. 
Zf : sorg. K: Taten. imrijSevjua. 

thttr: da die thor auffgezogen waren, 
hies ich die t. zuschliessen. Neh 13, 19. 
Z^: porten. 



tiehten übtr. : ruft laut, denn er ist eyn 
Gott, er tichtet oder hat zu schaffen. 
1 K 18, 27. Z*: trachtet. Substantivierter 
Inf.: das t. des hertzen ist böse. Gn 8, 21. 
Z^: das trachten und der gedanck. beware 
solch t. im hertzen deynes volckes. 1 Ch 
30, 18. Z: fümemmen. L 1534—1545 
K: Sinn, verstehet aller gedancken t. 
1 Ch 29, 9. Z : fümemmen und anschläg. 

tlehter: eyn lieblicher t. Israel. 2 S 
23, 1. Z t : gsangtichter. Vulg. : psältes. 

todt: eyn todes, das von seyner mutter 
leibe komt, es hat die helfft yhrs fleyschs 
gefressen. Nu 12, 12. Z^: todter ver- 
würfling. {== oftor^vu» Schmeller). meyne 
todten begrabe. Gn 23, 4. Z^: leych. 

Hfipffen, Z : hafen : das t. sol man zu- 
brechen. Lv 6, 28 u. ö. pfan oder t. 
1 S 2, 14. Z: tüpffe. mhd. tupfen, dem. 
Nbf. zu topf. Vgl. wasschtSpffen. 

♦tÄpffer urspr. nd., Z: haffner: eins 
töpffers gefess. Ps 2, 9. waren 1. 1 Ch 4, 23. 

torheyt: unter knechten find er ihn 
nicht treu, und ynn hotten findt er t. 
Hi 4, 18. Z : bossheyt. T : Irrtum, Sünde. 
Vulg.: pravitatem. Bossheit, pravitas 
Maaler. 

tSten: euch mit dem schwerd todte. 
Ex 22, 24. Z'.ertSdte. alles volck tödten. 
Ex 23, 27. Zf : erhummen. (erhummen 
Schweiz. = 'erschrecken^ tr. und intr). 
L 1545: verzagt machen. K: in Ver- 
wirrung bringen. 

traehten: zu t. auf dem feld umb 
den abent. Gn 24, 63. BZ : sich ze 'ähen. 
Z* : ze betrachten. T : nachdenken, beten, 
umherstreifen, sich besprechen, t. nach: 
trachtet nach Mose, das er yhn erwürget. 
Ex 2, 15. So Z. 

tragen, sol er die missethat t. Nu 30, 16. 
Z^: hinnemen. K: lädt er auf sich. 

treffen: dass dich der regen treffe. 
1 K 18, 44. Zf : begryffe. L 1545: er- 
greiffe. T: zurückhalten, hemmen. 

trefflich, Z meist treffenlich: eyn seer 
trefflicher man. 2 S 19, 32 u. ö. eyn 
t. volck. Dt 4. 7. Z: treffelich. 

treyben: sie yhm treyb mit yhren worten. 
Ri 16, 16. So Z. treibet den ehernen 
bogen meyner arm, 2 S 22, 35. Zf : 
spannet. L 1541 — 1545: leret m. a. den 
bogen spannen. K: dass meine A. den 
B. spannen, triebest sie ynn die ecken, 
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das sie eymiamen das land. Neh 9, 22. 
Zf: teyltest. L 1545: teiletest sie hie 
und da her. K: verteiltest, huffen ackers, 
die eyn ioch treybet. 1 S 14, 14. Z: 
eerm mag. T verderbet, meyn har mit 
sehmertzen zur helle t. Gn 42, 38. Z: 
bringen, am siebenten tage sagt ers yhr, 
denn sie treyb yhn. Ei 14, 17. Z: 
nStet Z^: nötiget, verkündigst, was ich 
yn Egypten getrieben. Ex 10, 2. Z^: 
fürgenomen, 

treneken 1. Menschen, Tiere tr. : schaffe 
t. Gn 29, 3. So Z. So: trencket sie. 
Ps 78, 15. 2. = „bewässern" : zn t. den 
garten. Gn 2, 10. Z: wässern. So 
L 1534—1545. So : trenckest es zn fassen. 
Dt 11, 10. trenckest seine fnrchen. 
Ps 65, 11. So Z. 

♦treppe, dem obd, fremd, Z: Staffel: 
treppen machen. 2 Ch 9, 11. 

trewj trener mann. Neh 7, 2. Z: 
trüwer. trewer Gott. Dt 7 , 9. Z : 
warhaffter. K wie L. So- Neh 9, 13: 
trewe gesetz. L 1541 — 1543: gerecht 
(L 1543«— 1545: recht) gesetz. K: wahr- 
haftige. 

trew: barmhertzikeyt und t. thun. 
Gn 24, 29. BZ: warheyt. Z^: treüw. 
So K. 

nrieglieh: redten t. Gn 34, 13. Z: 
beträglich. L 1534—1545: betrieglich. 

trotz, 1. wie heute allg.: eyn gewal- 
tigen t. Eccl 10, 4. Z: tratz. 2. (K: 
Zuversicht): der Herr ist deyn t. Prov 
3, 26. Z: Hoffnung. So Prov 10, 29: der 
weg des Herrn ist des frummen t. 



♦trotzen auf, nur Ps 49, 7: t. auff 
yhren reychtumb. Z: sich vertröstend. 
E: s. verlassen. 

♦trotzig nur Ps 10, 5: handelt t. Z 
trutzlich. 

trug: t. und frevel. Ps 72, 14. Z 
betrug. So Ps 10, 7: seyn mund ist 
trugs voU. eitel t. Prov 14, 8. So Z 

truncken; wurden t. Gn 43, 34. Z^f 
frSlich. K: guter Dinge. 

♦tmnekenbolt, Z: trunckner holtz 
schwelger und t. Dt 21, 20. 

tüehtig, mhd. (md.) tühiic, nur Nu 1, 22 
3nis beer zu zihen t. Z: touglich; und 
Gn 47, 6: leute die t. sind. Z^: starck 
und touglich. E: besonders geeignet. 

tngentsam nur Buth 3, 11: eyn t. 
weyb bist. Z^: tapffer fromm. K: 
wacker. 

♦tummeln = „Getöse machen": die 
stad tummelt. 1 K 1, 45. Z: erschollen 
ist. T: toben, in Bewegung geraten. 
fixnce^' Vulg.: insonuit. Tumlen, ylen 
Maaler. 

tnrren : thar nicht auifthun. Prov 24, 7. 
Z: gdar. So ö. thursten sich sehen 
lassen. 2 S 17. Z: thorstend. Z': 
dorfftend. 

tflrstigllch : giengen in die stad 
thürstiglich. Gn 34, 25. Z : turstigklich. 
Z^: kecklich. toben wider Gott thürstig- 
lich. Hi 12, 6. Z: dursügklich. 

tyrann: waren tyrannen. Gn 6, 4. 
Z' : helden oder risen. T : hochgestreckter, 
grosser, starker, Riese, -s* 



ü. 



über: ü. der leber. Lv 7, 4. Z: ob. 
tunckel bleybe ü. yhm. Hi 3, 5. Z: uff. 
eckein ü. : unser seele eckelt ti. dieser 
speyse. Nu 21, 5. Z: ab. 

ttberbleyben : euch ü. lasse auff erden. 
Gn 45, 7. Z : uberblyben. Z' : iuch ein 
nachbleibscheten behielte, vnoleinead'ai 
vfiZf xazeiXem/ua. 

Überdrüssig: deyn ü. werden. Prov 
25, 17. So Z. ü. werden über Israel. 
2 K 10, 32. Z: verdrüssig. 

♦übergehen: deyne kelter mit most ü. 
Prov 3, 10. Z: überlauffen. 



♦überhand kriegen: menschen u. k. 
Ps 9, 20. Z: überhand nemen. s. 
kriegen. 

überhand nemen : abermal ward Kahels 
magd schwanger, da sprach Eahel, ich 
neme ü. Gn 30, 8. .Z'f : bin vermüglich. 
T: obsiegen, es vermögen. L 1545: ich 
werds jr zuvor thun. Sonst gleich. 

übermögen: wir jn ü. Ri 16, 5. Z: 

übermSgind. So Ps 129, 2: haben mich 

ubermocht. das er yhn übermocht. Gn 

32, 25. Z: übergweltigen mocht. Z^: 

I übergwaltigen mocht. 

b* 
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vberst: ubersten des heers. Dt 30, 9. 
Z: obersten. Z^: haupüeüt 

flberweldigreiiy Z meist: Übergwalügen, 
Itaaler nur diese Form: er überweldiget 
sie. 2 S 13, 14. 

*\kter md., Z: gstad: n. des meers. 
Ri 7, 12 u. ö. 

*nkii9 Z: huw: das kützlin, der n. 
Dt 14, 16. 

umbbringren, von Dingen nnd abstr, 
(Maaler nur von lebenden Wesen): jre 
gegossenen bilder u. Nn 33, 52. Z: 
vmmhringen. bringet nmb alle ort, da 
heyden yhren g5ttem gedieuet Dt 12, 2. 
Z: zerst&rend. L 1534—1545: verstöret. 
K wie Z. bringet umb yhre namen. ib. 3. 
Z: bringend umm, L 1534—1545 K: 
vertilget. So Dt 7, 24. 

umbfangen: ist das land weyt u. 
Gn 34, 21. Z*: wyt zu beyden seyten. 
L 1545: weit gnng f&r sie. E: hat d. 
L. £aum für sie nach allen Seiten, mit 
dem tod u. Ps 73, 4. BZ: umggangen, 
L 1545: in fahr des tods. 

Umb^ng: bawet eyn u. an der wand 
des hanses rings nmbher, das er nmb 
tempel nnd chor gieng, nnd machet seyn 
eusser wand nmbher. 1 K 6, 5. Z^: 
umhhang. T: eigent das Hingebreitete, 
La^er, Seitenanbau. 

umbkoineii : werden a. Hi 6, 18. Z: 
verdarben. 

unachtsam im Sinne von Grimm 
Wb. 1, 171, wo es synonym zu 'schlecht' ist 
(bei Maaler = ^negligens') : hoffenung des 
unachtsamen ist wie eyn fauler zan. 
Prov25, 19. Z: gottlosen. L 1534— 1545: 
Verächters. T: treulos, abtrünnig. 

unbarmhertzickeyt ; erbeyt, die sie 
yhnen aufflegten mit u. Ex 1, 14. Z^: 
in deren sy dienetend mit strengem dienst. 
K: die sie mit Zwang durch sie aus- 
führen Hessen. 

nnfal: solch u. Hi 3, 26. Zf: um-üw. 
L 1534—1545: nnruge. K: Unruhe. 

. ungehorsam : meynem wort u. Nu 27, 4. 
Z: ungWubig. K wie L. nagnßaiveiv. 
u. dem Herrn. Dt 9, 7. Z: unglSubig. 
Z^: ungläubig und widerspennig. K: 
widerspenstig, waren u. Gn 26, 35. Z*: 
widerspenig. 
ungehorsam : u. ist sünde. 1 S 15, 23. 



Z: ungehorsamy oder unglSiibnus. Z^: 
ungehorsam oder ungUubnus. K : Wider- 
streben, deinen n. Dt 31, 27. Z: 
unghorsamme. 

"'ungestftm: n. wird yhn treyben. 
Hi 27, 21. Z: ungestiimme. So Ps 
46, 4. mit ungestüme. Hi 9, 17. Z: 
ungestümm. mit u. Ex 14, 25. Z: un- 
gestimme. Die ungestüme Maaler. mhd. 
ungestüeme f. 

^Unmuts, Z : unmutig : ward u. 2 S 13, 21 
u. ö. 

""unterhalten (= stützen): unter- 
hielten seyn hende. Ex 17, 12. Z : under- 
stutztend. 

unterlaisen (= nicht mehr tun) 
meynen bund u. hat. Gn 17, 14. Z 
underlassen. Z^\ krafftlos genuK^t T 
zerbrechen, vereiteln. 

sich unterwindcn: er sichs würde u. 
Hi34, 14. So Z. hab mich nnterwnnden 
zu reden mit dem. Herrn. Gn 18, 27. 
Z^: hs\) gefräßet. K: mich unterfangen. 
Präfflen, audere Maaler. 

*uutugent : meyne Zungen unrecht habe, 
und meyn mund u. furgebe. Hi 6, 30. 
Z: verkerts. vergibstu missethat und 
nymest weg meyne u.? Hi 7, 21. Z: 
ytelkeyt. So Hi 11, 11: sihet die w 
u. und torheyt. Ri 20, 6. Z: untuss. 
Z*: untauss. L 1534— 1545 i mutwillen. 
K : Verbrechen, von Gottlosen kumpt n. 
1 S 24, 14. Z: Gottlosy. Untugend, 
Vitium, morbus, defectus animi Maaler. 

unversehens: seynen nechsten todt- 
schlecht u. Dt 4, 42. Z: unversehens 
oder ungferd. K: unvorsätzlich. Maaler 
hat nur das adj. : („unversähen ist, der sich 
nichts versieht unnd auff kein ding acht 
hat, improvisus^). 

*nnwisseii: sundigen aus u. Lv 4, 2. 
Z: unwüssenheyi. L 1534 — 1545: ver- 
sehen. 

'i'unwitzig: den un witzigen todtet der 
eyffer. Hi 5, 2. Z: untcysen. L 1534 
bis 1545: albern. 

ursach : er sucht u. an den Philistern. 
Ri 14, 4. Z: geschickliehkeit und ge- 
lägenheyt. K: Anlass. sehet, wie sucht 
er u. zu mir. 2 K 5, 7. So Z. K: 
Händel. 
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yerantworter : habe deynem brnder 
silberlinge gegeben, der sol dyr eyn deckel 
der äugen seyn für allen die bey dyr sind, 
imdeyn v. Gn 20, 16. Z^: getoüsse Ver- 
anttourttmg. L 1545: straffe. K: sodass 
du vor jedermann gerechtfertigt bist. 
T: inbezng auf alles ist Recht verschafft 
worden. 

♦verderbet (moral.): die erde war v. 
und vol freveis. Gn 6, 11. Z: verderbt. 
Z^i' zerstört. T: entartet. Zerstört bei 
Maaler u. a. = „corruptus^: ein gmein 
regiment das gantz zerstört ist, bekilmbert, 
gepeyniget, zegrundt gericht, gar ab- 
kommen und zergengt. 

sich vereMdem: v. sich wie spreuw 
vom kom. gl. zu Ps 1, 6. L 8^: ver- 
weben. Z: verändern. 

sieh verfahen: die Bild verbrennen, 
das du dich nicht drynnen verfehest 
Dt 7, 25. Z: fahlst. Sonst gleich. 

verfliieheii : wil v. die dich v. Gn 
12, 3. Z^f: war dich schmähet, den wil 
ich schmähen. K wie L. 

vergeben : umb des unschuldigen bluts 
willen das er vergoss, wolt der Herr nicht 
V. 2 K 24, 4. Z: verbergen. Z*: ver- 
sunt werden, ilao&^vai. T: verzeihen. 

vergeblieh : den namen Gottis v. füren. 
Dt 5, 11. Z : vergebens und onnütz. K: 
freventlich. L 1545: mißbrauchen. Paral- 
lelst. Ex 20, 7. Z^- ley cht fertig. Sonst 
gleich. 

vergehen: die vergangen sind, ehe es 
zeyt war. Hi 22, 16. Zf: runtzlecht 
sind worden. T: gepackt. Die Lesart 
von Z erklärt sich, wenn hier urspr. ein 
subst. wie aram. qamat = „Euntzel" 
stand, was Gesenius Hehr. Wb ^* 692 für die 
ähnliche Stelle Hi 16, 8 in Erwägung zieht. 

vergelten: räch ist meyn, ich will v. 
Dt 32, 35. Z f : mir ist raach und wider- 
geltung. K: 'auf den Tag der' Rache 
und Vergeltung. 

vergönnen: Israel zu v. durch seyne 
grentze zu ziehen. Nu 20, 21. Z: ver- 
gönnen, das eyn man dem son v. hat 
zu geben. Dt 28, 55. Z: verbonnen. 
7A: vergönnen. 

verhauen (= abhauen): verhieben 
yhm die daumen. Ei 1, 6. Z: hüivend 



ah. K: hieben ab. mit verhawenen d. 
ib. 7. Z: verhouwen. 

verhelen : wird dich v. für der geyssel 
der Zungen. Hi 5, 21. Z: in der geysslen 
d. z. wirst du verborgen, dem könige ver- 
holen Wirt. 2 S 18, 13. So Z. So Hi 
15, 18. 28, 21. 27, 11. Ps 32, 5. 40, 11. 
139, 15. nichts ynn dem haus das er für 
myr verholen hab. Gn 39, 9. Z : verJuUien. 
So Gn 31: hast du das verholen, das du 
floge>st? 

sieh verhenren: verheyre dich mit yhr. 
Gn 38, 8. Z: vermächle dich, 

verh6nen, So Z nur Gn 26, 20: yhn 
verhönet hatten. Z^f: gewaltsamet, 
r^Bixrjaav. L 1534 — 1545: ]'m unrecht 
gethitn. K : gezankt haben sie verhönet 

1 S 25, 7. Z: geschmächt. K: be- 
schimpften. So ib. 17. 

verhüllen: hatte seyn angesicht ver- 
hüllet. 2 S 19, 4. So Z. So Gn 24, 65 
8, 14. Lv 13, 45. 2 S. 15, 30. 1 K 
19, 13. verhulleten Haman das andlitz. 
Esth 7, 8. Z: verbutzetend. mit ver- 
hülletem kopffe. Esth 6, 12. Z: ver- 
butzetem. verhüllet seyn angesicht. Ex 
3, 6. Z: verdacht. 

veriagen: der bogen wird yhm v. 
Hi 20, 14. Zf : dwrchschiessen. K: durch- 
bohrt. 

verkeret : bey verkereten wirstu v. seyn. 

2 S 22, 27. Z: dich verkeren. K: 'zeigst 
dich verdreht'. 

verkündigen, Z meist: verkünden. 
Gn 45, 13 u. ö. 

^Verkündigung, Z: verkündung: pre- 
dige und V. Vorr. z. I. Teil. 

'^verkundsehaffer : sandte v. Nu 21, 32. 
Z: verkundschaffter. hielt uns für v. 
Gn 42, 30. Z : Verräter. 

*verleytten, Schweiz. = „e. leiten, ver- 
halten*^, hier wie heute schriftsprachl. : 
blenden die äugen und v. die rechten Sachen. 
Dt 17, 19. Z : machend krumm. L 1534— 
1545: verkeren. Parallelst. Ex 23, 8. 
Z : krümmend und zerstSrendj L 1534 — 
1535 wie oben, so K. als ich yhn ver- 
leyttet Gn 27, 12. Zf: verspottete.. 
L 1534—1545: betriegen wolt K: Spott 
[mit ihm] treibt. 

verlernen (Id. 2 Belege, von 1688 u. 



70 



II. Lexikalischer Teil. 



1787) : rosse v. Jos 11, 6. Z : verldmen. 
So 2 S 8, 4. 1 Ch 19, 4. haben ochsen 
verlernet. Gn 49, 6. Z: entädert L 
1534 — 1645 : verderbet. K : verstümmelt. 

♦rerlenekeu, mhd. verleuken Nbf. zu 
verlougenenj Z : verl&ugnen : des yhr Gott 
verleucket. Jos 24, 27. verleucket Gott. 
Hi 31, 28. 

'^vermissen, Z: mar^glen: das man 
niemants vermisse. 2 K 10, 19. da man 
David vermisste. 1 S 20, 18. So ib. 25. 27. 

yergehlingen {schlingen md. aus 
schünden und durch Luther in die Schrift- 
spr. gebracht Kluge •343): wenn er yhn 
verschlinget. Hi 8, 18. Z: verschlingt. 
So Ex 7, 12, 15, 12. 2 S 20, 19. Hi 20, 15. 
37, 20. Ps 69, 16. 106, 17. 124, 3. Prov 
19, 28. 30, 20. Eccl 10, 12. die erde 
verschlingt sie. Nu 16, 30. Z*:".t;er- 
schliindet sieben mager eher verschlungen 
sieben grosse. Gn 41, 7. Z : verschlundend. 
So Dt 11, 6. 2 S 17, 16. Prov 1, 12. 
ZZ^ einmal verschliinden : Ps 21, 10. 

'^y ergehmachten [schmachten seit 14. Jh. 
in ndd. und md. Quellen): werden v. 
Hi 6, 17. Z: zerschmelzen, meyn an- 
gesicht ist verschmachtet. Ps 31, 10. 
Z : verfulet. L 1545 K : verfallen, eyne 
Schnecke verschmacht. Ps 58, 9. Z: 
verstrupfft. sollen v. Dt 32, 24. Z : ver- 
schwynen. verschmachte seele. Dt 28, 32. 
Z: verkümmerte, verschmacht ich für 
hitze. Gn 31, 40. Z: verzerte mich die 
h. K: vergieng ich. byn verschmacht. 
Ps 39, 11. Z: verdorben. 

versehuldigen: So Z: 2 S 14, 13. 
2 Ch 19, 10. haben wir an unserm bruder 
verschuldigt. Gn 42, 21. Z: verschuldet. 
So L 1541-1545. 

versorgen *1. = „einschliessen" : 
hymel kann dich nicht v. 2 Ch 6, 18. 
Z: ynschliessen. Parallelst. 1 K 8, 27. 
Z: verschliessen noch hegryffen. hymel 
mugen yhn nicht v. 2 Ch 2, 6. Z: 
ynzünen. 2. {=pasce7'e): dich v. Gn45,ll. 
Z^ : mit narung versorgen. K : für deinen 
Unterhalt sorgen. 

sich verstellen: mach dich auff und 
verstelle dich. 1 K 14, 2. Z: verender 
dich, sein geberde verstellet sich. Gn 
4, 5. Z : verstellt sich. 

verst&en : hast meyne f eynde myr ynn 
die flucht geben, das ich verstöre die mich 



hassen. 2 S 22, 41. Z: zerstöre. So 
Dt 11, 2. K: rottete aus. Sonst gleich: 
Hi 16, 7. Ps 12, 6. etc. 

'^yerstdmngr: erhöhen das haus Gottis 
und auffrichten seine verStörunge. Esr 9,9. 
Z: zerst&runge. So 2 Ch 36, 21. 

verstttrtzt: sind v. Ps 48, 6. Z: vei-- 
sturtzi^.). waren v. auffj das volck, das 
sie es aus dem land trieben. Ex 12, 33. 
Z: ergrimmet. L 1541—1545: drungen 
das V. K : drängten das V. zu schleunigem 
Abzug aus d. Lande. 

versuchen; das er euch versuchte. 
Ex 20, 20. Z^'. heivärte. K: zu prüfen. 
Sonst gleich. 

Versuchung: habt gesehen was der 
Herr getan, die grossen Versuchungen, 
die deyne äugen gesehen. Dt 29, 3. Z* : 
ding, die er understanden hat, die d. 
äugen g. T: Prüfungen, Versuchungen. 
K : Machterweise. Sonst gleich : Dt 4, 34^ 

7, 19. 

sich versAndigen, Z meist: sich ver- 
sanden, : hat sich versündiget. Jos 7, 11 u. ö. 

vertilgen: menschen v. Gn 6, 7. Z^- 
vertilcken (Maaler nur diese Form), sind 
die rechten yhe vertilget? Hi 4, 7. Z: 
ussgerütet. 6l6d^it,oi dncoXovxo. K: ver- 
nichtet. Sonst gleich : Dt 4, 3. 7, 4 u. ö. 

♦vertrawen = „zur Ehe geben", Z: 
vermächlen : iungfraw, die nicht vertrawet 
ist. Ex 22, 16. hat sie niemant ver- 
trawet. Ex 21, 8. eyn weyb vertrawet. 
Dt 20, 7. 

sieh verunreinigen: sich nicht v. 
Nu 6, 7. Z: verunreinen. Z^: wie L. 
Sonst gleich: Lv 20, 3 u. ö. 

vervorteylen nur Dt 24, 14: nicht v. 
den lohn des armen, sondern yhm seynen 
lohn geben. Z*: innhalten. aTtaSixi^aets. 
L 1534—1545: vorhalten. 

♦sich verwaren: verwaret euch mit 
yleys das yhr sie nicht reytzet. Dt 2, 4. 
Z: hütend iich. 

verwüsten intr. (Maaler nur tr.): gib 
sameu das das feld nicht verwüste. 
Gn 47, 19. Z^: ein wüste werde. T: 
leer, verwüstet sein. 

verzagt : wirstu v. Hi 4, 5. Zf : müd. 
L 1545: weich. T: ermüden, den Mut 
verlieren, verstimmt sein. 

♦vesperzeyt, BZ: abent: umb v. Gn 

8, 11. 
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Tiel: hette schier gestrauchelt, meyn 
trit hette v. nahe geglitten. Ps 73, 2. 
Z: gar nach. 

Yol machen : deyn alter v. m. Ex 23, 26. 
Z: vSaig. 

*vollend: wil v. dein wort ausreden. 
1 K 1, 14. Z : ze vollen. So gl. zu Lv 3, 1 : 
des dings eyn end macht und v. ausrichtet 



vorhyn: des gelds willen das wir v. 
wider funden hahen. Gn 43, 18. Z^: 
vormals. K : bei unserer ersten Anwesen- 
heit. 

Yorrad erausgeben (T: spenden, her- 
geben) : unsere winckel voll seyen, die e. 
V. Ps 144, 13. BZf: nutzung. 



w. 



"'wachholder, Z : reckholder : unter eyn 
wachholdem. 1 K 19, 4. 

wachsen: es hat das gold seynen ort 
da es wechst. Hi 28, 1. Zf : gelüteret 
wird. K, L 1534 — 1541 : da mans leutert. 
L 1545: da mans schmeltzt. wachssen 
lassen : dich w. 1. und mehren. Gn 48, 4. 
Z: uffnen. Z^: auffnemmen. Schweiz. 
üfnemen = „wachsen" sonst nur absolut. 
T: fruchtbar machen, will euch w. 1. 
Lv 26. So Z. 

wayse: das recht des waysen beugen. 
Dt 24, 17. Z: weyssen. Z^: weysslins. 
K: einer Waise. 

*wal: keynen w. drumb schütten. 
2 K 19, 32. Z: geschütt und bolioerck. 
K wie L. 

"^walltreehten = „Bauholz im Walde 
nur aus d. Groben behauen": cedern in 
flössen lagen auf dem meer, und sie w. 
daselbs. 1 K 5, 9. Z: toider zerlegen. 
L 1545: abbinden. K: auseinander 
nehmen. 

wancken: wancke zur rechten. Prov 
4, 27. Z: tvenck. meyn fus wancket. 
Ps 38, 17. Z: wanckte. alles volck 
furcht sich und wancketen. Ex 20, 18. 
Z: schwanketend. 

Wandel : eyn gotlichen w. füret. Gn 5, 24. 
Z^: sich fleyss nach Gott ze wandlen. 
K: in Gemeinschaft mit G. gewandelt 
hatte. 

*on Wandel, mhd. wandet (= Tadel) : 
sey 0. w. Gn 17, 1. Z: uffrecht und 
redlich. Z^: steyff und getreüw an mir. 
L 1545: fromm, frum man und o. w. 
Gn 6, 9. Z : frum und uffrecht m. gesetz 
des Herrn ist o. w. Ps 19, 8. Z: styff. 
So: werd ich o. w. seyn. 2 S 22, 24. 
0. w. eynhergehet. Ps 15, 2. Z: on 
prästen. bey denen die o. w. sind wirstu 
0. w. seyn. 2 S 22, 26. Z: mit den 



styffen wirstu dich styff halten, wandeln 
0. w. Ps 26, 11. Z: in meiner trüw. 
die 0. w. leben. Ps 84, 12. Z : on mosen. 
körperl. : opifem, das o. w. sey. Lv 3, 1. 
Z: tmprdsthafft. 

wandeln 1. wie heute allg.: der Herr 
für dem ich wandele. Gn 24, 40. Z^: 
mich fleyss ze wandlen. K: gewandelt 
hahe. 2. = „verwandeln", Z selten: 
wandlet seynen namen Joiakim. 2 Ch 36, 4. 
Z : verwandlet. So Dt 23, 5. Lv 27, 10. 
2 K 24, 27. 25, 24. 2 Ch 36, 4. Refl.: 
wenn er sich wandlet, merck ichs nicht. 
Hi 9. 11. Zf : sich von mir trennet, 
L 1545: verwandelt sich. T: vorüber- 
fahren. 

♦wanderer (wandern urspr. md.) : thür 
thet ich dem w. auff. Hi 31, 32. Z: 
wandlenden. So: wird komen wie eyn 
w. Prov 24, 34. ParaUelst. Prov 6, 11. 
Z: wandder. 

wanst; dem priester gebe arm und 
backen und den w. Dt 18, 3. So Z. 
So 2 S 2, 23. 4, 6. Hi 20, 23 u. ö. seyn 
w. vol werden. Hi 20, 20. Z : buch. 

wasschtfipffen : Moab ist meyn w. Ps 
60, 10. Z: wdschhafen. meyn wasch- 
ttipffen. Ps 108, 10. Z: badtüpffe. 

♦wasserley: ynn w. unreynickeyt der 
mensch unreyn werden kan. Lv 5, 3. 
Z : was. w. thier es sind. Gn 9, 10. Z : 
welcherley. 

♦wasserwoge : wasserwogen und wellen. 
Ps 42, 8. Z: wasserwag. wasserwogen 
im meere. Ps 93, 4. Z: Wasserflut. 

weben 1. texere: machen allerlei werk 
mit w. Ex 35, 35. Z: wäben. 2. intr. 
== „sich hin- und herbewegen" urspr. 
md. : errege sich das wasser mit webenden 
thieren. Gn 1, 20. Z: errege d. w. 
w'dbende seelen mit gl.: wdbende thier 
heissend die sich regend, widmen und be- 
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wegend, der wind webd und machts klar. 
Hi 37, 21. Z: wdygt So gl. eu Pb 72: 
der wind webd; Pa 78, 26: lies w. den 
Ostwind. Cant 4, 16: Südwind webe durch 
meinen garten. 

weg: hastu meynen w. gefertiget. 
Gn 24, 42. Z: wäg, Z*: meyne reyss. 
L 1534—1545: reise. TK: Weg. 

♦wegen: er weget eyn land aus seynem 
ort. Hi 9, 6. Z: beweget. 

♦wegem, ostmd. Form: seyn vater 
wegert das. Gn 48, 19. Z: wideret gich 
dess. Eefl. : wirstu dich des w. ? Ex 4, 23. 
Z: wy deren. So Gn 39, 8: er wegert 
sichs. 

♦wegholdernwurtzel, Z: rAckholtern- 
wurtzel: w. yhre speyse. Hi 30, 14. 

♦sich iregmachen: wollte ich mich 
ferne w. Ps 55, 8. Z: hynwäg machen. 

üegnemen, Z meist: hynweg nemtn: 
nympt w. die Bitten der alten. Hi 12, 20. 
So 1 S 21, 6. 2 S 7, 15 u. ö. 

wegseyn^ Z meist: hynwdgsin : der 
verlenmbder w. ist. Prov 26, 20. So 
Cant 5, 6 u. ö. 

Wegtreyben^ Z meist: hynwdgtryhen : 
er treybts w. Hi 12, 23. So Hi 24, 3 etc. 

♦wegwenden^ Z : hynwägwenden. 2 Ch 
6, 42. Neh 9, 29. Hi 12, 20. *Refl., 
Z: sich hinwägwenden: Nu 12, 4: yhr 
wendet euch von dem Herrn w. Jos 22, 18. 
Z: keeret üch ab. 

♦wehmutter, Z: hebamme: sprach die 
w. Gn 35, 17. 

Weyb: foddert hauffen weyber. 2 Ch 
11, 23. Z: frouwen. 

weyderind: Salomo musste zur speysung 
haben zwenzig weyderinder. 1 K 4, 23. 
Z: weydrinder. Z^: schmalvieh. K: von 
der Weide geholte Rinder, weidrinder 
zu Saron. 1 Ch 28, 29. So Z. 

weyl, Z oft : diewyl : wenn eyn weybs- 
bild eyn gelubde thut, w. sie ym magd- 
thum ist. Nu 30, 17. 

weynberg: pflantzte weynberge. Gn 
9, 20. Z: wynberg. Z^: weynrdben. K: 
einen Weinberg. Sonst gleich Lv 25, 8 
u. ö. 

Weynernd: ist eyn rebe Ephraim besser, 
denn die gantze w. Abi Eser? Ri 8, 2. 
Z: icynernd. Z^: der gantz herbst. 
dresschezeytt sol reychen bis zur weyn- 



emdten. Lv 26, 5. Z: zum wiimmet. 
ahd. windemod. Z*: weyndmd. 

weynstoek: eyn w. für myr wäre. 
Gn 40, 9. Z: wynstock. Z^: ein räboi. 
Sonst gleich Nu 6, 4 u. ö. 

weyse: aller weit w. Gn 19, 31. Z; 
wysB. das sie das priesterthum haben 
zu ewiger w. Ex 29, 9. Z : geddchtnuss. 
K: Ordnung, dis ist die w. Passah zu 
halten. Ex 12, 43. Z: gwonheit. So 
ib. 24 : halt die w. ewiglich. Sonst gleich 
Ri 18, 7 etc. 

weysen : will dir w., was du thun sollt. 
1 S 16, 3. Z: zeigen. 

weytEen: Salomo gab Hiram tausend 
cor W. zu essen. 1 K ö, 11. Z : ussbeyreyts 
w. Z^: aussbereyts weitzen. mhd. üz- 
bereiten = „fertig machen". 

weniger: möchten vielleicht funff w. 
seyn. Gn 18, 28. Z^: fünffer minder. 

werffen, die äugen anff e. : bringet yhn 
zu mir, so wil ich meyn augen auff yhn 
w. Gn 44, 21. Z^* yhn sehen. L 1545: 
jm gnade erzeigen. K: damit ich ihn 
mit Augen sehe. 

♦werfft = „Kette e. Gewebes", Z: 
Zettel : wenn an eym kleyd eyns aussatzs 
mal seyn wirt, es sey am w. odder am 
eyntracht. Lv 13, 48. 

♦werckeltag, landschaftl., Z: tcercktag^ 
nur 1 S 20, 19 : dich verbergest am werckel- 



♦wesseher, Z: schwätzen muss eyn w. 
recht haben? Hi 11, 2. eyn w. wird ge- 
fördert. Ps 140, 12. 

weseil : deyne Gottisfurcht, deyn gutes 
w. Hi 4, 6. Zf : die Unschuld diner 
wägen, L 1545: frömkeit. Sonst gleich 
1 K 10, 6 u. ö. 

♦Widdern c. Dat.: was meyner seelen 
widderte anzurüren. Hi 6, 7. Z: wide- 
rig ist. 

♦widderspenstig aus spätmhd. (selten) 
widerspenstec nur Jos 1, 18 : wer deynem 
mund w. ist. Z: widerspennig. L 1534 
bis 1545: ungehorsam. 

♦widderspenstlkeyt nur 1 S 16, 23: 
w. ist mühe. Z: widerspenstigheit. Z^: 
wider spennigkdt. L 1534—1545: wider- 
streben. 

widderwertig: hastu deyne widder- 
wertigen zustossen. 1 Ex 5, 7. Z : hastu 
zerstossen, die sich wider dich uffgelä^it 
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hand. K: deine Gegner. Sonst gleich: 
1 S 1, 6 etc. 

widerkewen; das widerkewet. Lv 
11, 26. Z: widerküwet 7a\ wider obsich 
towet die wiederkenwen. Dt 14, 6. Z: 
widerkäwend, Z*: widerkeüwend oder 
töuwend. was widerkewet. Lev 11, 3. Z: 
widerküwet. So ib. 4. ö. 6. 7. Dt 14, 7. 8. 

wiet Dan wird richter seyn, wie eyn 
geschlecht ynn Israel. Gn 49, 16» Z^: 
als wol als. K: wie irgend einer der 
Stämme Israel. t&oBl nttl /uin tpvXjq, sicut 
et alia trihus Vnlg. 

wild) so Z: 2 E 14, 9. IS 17, 46. 
Lv 17, 15. das w. aufif dem felde. 
Ex 23, 11. Z: gmld. das w. lieif über 
den domstrauch. 2 Ch 26, 18. Z^: 
gwild. So Lv 7, 24. Maaler nnr letztere 
Form. 

*wyinmelB zu spätmhd. (md.) wimmen ; 
Z : toimsslen aus ahd. wimizzen : wnchsen 
die kinder Israel und wymmelten. Ex 1, 7. 
der Strom von fröschen wimmelt. Ex 8, 3. 
yhr land wymmelte frössche eraus. 
Ps 105, 30. 

♦ifirderuHg (= Abschätzung): alle 
w. sol geschehen nach dem seckel des 
heyligthums. Lv 27, 25. Z : din Schätzung 
und würdigen. 

witzig: er fehet die weysen ynn yhrer 
listigkeit, und macht zu narrheit der 
witzigen rad. Hi 5, 13. Zf : verkeereten. 
So L 1534—1545. T: sich drehen und 
wenden d. h. falsch, hinterlistig sein. 

*woge, Z: wdUe^ nur Hi 9, 8: wogen 
des meeres. 

wol: richtelr sollen w. forschen. Dt 
19, 18. Z^f: fleyssig und eygenlich. K: 
sorgfältig. 

wolanlT: w., lasst uns zigel streychen. 



Gn 11, 3. Zi woluff. Z»: ivolhdr. w., 
lasst uns bawen. ib. 4. Z: tcoluff. 

wonen: Jacob wonet ynn der hätten. 
Gn 25, 27. Z^f: hielt sich. L 1545: 
bleib. K: blieb. 

♦worffefi: Boas worffet garsten auif 
seyner tennen. Ruth 3, 2. Z: unrfft 
T: zerstreuen, worfeln. 

wunder: welche w. die voUkomenen 
wissen? Hi 37, 16. So Z und K. der 
Herr gab yhm eyn w. 2Ch 32, 24. Z: 
zeychen. T: W., Wunderzeichen. So ö. 
sihe und vernim die w. Gottis. Hi 37, 14. 
Z: wunderzeychen. singet von seynen 
wundern. 1 Ch 17, 9. Z : wunderwercken. 
K: Wundem. 

^wttnderlieli, Z : wunderharlich, 1. adj. : 
wunderliche gute. Ps 17, 7. das gepot 
ist w. Dt 30, 11. 2. adv.: der Herr 
seihe heyligen w. füret. Ps 4, 4. 

sieh wundern: wunder dich des fur- 
nemens nicht. Eccl 5, 7. So Z. der 
mann wundert sich yhr. Gn 24, 21. Z : 
verwundert sich. Z^f : tracJdet. 

wnrtZy Z meist : geujürtz : brachte yhm 
w. 2Ch9,24. honigundw. Gn43,ll. 
Z: gwürtz. der mutter gab er wurtze. 
Gn 24, 53. Z : süsse frucht. T : frucht. 
Südwind webe durch meynen garten, das 
seyne wurtze trieffen. Cant 4, 16. Z: 
gewürtz. 

wnrtzhauS) Z : wwrtzgadem : zeigt yhn 
das gantze w., silber, gold. 2 E 20, 13. 

Wüste: «eyn ort bleibt w. Hi 7, 10. 
Zf : man wi/rt syn o. nit mer kennen. 
L 1545 E: man kennet jn nicht mehr. 

wütig: zom ist eyn w. ding. Prov 27, 4. 
Z : w^tig. weyn ist trachengrym und 
wütiger otterngall. Dt 32, 33. Z: wüe- 
tender. 



♦zacken, urspr. md.-ndd., Z: Maggen: 
eysern segen und z. 2 S 12, 31. 

zagen, Z fast stets: verzagen: zeiget 
nicht. 2 Ch 32, 7. So 1 Ch 23, 13. 
2 Ch 20, 15. fürchte dich nicht und zage 
nicht. Jos 8, 1. Z: biss unverzagt. E: 
sei unverzagt. Substantivierter Inf.: in 
meynem z. Ps 116, 11. So Z. So Ps 31, 23. 
rasselten der pferd ftiss für dem z. yhrer 



mechtigen reutter. Ri 5, 22. Zf : grossen 
ungestüm. E: Jagen. 

zalen, Z meist: bezalen (heute ist zahlen 
im Südd., bez. im nd. das übliche Paul 
559): Ps 37, 21. So L 1534—1545. 65, 2. 
61, 9. 50, 14 etc. zalen: Ps 54, 7 etc. 

Kappeln nur Dt 20, 3: furcht euch 
nicht, zappelt nicht. Zf : erschreckend. 
L 1541—1545: erschreckt. E: erbebet. 
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zäun : pflantzen und zennen. 1 Ch 4, 23. 
Z: zünen. wer den z. zureysst, den wird 
eyne schlänge stechen. Eccl 10, 8. Z: 
zoum. eyn z. vom lande, gl. zu Esr 9, 8. 
BZ: zoum. 

zeyttungr, erst seit d. 15. Jh. im obd. : 
werden liechter an der feste des hymels, 
und seyen zu zeychen, zeyttungen, tagen 
und iaren. Gn 1, 14. BZ : zyttungen mit 
gl. (in beiden): zyttungen sind die be- 
stimpten tagzyten. als by uns S. Michel 
uff Johannes, Pfingsten, und wie verr oder 
nach man dieselben stimmen wil. Z^: 
gesetzten zeyten. L 1545: zeiten. K: zur 
Bestimmung von Zeiträumen. 

*zerknnrscht : der z. wird und unrecht 
leydet. Dt 28, 33. Z: zerknischt. Z»: 
zerknistet. mhd. zerknürsen, -knisten^ 
-knischen. 

"'zermalm en, md.: meine seele ist zu- 
malmet. Ps 119, 20. Z: zerknütschet. 
Sonst zermalen: die gotzen zermalmet. 
2 Ch 34, 7. So Nu 24, 8 etc. 

zeugen 1. gignere, mhd. nur vereinzelt, 
Z selten : ßekem zeuget Samai. 1 Ch 2, 44. 
Z: züget Z^ nur einmal, in der Inhalts- 
angabe von Gn 25. Adam zeuget eynen 
son. Gn 5, 3. Z: hat geboren. So fast 
immer, kynder z Gn 10, 1. Z : züchten. 
also nam Abram seyn weyb und seelen 
die sie gezeug^t hatten. Gn 12, 5. Z: 
gemacht. T: machen, sich erwerben, 
kinder zeugete. Eccl 6, 3. Z: nerete. 
K wie L. da sich die menschen begunden 
zu mehren und zeugeten yhn tochtere. 
Gn 6, 1. Z : und inen töchteren wwdend. 
K: ihnen Töchter geboren wurden. 
2. testari : zeuget yhnen und sprach, wa- 
rumb bleybt yhr über nacht umb die 
mauren? Neh 13, 21. Z: züget Z^: 
beschalt ich sy übel, K : verwarnen, haben 
nicht acht gehabt auff deyne gepot und 
Zeugnis, die du hast yhn lassen z. Neh 
9, 34. Z: inenbezügthsist. K:- mit denen 
du sie verwarnt hast, was flecket unter 
den zigen seyn wirt, sol meyn Ion seyn, 
so wird mir mein gerechtickeyt z. heute 
oder morgen. Gn 30, 33. Z^f : wider- 
gelten. K: darin wird sich meine Ked- 
lichkeit erweisen. 

*zige, im obd. nicht volkstüml. : unter 
den zigen. Gn 30, 33. Z : geyssen. So ö. 

zigel : unter seynen fussen war es wie 



z. von sapphirwerck. Ex 24, 10. Z : ziegel. 
Z^f: steynin Pflaster, E : ein Boden wie 
aus Saphierfliesen. 

'i'zigenbock, Z : geyssbock: eynen z. zum 
sündopffer. Lv 9, 3 u. ö. 

Zilien, die messchnur: wil die m. z, 
2 K 21, 13. Z: ^fKinnen. T: die M. 
ausstrecken d. h. anlegen an etc. 

zlhren ; das ist meyn Got, ich will yhn z. 
Ex 15, 2. Zf : beherbergen mit gl.: nave 
ein Hebreisch wort hand etlich ussgelegt 
eereuj etlich zieren, etlich bescJiönen, et- 
lich herbergen. T: loben, preisen, ver- 
herrlichen. Zur Lesart von Z s. Gesenius 
hebr. Wb.^* 485: „Kai Impf, von nawah 
1 gewöhnl. mit naweh I kombiniert (= 
sich aufhalten, wohnen, bleiben), was 
aber sehr unsicher ist." 

zins : die summa der zinse. 1 K 9, 15. 
Z : Schätzung. K : Fron. Sonst zinss Neh 
5, 4 etc. 

"^zisschen, 15. Jh. noch nicht belegt: 
man wird über yhn mit den henden klappen, 
und z. da er gewesen ist. Hi 27, 23. 
Z : pfysen. 

züehtigen: lasst euch z. Ps 2, 10. 
Z: straffen. K: warnen, hat ewch ge- 
züchtiget. 1 K 12, 11. So Z. So ö. 

zugeben 1. = „beigeben": das weyb, 
das du myr z. hast. Gn 3, 12. Z: zu- 
ggeben. 7?'. ggeben. L 1545: zugesellet. 
K: beigesellt, hab jm zugegeben Aha- 
liab. Ex 31, 6. Z: zügeben. So ö. 
2. = „erlauben": habs nicht zuggeben, 
das du sie berürtest. Gn 20, 6. Z: zü- 
geben. Z*: gestattet, wirst nicht z., das 
deine heilige sehe die gruben. Ps 16, 10. 
Z: zügeben. 

^zugehor, Z : zugeh&rd : Gaza mit yhrer 
z. Ki 1, 18. K: Gebiet. 

^zuhandy Z : bald : z. darnach kam seyn 
bruder. Gn 25, 26. 

^zuhauff, Z : züsamen : z. bringen. 2 Ch 
28, 24. kompt z. Gn 49, 2. samlet z. 
gantz Israel. 2 S 10, 17. sich z. ver- 
samlen. Ri 6, 33. schlugen sich eyn- 
trechtlich z. Jos 9, 2. 

'^zunichte machen: 1. ein Weib: der 
man darumb, das er sie z. gemacht hat. 
Dt 22, 24. Z: zu nuten g. Z^: geschendet 
L 1545: geschwecht. 2. = „verderben" 
überhaupt: uns verterbet und zu nicht 
gemacht hat. 2 S 21, 5. Z: zu nüt. 
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^zunichte werden: 1. von Concr.: 
meyne haut ist verschrumpffen und z. 
worden. Hi7, 5. Z: schützlich. 2. von 
Abstr. : yhr herlickeyt ist z. geworden. Nu 
21, 30. Z: zu nuten. 

'i'zuquytzschen, quetschen den obd. 
Maa. fremd, nur Bi 5, 26: zuquytzscht 
und durchboret seynen schlaff. Z: zer- 
knischt; s. zerknurscht. 

znrisgeii : wenn yemand seynem nehes- 
ten esel oder ochsen zu behalten thut, 
und wirt es z., sol er zeugnis bringen. 
Ex 22, 13. Z^: zerHasen und thier- 
schlechtig. K: von einem wilden Tiere 
zerrissen. 

*zursehrecken nur Ri 8, 12: er zur- 
schreckt das heer. Z: erschrackt. 

*ziiriieksenden : Jethro nam Moses 
weyb, die er hatte z. gesand. Ex 18, 2. 
Z: hinder sich. K wie L. 

znsammengef alten : solt den seyden- 
rock machen, mitten in sol eyn loch seyn, 
und eyn borde umb das loch her z. 
Ex 28, 32. Z^f : zusamengefallten oder 
gestdppet. K: rings von einem ange- 
webten Saume eingefasst. 

zusehlahen: will sie z. wie staub. 
2 S 22, 43. Z: zerstossen. L 1545: zu- 
stossen. K : zermalmte sie. seyne kinder 
werden fem seyn vom heyl und zuschlagen 
werden ym thor. Hi 5, 4. Z : zerknützscht. 
was ich zuschlagen hab, kau ich heylen. 
Dt 32, 39. Z : verwundet. K : zerschlage. 

zuschliessen : schloss die thür zu. 
Gn 19, 6. Z: heschloss zu. hies ich die 
thür z. Neh 13, 19. Z^: beschlossen 
lassen, die thor z. Jos 2, 5. Z: zu- 
schliessen. So 2 K 4, 5. 21. 2 Ch 6, 26. 
7, 13. 

*zusehmeys8en (Maaler hat nur: an 
eyn ding schmeyssen, illidere\ Z (sehr 
selten) zerschmeissen : ein volck wird das 
andere z. 2 Ch 15, 6. die Juden z. 
Esth 9, 1. Z : verderben, will sie fressen 



und z. 2 S 22, 39. Z: durchstächm. 
K : zerschmetterte sie. der Herr wird z. 
die könige. Ps 110, 5. Z : zerschmettern. 
wie eyn töpffers gefess soltu sie z. Ps 2, 9. 
Z: zerschmützen. mhd. smitzen intens, 
zu smtzen. den kopff seyner feynde z. 
Ps 68, 22. Z: zerschldhen. wird z. das 
heubt. Ps 110, 6. Z: zerknütschen. So 
Hi 5, 18: er zuschmeysst und heylet. 

*zugch wellen: yhre fusse zuschwollen 
nicht. Neh 9, 21. Z: geschwollend. 

zusehen: warumb sehet yhr zu? Gn 
42, 1. Z^: gaffend. L 1545: sehet euch 
umb. K: sehet euch einander an. 

*zusto8sen9 Z: zerstossen. verlessistu 
dich auff disen z. rhorstab. 2 K 18, 21. 
Z: zerknütschten. 

znvor^ Z meist: vorhin, auch in Zss.: 
Joseph war z. in Egypten. Ex 1, 5. 
weder z. noch darnach. Jos 10, 14. sie 
den kindern Israel z. kamen mit brot und 
Wasser. Neh 13, 2. Z : begegnetend. 

*zwaeken: den hund bey den obren 
zwackt. Prov 26, 17. Z: pfätzt. mhd. 
phetzen. übtr.: errettet Israel von der 
band derer die sie zwacketen. 1 S 14, 48. 
Z : beroubtend. K : aus d. Gewalt seines 
Plünderers. 

sich zwengen: die frembden kinder 
werden sich z. mit yhren gurtten. 2 S 
22, 46. Zf : werdend verschlossen in jren 
gefencknussen. L 1545: zabbeln in jren 
banden. K: „zittern hervor" aus ihren 
Schlössern. 

♦zwibel: lauch, z. und knoblauch. 
Nu 11, 5. Z: böllen. mhd. bolle. 

Zwilling : z. ynn yhrem leyb. Gn 38, 27. 
Z^: zweyling. heute Schweiz, landschaftl. 
zweulig. 

♦sich zwingen, impers.: denn weyl 
Gott hie eyn andern Mose verheysst, 
zwinget sichs, das er etwas anders leren 
wurde. Vorr. z. IL Teil. Z: volgt von 
nStten. 
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Als Ergänzung zum lexikaliBchen Teil verzeichne ich hier die sprachlichen Än- 
derungen von ZZ^ gegenüher L mit Angabe der Seitenzahl ; materielle Abweichungen 
sind nur ausnahmsweise berücksichtigt. 
i siehe auch ei; 





u „ „au; 






ou „ „ au. 




A. 


ampel öl 


bald 56, 74 


ab 42, 67 


ancken 34 


band 40 


abbreche 52, 61 


andere burdt 28 


bauen 32 


abent 70 


angel 37, 46 


becke 31 


abgschrifft 27 


angryifen 29 


bedtttlichs, eyn 54 


abhauwen 27, 69 


angsicht, -gschicht 29 


-f&lh 32 


abkeeren, sich 72 


angst 31 


-felhen 32 


ablegen 27 


angsthafft 31 


-festigen 64 


ahsündem 27 


anleggen 29 


-finden 41 


absiinderung 32 


anpfyssen 29 


-gaaben , reychlich mit 


abthün 27 


anreden 29 


glück und heil 62 


abyallen 27 


anrtieren 29, 33 


-gäj-en 41 


abziehen 27 


anschlag 66 


-gegnen 75 


achss 27 




-girlich 52 


acht haben 27 


anstan 29 


-graben 32 


acker 29 


antiit 29 


-gryfPen 65, 66, 70 


ackerlänge 46 


anziehen 65 


-hencken 31 


äbne 38, 40 


arbeyt 37, 61 


-herschen 34 


ägel 36 


armzierd 29, 39 


-kümmeren 33, refl. 46 


ägersten 37 


artz, -et 29 


-kummen, einen 33 


aber gewinnen 61 


athem 55 


-l&gem 32 


äschen 29 


aufwütschen 38 


-legen 32 


all eins mals 28 


aussbereyt 72 


-leiten 44 


allerley 49 


aussstheureu 54 


-mühen, sich 54 


allersamen 28 


ax 31 


-namsen 32 


allsamen 28 




bengel 64 


allweg 28, 49 


B siehe auch F, 


benügen haben, ein 44 


alsdann 28 


bach 65 


-radten 62 


also 63 


badtüpffe 71 1 


-rechnen 32 



Index. 



77 



bereyt 32 

-reiten 34, 60 

-rouben 57 

-rüifen 56, 59 

-rüren 33 

-schaben 44 

-schälten 33, 74 

-schelcken 65 

-scheren 62 

-scheren = „scheren" 60 

-scheemng 62 

-schlössen, die tür 75 

-sonders fürpimdig 63 

-sprengen 64 

-stäten 33 

-trachten 66 

-triegen 66 

-trug 67 

-trüglich 67 

bettgwand 33 

bewären 56, 70 

-wegen 72, refl. 31 

-wysen 38 

-zalen 73 

-ziehen 38, die ee b. 41 

biegen 33 

byel 31 

bildner 42 

bildnus 33 

birboum 33 

bysitz 32 

billich 58 

bissen 50 

blaast, blost 43 

bläyen 33 

bleyche 34 

bly, blyg 33 

blyben 30 

blix, blitzg 33 

blixen, blitzgen 33 

blüst 34 

boden 46 

bollen pl. 75 

bolwerck 71 

bossheyt 66 

bosslich 59 

brenner 34 

bringen 42, 67 

bronn, -en 34, brnnn 55 

brotbeck 31 

brüye 34 

brüelen 34 

bmders frouw 62 



buch 71 

bücken, die knie 33 

bützen 34 

btthel 49 

bulffer 64 

C siehe auch K. 
cedemtaflen 33 

D siehe auch T. 

dachkännel 34 
dancken 28, 62 
darinnen 36 
darnebend 34 
darvor 34 
daselbst 35 
da umb 35 
da unten 49 
dauss, -en 35 
denckzedel 35 
denckzeychen 35 
dennocht 35 
dertwerts 35 
desmaleins 35 
desshalben 35 
dester 35 
dick 35 
diewyl 72 
dörffen 67 
dort 35 
donder 35 
donderen 35 
dornhurst 35 
domstuden 35 
dracke 35 
dröschen 35 
dtinckly 35 
dtipfflin 56 
duldmütig 51 
dancken, djas 36 
durchgründen 56 

£. 

eck, das die 36 
eer anthün 28 
eeren 67 
eerin, ehrhin 36 
egochss 28 
eygenlich 73 
einvaltig 28, 36 
einferblich 36 



eyniger 37 
eynist 37 
eynlendig 37 
eynödy 36 
eynträchtiklich 37 
eintzig 37 
empfinden 41 
empfinden, das 41 
empörung 45 
end 57 
enden 27 
entädem 70 

entblecken, die zung 53 
-decken refl. 29 
-füren 64 
-halten 38 
-nucken 61 
-sitzen, sich 60 
erbärmd 37 
-barmen 49 
-bidmen 31, 37 
erdbidem 37 
erdenklotz 38 
erdtrich 38 
erfaren 56 
-finden 40 

-finden, sich impers. 40 
-fröuwt 41 
ergemus 38 
ergrimmet 70 
-haschen 38 
-halten 3^ 
-heben 47 
-hummen 66 
-kantnus 38 
-kunnen 31, 38, 56 
-emeeren 55 
-schallen 67 
-schräcklich 61 
-schrecken 60, 61, 75 
-spähen 31, 38 
-spatzieren, sich 43 
-spüren 41 
-stunen 64 
-suchen 33 
-tßdten 66 
-trachten, sich 33 
-trencken 38 
-wüschen 38 
-wütschen 38 
-ziehen 38 
essich 38 
etwan 38, 49 
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F siehe auch V. 
tk\ 39 
fäler 39 
farnig 39 
fahen 38, refl. 69 
faulkeyt 39 
feisst 40 
feysste 40 
feysstigkeit 40 
fertig 44 
ferwen 61 

fettich, fätken, fäckten 40 
fhürsul 40 
fyend 39 
iingerring 40 
fischrüschen 40 
flachväld 33 
fläschen 40 
flamme 53 
fleyschhafen 40 
fleyssig 73 
flügel 40 
fluss 65 

förchten, sich 60 
folen 41 
forchtsam 61 
forderen 36 
forgester, -n 36 
frävel adj. 65 
fräven adj. 41 
fräflen 68 
freyen 47, 62 
freyheyt 52 
f ry 45 

fry lassen 53 
frist 52 
frömbd 41 
frömbdling 41 
frömbdlinger 41 
frolocken 52 
fromm 47, 60, 67 
frouw 72 

fruchtbaren 41, 63 
fruchtbar machen 62 
füren 52 

für und für allgemach 53 
fürderen 41 
fürfaren 41 
fürgesetzter 42 
fürgon 41 
fürher 42 
fürhyn 41 
fürhynfliessen 42 



furhyngan 42 
fümemmen 66, 67 
fürstender 42 
fürter 41 
fürtryben 41 
-w&ser 42 
-ziehen 41 
ful 52 
fussen 52 

m 42 

G. 

gaab 62 

gaach 49 

gäbe 44 

gäbig 42 

gächlich 56 

gantz 52 

gar 71 

garben 53 

geartet 44 

geb&ren 74 

-beyn 50 

geben 74 

gebrästen 43 

-büchlet 43 

-dächtnus 72 

-danck 66 

-dencken 35 

-drayte werck 35 

-fangen 32 

-fencknus, die 43 

-fess 44 

-fristet werden 52 

-gättert 45 

gegenwärtig 29 

gegne 43 

geheymnus, die 43 

-hoblet 43 

-hör, -d 44 

-horsamy, -samme, die 43 

-horsamen 43 

-htiblet 43 

-lägt 49 

geyss 74 

geyssbock 74 

geysslen pl. 56 

gekocht 44 

-lächter 52 

-lägenheyt 68 

-liebter 63 

-lustet werden 53 



gelustig 53 

-mach 50 

-m&chlich, -ling 53 

-meyn volck 56 

-mengtes kom 44 

-platzet 43 

-quell 57 

-reite gersten 59 

-ruch 44, 58 

-rüsch 45 

-satz, gsatz, -t 44 

-schicklichkeit 68 

-schirm 39, 44 

-schlagen gold 35 

-schlecht 53 

-schmack 61 

-schrey 44 

-schütt 71 

-schwär 62 

-schwellen 75 

-schwyh 62 

-schwind 62 

-schwulst 62 

-segnen 62 

-setzte zeyten 74 

-spott 39 

-sprengt 64 

-stalt 43 

-statten 74 

gester 45 

gestracks 65 

-stüd 44 

-töss 45 

-tranck 45 

-treüw 71 

getter 43, 45 

gewäll 45 

-waltsamen 45 

-wonheit 29, 34 

-würkte tücher 66 

-würtz 73 

-wüss 45 

-wunnen geben, einem 62 

-zierd, das 61 

gfard 39 

gferligkeit 39 

gfläcket 40 

gfügel 45 

gygen 40 

gyr 43 

gyt 43 

gytig 43 

gitziln 59 
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gleych 44 

glentz 52 

glych 36 

glychssnen 48 

glychssner 48 

glychssnery 48 

glychssnerisch 48 

glück 62 

glücken 40 

glückhafft machen 40 

glückliche wünsch 62 

glück wünschen 62 

gmeind 44 

gmünd 47 

gmnss 44 

gmüt 62 

gnaden 62 

gnüchtig 40 

gnugsame 28 

göwen 61 

goldklotz 45 

golen 50 

gon, gan 43 

gottios 57, 68 

gottloay 68 

grahen 30 

grecht 58 

gricht 58 

griess 46, 60 

gringlet 34 

grüwel 60 

grnnd 38, 64 

gmndveste 37 

grusen 46 

gsatz 59 

gsatzt 58 

gschirr 43 

gschlacht 60 

gschrifft 61 

gschrifftgelehrter 61 

gstad 28, 57, 68 

gstüd 57 

guggen 51 

guts sprechen über 62 

güts wünschen, einem 62 

gwalthaber 53 

gwelb 35 

gwild 73 

gwonheit 72 

H. 

haaggen 73 
habck, habich 46 



häfft 58 

hälm 65 

härab 38 

hafen 28 

hafner 66 

hagentorn 35 

haglen 46 

halbe, das 47 

halbteyl 47 

halt 49, 60 

halten 47, 51, 62 

halten, sich, mit Gen. 27 

halten in, sich 73 

handzüg 47 

harfür grünen 29 

hamesch, hamischt 47 

harr 30 

hart 65 

hartsäligkeit 29 

hauptleüt 68 

hebamme 72 

heerzeug, der 47 

heydochs 28 

heU62 

heylsamen 62 

heimlichkeyt 43 

heymstheur 44 

heyser 47 

held 67 

helffenbeyn 37 

helffenbeynen, -in 37 

helmhuss 46 

herberg 49 

herbst 72 

herrlich 56 

hie 34 

hilff, -t 49 

hüffbeyn 32 

binden 48 

hynderen 37 

hindersäss 37 

hjndersich 37 

hinder sich senden 75 

hinderst^Iig machen 29 

hinfür 48 

hynnemen 54, 66 

hynwäg machen, sich 72 

hirtz 48 

hochgelopt 62 

hocken 53 

honen 43 

höuschen 47 

hoffnung 67 



hogerechtig 48 
holtz 31 
honnigwaben 48 
haupt 47, 49 
houptlüt 48 
hülschen 49 
hürst 47 
hüten, sich 70 
hütte 59 

huffen garben, ein 53 
hufft 49 
hungeren 49 
humgezierd 49 
hurnuss 48 
hussradt 44 
huw 68 

I, J, Y. 

järig 28 
ye 49 
yeglich 49 
yemants 49 
yenen 49 
yetlich 28, 49 
yfferergott 36 
jnnen werden 41 
innhalten 70 
ynschliessen 70 
yntrag 37 
ynzünen 70 
jrrgon, jrrsgon 49 
jrthumb 49 
ysen, -in 37 
ytel 53 

ytelkeyt 37, 68 
ytel werden 28 
juchtzgen 49 

K, C. 

kaat 38, 51, 64 
kalch 50 

kanne, kandten 50 
cantzel 50 
kecklich 67 
keeren, sich 52 
kelch 50 
kelte 51 
kestenen 50 
kestigen 35 
kettinen 40 
kyfel 46 
kilche 50 
kindle 50 
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klaffen 50, 57 
klapff 65 
kleinot 43 
klepfen 50 
knobloch 50 
knödly 50 
knopff 50, 56 
könnend 51 
kommlich 46 
kraftlos machen 68 
kranckheyt 63 
credentzer 59 
kripff 51 
kriese 50 
krümmen 69 
krumm machen 69 
kügelecht 50 
küllely, küllyle 50 
kling, künig 50 
küngelin, küngilin 50 
kürbsstrüsslin 51 
kürps 51 
knndschaffter 51 
kundthun 29 
künstlichen 51 
kuchengetreyd 55 
kurtzwylen 64 
kurtzwyl tryben 64 



laden 30, 52 
lächrig 52 
lädün 51 
lägel 40 
lätt 66 

landmarch, -marck 46 
langen 43 
lebendig 52 
ledig lassen 53 
lefftze 53 
legen 63 
leycht 53 
leychtfertig 69 
lemblin 59 
lenden 49 
lesterung 48 
lestren 48 
libernng 49 
liebkosen 48 
liebkoser 48 
lieblich 55 
lind 44 
lob 44, 63 



löschnäpfly 52 

loschnapff 52 

löuwen pl. 52 

lomelen 61 
, Ion geben, den 53 
! losen 43 
I lüegen 33, 61 
j lümmd 44 
; lüstlen 53 

Ititeren 56 

lüteren 71 

lugen 51 

lussen 51 

lustgarten 46 

lustig 39 

machen 74 

machen, zigei 65 

macheu, sich auf die füsse 30 

macht 59 

mackel 65 

mächtig 47 

m&gdtlein 53 

mälchktibel 54 

mässschnür 53 

magd, 35, 49 

mager 36 

malzeychen 55 
, man 54 
. mangel 43 
I manglen 43, 54, 70 

manlich 45 
j mannen 41 
I mannslouff 39 
i march 46, 49 
j marckstein 53 
I meydlin 35 
; meinung 41 
\ menschenbeyne 54 
I mercken 41, 56 
I mess, das 53 
I metzgen 60 
i metzgschaff 60 ' 

milchnapff 54 
j milwe 54 
I miltow 34 
I minder 72 
I mischen 54 
! mit nichts, mit nüt 55 

model 57 

morsel 54 

mon 54 



monat 54 
morgenwacht 54 
morn 54 
mornderig 54 
mosen 65, 71 
moss 53, 60 
mug, muey 54 
mügen, sich 55 
mulesteyn, mulisteyn 54 
mütt 59 
mulwerff 53 
muldte 54 
mutwiller 64 

nachbleibscheten, ein 67 

-paur 54 

-pürin 54 

-red 65 

-süchlen, das 

nähen, -d 55 

näbendt 32 

näyen 55 

näpff 50 

närrisch 55 

narr 28 

narrecht 28, 55 

narung 42 

natter 56 

naterengall 56 

naterengifft 56 

nemmen 42 

neren 74 

niderwad 55 

niederen 55 

nieman, -d, -ts 55 

nienen 55 

nimmermer 55 

nosslin 59 

nöten 67 

nötigen 67 

nümmen 55 

nun 55 

nutzung 71 

0. 

ob 67 

oben uff 55 
Oberst 68 
olblatt 55 
öpfel 29 
opfelboum 29 
offenbar werden 51 



omachtig, ommechtig 28 
ommeysen 37 
ongefärd 28 
annütz 69 
on werden 28 
opfer metzgen 55 
ordnen 32 
orkröspel 55 
ort 57 

ortspangen 63 
osterwind 56 
ougbrawen 30 

P. 

palierer 56 

paner 56 

pebe 56 

pfätzen 75 

pfysen 74 

pflager 42 

pflaster 50 

pfriend 56 

pyn 57 

pyngen 62 

pinigen 57 

pitscher 56 

platz 57 

plutzgen 46 

porte 64 

prästen 28 

prästen subst. 39, 65, 71 

preysen 63 

pmntzen 56 

pubelTOck 56 

püffelvolck 57 

pundtsmann 34 



quall 57 



Q- 



B. 



rächen 42 
radtsherr 57 
räben sg. 72 
räckholternwurtzel 72 
rägenwätter 58 
rätersch 58 
ranff, -t 57 
rappe 57 
rauch 47 
rechnen 57 
recht, das 58 
rechtgeschaffen 58 



Index. 

rechtsatzungen 58 
rechtshendel 47 
reckholder 71 
redlich 71 
redligheyt 58 
regenit 58 , 

reichen 48 

reychlich begaben 62 
reychlich bescheren 62 
reychliche gaabe 62 
reygen 63 
reyss 47, 72 
reytzen 38 
riechen 57 
ringling 58 
risen pl. 67 
roden 38 
rodtlecht 58 
rösch 58 
rösenlecht 34 
rosslecht 34 
rötz 34 
röuchen 58 
ror 60 
ronneer 60 
rouch 58 
rouchfass 55, 58 
rouw 58 
rud 51 
rümen 56 
runde 31 
rüwig syn 64 
rumor 45 
runss 65 
rupffen 65 
ruschen 34 



sägesen pl. 63 
sägen 62 
sänen nach 63 
sängelkorn 59 
sagen 29 
Satzung 59 
schälb 59 
schären 27 
schaffpfärrich 59 
schand 48 
Schätzung 73, 74 
scharren 60 
schebig 59 
schedigen 32 
schelten 65 




schencke, die 44 
schencke thun einem, ein 

30 
sehenden 48, 74 
scherpffen 60 
schicken 63 
schimpfen 60 
schlack 55 
schlafen 61 
schlechts volck 56 
Schlemmer 62 
schlym 60 
schlingen 61 
schlingen, die 61 
schlingenstein 61 
schlingeren , schlingkeren 

61 
schlipfferen 45 
schlupffend 45 
Schmach 48 
schmächen 48, 69 
schmalvieh 72 
schmecken 58 
schnall 56 
Schnäpper 61 
schnnfen 61 
sch6n 39 
schöuken 60 
schoss 61 

schoss gewinnen 61 
schräcken 45 
schlich machen 61 
schlichen, sich 60 
schüchstal 60 
schuhen 46 
schuhen, eyn 37, 60 
schür 60 
schützlich 60, 75 
schurtz 55 
schwäbel 62 
Schwätzer 72 
schwalm 62 
schwancken 71 
seckel 33 
seyte 53 
selbselbs 54 
sengelkorn 46 
sengkorn 59 
sydhär 63 
sydt 63 

singende^r tantz 63 
synwäly 31 
sitmals 63 

6 
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sittemal 63 

sod 50 

s5Uch 63 

sonder, suuder 63 

spannen, die messschnur 74 

specereykremer 29 

spinnwup 64 

spyss 42 

spyssen 38 

spysung 42 

spöutzen 63 

spreyten 34 

sprengen, einen 52 

springen 52 

sprüwer 64 

spüwen 63 

Staffel 65, 67 

stallstrick 39 

stand 60 

stapffe 64 

stapffei 64 

starck 45, 67 

starckmütig 45 

statt 57, 64 

steyff 71 

steyff bleyben in 30 

steinklufft 64 

stellen nach 64 

stercke 65 

stercken 45 

stett 49 

stier 39 

styff 58 

stigel 64 

still ston 54 

stouwen 60 

stoltzlich 65 

sträben 58 

stracken 30 

straffen 65, 75 

strick 40 

strouw, strow 65 

struchlen 65 

strüsslin 65 

studen 65 

stüdlin 65 

stürchlen 65 

stumpff 65 

stupffei 65 

sucht 63 

Sünden 65 

Sünder 65 

Sünderen 32, 56 



sündflnss 63 
sünfftzend 63 
sunsfrow 61 
sunswyb 61 
sngende kinder 63 
sul 53 » 
suchlen 55 

T. 

t&fflen 64 
tapffer 67 
tappeten 66 
tasten 65 
teylung 55 
thar 56 

thierschlechtig 75 
thor 28 
thün 64 

thuren lassen, sich 62 
tych 66 
tochter 28, 35 
tochtermann 36 
töuwen 73 
touglich 67 
touglich syn 66 
torecht 28 
torheyt 55 
trachten 66 
traben 66 
tranck, das 45 
tratz 67 
trechen 34 

treffenlich, trefflich 66 
trencke 58 
tross 44 
trotte 50 
trümmen 56 
trunckner boltz 67 
triisen 47 
truren 46 
trutzlich 67 
tünckle 36 
tüpffe 66 
tüch 66 
turren 54, 67 

ü. 

übergwaltigen übergwel- 

tigen 67 
überhand nemen 67 
überkommen 38, 51 
-lauffen 67 



überthörlen 32 

üben, sich 66 

uff 67 

uffgang 54 

uffnen 71 

uffrecht 71 

-richten 29 

-satz 32 

-thün 30 

ufläsen 55 

-mutzen 61 

-raspen 30 

-rüsten 61 

-rur 45 

-samlen 30 

-struben, sich 65 

umbbringen 28 

-fahen 47 

-gang 52 

-hang 30, 68 

umggangen 68 

umschurtz 67 

unachtbar 28 

undergeben, sich 35 

underschlacht 40 

understan, sich 27 

understützen 68 

understutz 52 

unfürs&henlich 56 

•gehorsamme, -samy 68 

-gerecht 41 

-geschmackt 53 

-gestume, -gestimme 68 

-gferd 68 

-glöubig 68 

-glöubnus 68 

-glück haben 52 

-lust 37 

-mutig 68 

-nütz 53 

-prästhafft 39, 71 

-rüwig 49 

-sinnig machen, sich 50 

-sinniger 57 

-sinnigkeit 57 

-tuss 68 

-Terzagt 73 

-willen 37 

-willen, verb 37 

-wys 68 

-wüssenheyt 68 

ussbereyten 30 

ussert 31 



Index. 



83 



ussgeholt und nssgestochen 

werck 35 
-geteylt 30 
-houwen 30 
-machen 28 
-rouffen 31 
-rüten 30, 70 
-Späher 51 
-spreytten 30 
-spüwen 31 
-strecken 30 

Y. 

Täld 27, 43 

vast 62 

veer, -enn 39 

veeren, verb 39 

veermis 39 

velchen 65 

verachten 44 

verächtlich und schm&ch- 

lich zusprechen 48 
verbergen 52, 69 
-blichen 49 
-bonnen 69 
-braucht sein 28 
-bürgen, einen 39 
-butzen 69 
-derben 28, 68, 75 
-decken 69 
-dorben 53, 70 
-drüssig 67 
-drutz 37 
-eeren 36 
-endem, sich 70 
-füren 30 
-fulen 70 
-gebens 69 
-halten 52, 69 
-hüren, sich 41 
-keren, sich 69 
-kerts 68 
-kümmert 29, 70 
-künden 69 
-kündung 69 
-kundschaffter 69 
-mächlen 70, refl. 69 
-langen, sich 63 
-letzung 65 
-löugnen 70 
-lumbden 32 
-müglich syn 67 
-r&ter 51, 69 



verrümntt 32 

-schlingen 70 

-Schlünden 70 

-schmachten 48 

-schulden 70 

-schwynen 28, 70 

-steinigen 64 

-strupflfen 70 

-Sünden, sich 70 

-suchen 51 

-tilcken 70 

-trösten auf, sich 67 

-unglimpffen 65 

-unreinen, sich 70 

-wandlen 71 

-wirren 61 

-würfling, todter 66 

-wunden 75 

-zagen 73 

-zagt 39 

-zeerend 41 

-zeren 70 

-zert werden 28 

vestin 40 

vestnus 40 

vile, die 54 

visierung 42 

volle 41 

völlig machen 71 

vogt 28, 42 

volck 56 

volfuren, die red 30 

volgen 43 

Voigt von nötten, es 75 

vollmächtig 28 

von 68 

vor 42 

Vorbild 42 

vorderen 41 

vorhin 75 

vormals 71 

-schopff 46 

-statt 42 

W. 

waaffen 45 

wachen 51 

wäben, unter einandern 54 

wäygen 72 

wälle 73 

wäschhafen 71 

wässern 67 

wald 46 



wandeler 71 

wandlender 71 

warhafft 67 

warheyt 67 

warten 47, 51 

was 71 

Wasser 45 

Wasserflut 71 

wasserfluss 63 

wasserguss 63 

wasserünne 58 

wasserwag 71 

wecken 50 

weery 61 

weiblin 41 

weynräben 72 

weysslin 71 

weihen 64 

welcherley 71 

weucken 71 

wenden 52 

wercktag 72 

werffen 73 

wetty 66 

wideren, sich 72 

widerfächten 28 

widergeltung 69 

widerig syn 72 
widerlegen, sich 52 
wider obsich töwen 73 
widerspennig 68, 72 
widerspennigkeit 72 
widerspenstigheit 72 
wider ufrüsten 47 
Widerwillen 37 
widmen, sich 71 
wygger 66 
wilfaren 43, 55 
wiU 44 
wimsslen 73 
wynschenck 60 
wyss 50 
wyssheit 50 
wysslich 50 
wyte 34, 57 
wyter, -s 41 
wyteren 57 
Wohlgefallen, das 43 
wolberichter schütz 62 
wol gethon 61 
wolhär 73 
wol sprechen 63 
wüetend 73 
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wümmen 52 
wtimmet 72 
würdigen, das 73 
wüssend mit Gen. 33 
wüste werden, ein 70 
wüten 57 
wnnderbarlich 73 
wnnderwerck 73 
wnnderzeychen 73 
wnndmasen 33 
wüst, der 64 
wurtzgadem 73 

Z. 

ze erkennen geben, sich 

einem 32 
zeychen 73 
zeigen 72 
zentzlen 48 
zerknischt 74, 75 
-knistet 74 



zerknützschen 75 
-knütiSchen 73 
-knutscht 75 
-knutschet 74 
-knütschnng 34 
-legen 71 
-malen 73 
-spreytten 30 
-springen 32 
-schlahen 75 
-schmeissen 75 
-schmeltzen 70 
-schmettern 75 
-schmutzen 75 
-stören 68, 69, 70 
-Störung 70 
-stossen 75 
zesamenläsen, sich 59 
zeschanden machen 32 
-tod schlahen 60 
zettel 72 
zeug, der 47 



ze vollen, adv. 71 
ziehen, sich 52 
zierd 44, 61 
zieren 61 
zil 63 
zinggen 64 
zittermal 45 
zoum 74 
zuchtmeyster 42 
züchten 74 
züg 45 
zügnus 45 
zugehörd 74 
zu 31 

zubereiten 60 
zäbeschliessen 75 
zu gehalten geben 31 
zu nttt (-en) machen 74 
zu nüt werden 28 
zu nuten werden 74 
zusamen 74 
zweyling 75 
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„ büget statt büget. 
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„ Strauch statt Str. 
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